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Deutsche Not in Polen.
Anläßlich der großen Deutschentagung in Lodz am

11. September wurde der Beschluß gefaßt, bei der
polnischen Regierung dringende Vorstellungen wegen
der fortgesetzten und planmäßigen Unterdrückung allen
Deutschtums in Polen zu erheben und die strikte Durch¬
führung des Minderheitenvertrages zu verlangen.

Wie vorauszusehen war , haben alle Schritte bei den
polnischen Behörden , alle Interpellationen der deut¬
schen Abgeordneten im Sejm nicht den geringsten Er¬
folg gehabt . Der Deutschtumsbund hat sich daher jetzt
mit einer ausführlichen Denkschrift an ' den Völker-
bundsrat  mit der dringenden Bitte gewandt , in
Ausübung der ihm übertragenen Earantiepflichten
aus dem Minderheitenschutzvertrag zwischen Deutich-
land und Polen für Wahrung der vertraglichen deut¬
schen Rechte der deutschen Minderheit in Polen zu
sorgen.

Erschütternd ist das Bild von deutscher Not , das
die Denkschrift enthüllt . Man wird sich der sozialen
Stellung erinnern , die im zaristischen Rußland die
Juden einnahmen . Ganz ähnlich behandelt man jetzt
in Polen — und nicht nur in Kongreßpolen , sondern
auch in den ehemals deutschen Landesteilen — die
Deutschen. So wird z. B. der Übergang von Grund¬
eigentum an Deutsche ausnahmslos verhindert , Pacht¬
verträge mißachtet, das Erbrecht deutscher Anfiedler¬
söhne vernichtet. Von der deutschen ursprünglich
1200 000 Köpfe zählenden Bevölkerung haben bereits
500 000, also nahezu die Hälfte , infolge der unerträg¬
lichen Bedrückung durch die Polen das Land verlassen.

In den Bestimmungen über Oberschlesien  ist
die Garantie -Verpflichtung des Bölkerbundsrates für
den Schutz der Minderheiten ausdrücklich noch einmal
festgelegt, und die Deutschen in Polen geben sich der
Hoffnung hin, daß der Rat den Ruf um Hilfe an¬
hören und auch handeln müsse. Nachdem wir aber die
Genfer Entscheidung erleben mußten , wäre es töricht,
weitgehende Hoffnung auf dasselbe Tribunal zu setzen,
das diesen Spruch gefällt hat . Wir haben vor einiger
Zeit erlebt , daß man eine Abordnung aus dem Saar¬
lande. die dem Völkerbunde Beschwerden vortragen
wollte, mit der Begründung abwies , daß der Instan¬
zenweg eingehalten werden müsse und daß sich die Ab¬
ordnung an die Saarregierung zwecks Weiterleitung
der Beschwerde wenden möge. Vielleicht wird man in
der Angelegenheit der Denkschrift des Deutschtums¬
bundes ähnlich verfahren und ihn an die polnische Re¬
gierung verweisen, also an die Stelle , gegen die die
Beschwerde gerichtet ist. In diesem Falle kann man
sich die weitere Behandlung der Angelegenheit leicht
ausmalen. Die mit der Abfassung der Denkschrift ver¬
bundene Mühe und Arbeit würde dann völlig nutzlos
ausgewendet sein. Vielleicht wird man sie aber auch
prüfen, vielleicht auch an Ort und Stelle Erhebungen
anstellen. Aber das Resultat weiß man im voraus:
Die Beschwerde entbehrt jeglicher Grundlage , die
Deutschen sind Querulanten , vom Mutterlande auf¬
gehetzt und leben in Polen wie der Herrgott in Frank-
reich?
. Bittere Sorge muß uns erfüllen , wenn wir ange-
lichts der vom Deutschtumsverband in der Denkschrift
geschilderten Tatsachen an das Schicksal derer denken,
die durch die Genfer Entscheidung zu polnischen
Staatsangehörigen werden. Vielleicht liegt hier das
wichtigste Betätigungsfeld der deutschen Kommission,

letzt mit Polen verhandelt . Wenn man die Deut¬
en in Oberschlesien zunächst auch noch notwendig ge¬
braucht, so wird man doch, wenn man genug von ihnen
gelernt hat , auch gegen sie mit derselben Skrupellosig-

ÄU Felde ziehen, wie es jetzt im übrigen Polen ge-
1t »" deshalb muß die Kommission unter allen
umstanden ausreichende Garantien schaffen, die den
Deutschen für alle Zukunft in Oberschlesien ein er-
lragllchez Dasein sichern!

Die deutschen Biehlieferungen.
in ic! ,-.?,;'5 - Berlin , 25. Rov . Die Pferdelteferunn

vS “?na des Friedensoertrages an Belgien . Frank-
Italien und Rumänien nimmt ihren Fortgang . Neu

»hemmen wird die Lieferung von Rindern  der
z>,,,menttzaler -, Pinzgauer - und Frankenrasse an Serbien.

»vefertmo auf süddeutschen Sammelstellen zu er-
fl-sn» - < Die Ausschreibung obiger Tieraattungen er-

°en nächsten Tagen durch die Viebablieferungs-
cen1*?, I ' °? ,’n Berlin . Eharlottenstrahe 18. Die Bedingun-
fctn der Viebablielerungskommission selbst oder bei
uw x der Ausschreibung ausgesührten Stellen einzusehen
°°er durch sie zu beziehen._

BotschaftssekretärRiesser reist nach Washington.
®r- Berlin . 25. Rov . «Ein. Drabtbericht ) Leaations-ßkrh

iSW ».“ i* iS J 1“™ Amerika zu bcgc— _ .
,r an der deutschen Gesandtschaft in Ebristiania und , n
tenien Monaten Un Auswärtig»» Amt tatio

Einladung Deutschlands nach
Washington?

Dz. Lon- on. 26  Nov . lDrahtberichl.) ..Daily Ervretz"
meldet aus Washing 1on:  Präsident Harbins  habe

v >. IV4VI»(| v>
w.. wuvt uuui vorgeschlagen. vun mau pz 11 v >» >1 p « nmu »»
einladet . Dies werde als die A n t w o r t d e s P r ä s i d e n -
ten varding aus die Rede Briands  angesehen , der
das probe französischeHeer mit der deutsch-russischen Gefahr
begründete.
t», London. 26. Rov. lDrahtberichl ) Eine Erchange-
Meldung aus Waiüliigton  besagt , das Weihe Haus sei
Uhr für eine Einladung an Deutschland und R u h-
land  und möglicherweise auch an andere Nationen vor der
Vertagung der Abrüstungskonferenz. Es werde mitgcteilt.
die letzt vertretenen Länder hielten es für wünschenswert , dab
Deutschland und Rutziand sowie auch andere Länder die Be¬
schlüsse der Konferenz sanktionierten.

Briands Antwort an Lord Eurzon.
Vs Paris , 26 Rov . Nach einer Havas -Meldüng aus

New Bork soll Briand  in dem Augenblick, als er
gestern das Schiff betrat , in bezug auf die Rede Lord
Enrzons erklärt haben , er sehe nicht ein . welches Interesse
eine Diskussion zwischen Freunden und Alliierten gerade in
dcm Augenblick haben könne, in dem sie in Washington ver¬
suchten, den Weltfrieden sicherzustellen. Zuerst müsse unter
itnen Friede bestehen. Er schenke den Worten , die Balfour
in der letzten Vollsitzung gesprochen stabe. Glauben , in denen
dieser, wie die anderen Delegierten , feierlich anerkannt babe.
baß die Lage Frankreichs  in Europa außerordentlich
fei und Vorstchtsmahnahmen notwendig mache, um seine
Sicherheit zu gewährleisten . Briand sprach von der Herab-
sctzung des französischen Heeres . Trotzdem das Gesetz die
dieilahrlge Dienstzeit beibehalten habe , würden augenblick-
stch nur zwei Klasien unter den Waffen gehalten . Die
Regierung habe dem Parlament auherdem einen Gesetzent¬
wurf unterbreitet , der die Dienstzeit um die Hälft « berab-

und infolgedessen in gleichem Verhältnis auch di«
Esfeklivbestande. Das sei mehr, als die anderen Nationen
für ihre Marine getan hätten , da die ins Auge gefahten
Seerustungsreduktionen 4 Prozent nicht überstiegen . Es
müsse auch bedacht werden , dah Frankreich 60 Millionen
Untertanen in seinen Kolonien habe, dah seine Küste von
drei Meeren umsvüit werde und dies eine Marine not¬
wendig mache. Man müsse auch erkennen, dah infolge des
Krieges die Flotte der französischen Erohschiffe von drei
Geschwadern auf eines herabgesetzt sei. Frankreich sei be¬
reit . mit seinen Freunden und Alliierten ein Abkommen für
di« gleiche vroportionelle Herabsetzung zu schließen. Frank¬
reich habe eine viel gröhere Herabsetzung seines Heeres und
seiner Marine gemacht als irgend ein anderes Volk, und
sein Verdienst sei um so größer , weil es einer wirklichen
Gefahr ausaefetzt sei. Die englischen Freunde mühten an¬
erkennen. dah die deutsche Flotte auf dem Meeres¬
gründe ruhe  und infolgedessen keine Bedrohung mehr
für England darstelle, während 7 Millionen bewaffnete
deutsche Männer immer lebend und verfügbar seien. Das
sei eine Tatsache, über die sich Frankreich Rechenschaft ab¬
geben und die es in Betracht ziehen müsse. Er habe fest¬
gestellt, dah er dem amerikanischen Volke nur offen die Lage
hätte darstellen brauchen, um von ihm und der gesamten
Welt verstanden zu werden. Das gestatte ihm . mit ruhigem
Gewissen und mit dem Frieden im Herzen nach Frankreich
züriickzukebren.

Ein Vertrauensvotum für die französische Negierung.
Dz. Paris , 25. Nov. In der gestrigen Kammer-

si  tzu ng  hat nach Beendigung der Finanzdebatte das
Ministerium eine Tagesordnung Jfaac angenommen . Es
wird darin von der Regierung verlangt , über die strikte
Ausführung der Verpflichtungen Deutsch¬
lands  zu wachen und alle notwendigen Maßnahmen zur
Bewahrung der Slbuldrechte Frankreichs vorzunehmen , vom
Lande keinerlei neu« Steuern irgendwelcher Art zu ver¬
langen . bevor nicht das größtmögliche Ergebnis aller derer
ei zielt sei, die bereits bestehen. Die Tagesordnung ver¬
langt ferner , dah der Notenumlauf nicht vermehrt , dah die
öffentlichen Ausgaben auf das Notwendigste beschränkt, dah
die Anzahl der Beamten aus den Stand von 1914 zurück¬
geführt und dah alle Maßaahmen getroffen werden , um
die wirtschaftliche Entwicklung Frankreichs und feiner
Kolonien zu fördern . Schliehlich wird auch noch die Umge¬
staltung der Staatsmonopole gefordert und der Regierung
zum Schluh das Vertrauen  ausgesprochen . Die
Priorität der Tagesordnung Jfaac ist mit 350 gegen 197
Stimmen angenommen worden. Der sachliche Inhalt der
Tagesordnung wurde mit 347 gegen 189 Stimmen ange¬
nommen. Mit 398 gegen 172 Stimmen wurde der letzte
Absatz der Taaescrdnung . der jeden Zusatz ablehnt , ange¬
nommen. Es steht nunmehr nur noch die Abstimmung über
die Gesamttagesordnung aus.

Die Sachverständigenkommissionin Oberschlesten.
Dz. Paris . 26. Nov. (Suvas .) Die Botschafter-

ko n f e r e n z hat in Beantwortung einer Anfrage Calonders
die Absendung eines Telegramms an die interalliierte Kom¬
mission in O v v e I n beschlossen, um sie zu bitten , den Aufent¬
halt der Sachverständigen -Kommissionen zu erleichtern , die
nach Oberichlesien berufen werden sollen, um dort das Abkom¬
men vorzubereiten . _ _ __ __ _ _ __

Parteitag der deutsch-österreichischen Sozialdemokraten.
D. Wien . 26. Nev. (Eig Drabtbericht ) Gestern ist hier

der sozialdemokratische Parteitag eröffnet worden . Der Par-
tcivorsitzende S e i tz betonte u. a .. es sei der unerschütterliche
Wille Deutichösterreichs mit der deutschen Republik
vereinigt  zu werden.

Türkisch-italienische Verhandlungen in Angora.
Dz. Paris . 26. Nov. lDrobtbericht .) Havas meldet aus

Konstantinovel ' In Angora würden zwischen italienischen
und türkischen Vertretern Verhandlungen geführt , deren Ab-
»alud für Ende November»bevorsteüe.

Gegen und für den Achtstundentag.
Auf Grund von Untersuchungen über die Wirkung des

Achtstundentages in Amerika . Frankreich . England uni
anderen Ländern werden in deutschen Blättern Statistikn
veröffentlicht , welche Nachweisen sollen, dah der Acht¬
stundentag wieder aufgehoben werden muh. um rum Auf¬
bau des Reiches durch erhöhte Produktion zu gelangen-
Sind diele Feststellungen und . die daraus gezogenen Folge-

liest man keine Statistik aus Ländern , die keinen Acht¬
stundentag kennen, z. B. aus Japan ? Auch dort war«

noch di« Überanstrengungen während des Krieges , die Be¬
einträchtigungen durch Einschränkungen in der Ernährung
und vor allem die Verminderung des Arbeits - und Ord¬
nungswillens . Dies alles wird erst nach Jahren über¬
wunden lein. Erst dann werden richtige Statistiken über
die Wirrung des Achtstundentages aufgestellt werden
können, da heute ein Zusammenwirken mit genannten
Momenten die Arbeitsleistung vielfach beeinträchtigt . Un¬
zweifelhaft ist es . dah auf einigen Gebieten , z. B . im Ver¬
kehrswesen. die Leistung der früheren zehn Stunden in
acht Stunden nicht erreicht werden kann. Hier dürften
wohl auch Änderungen eintreten . Auf vielen anderen Ge¬
bieten aber ist es möglich, durch Einführung besserer
Arbeitsmethoden , verbesserter Arbeitsteilung den Ausgleich
zu schaffen. Dazu muh freilich der Wille der Produzenten
noch stark beeinfluht werden . Es gibt jedoch zweifellos
beute schon eine Zahl von Betrieben , in denen trotz und
wegen der Arbeitszeitverkürzung eine gesteigerte Leistung
erreicht wird . Leider finden alle Aufforderungen in solchen
Fällen , zuverlässiges Zahlenmaterial zu beschaffen, wenig
Gebör. Von einem Betrieb dieser Art ssnd jetzt endlich zu¬
verlässige Ziffern ausgegeben . Es bandelt , sich um die
Nassesteiner Eisenwerksgesellschaft bei Neuwied , und zwar
um das Weihblechwalzwerk. Dort bestand die, achtstündig«
Arbeitszeit schon vor dem Kriege bei dreimaligem Schicht¬
wechsel. Nach dem Krieg ist di« sechsstündige Arbeitszeit
cingeführt worden inft viermaligem Schichtwechsel. Di«
Leistung war im Oktober 1921 im Vergleich zu 1914 fol¬
gende: 1914: Produktion bei 8 Stunden mit 6 Mann an
einer Walzenstrahe 2400 Kilogramm : 1921: Produktion
bei 6 Stuiichen mit 9 Mann an einer Walzenstratze 4006
Kilogramm : 1914 entfallen auf 1 Mann in 8 Stunden 406
Kilogramm : 1921 entfallen auf 1 Mann in 6 Stunden 444
Kilogramm , also 10 Prozent mehr als 1914 bei zweistün¬
diger Verkürzung der Arbeitszeit . Mehrleistung oro Schicht
und Strohe 400 Kilogramm , vro Tag und Strahe 1606
Kilogramm . Rechnet man noch der Tagesleistung vro
Strahe . so ergibt stch 1914 eine Tagesvroduktion bei drei
Schichten von 7200 Kilogramm ., 1921 eine Tagesvroduktion
bei vier Schichten von 16 000 Kilogramm.

Diese Prodvktionssteigerunn von über 100 Prozent
wurde nicht durch maschinelle Verbesserungen , sondern nur
durch ein« Änderung der Arbeitsmethode und durch, eine
durch Verkürzung der Arbeitszeit gesteigerte Arbeitsinten¬
sität erzielt . Der Schichtvordtenst bestes sich 1921 auf
82 bis 96 91?.. oTTn etwa 2400 M pro Monat.

Dieser Aufstellung braucht nur binzugefügt zu werden,
dah es mehr als wünscheuswert ist. dah ähnlich« Zeugnisse
für den Achtstundentag — und es gibt deren sicher ein«
groß« Anzahl — auch einmal gesammelt und veröffentlicht
werden. Die Arbeit ist um des Menschen willen da . nicht
der Mensch um der Arbeit willen.

Vom Etaatsgerichtshof.
W T -B Berlin . 25. Rov . Vom Reichstag  wurden

zu Be 'iiitzern  des Staatsgerichtshofs gewühlt : Rechts¬
anwalt Dr . Bönbeim lBerlin ) . Senat - r-rasident beim ReiÄs-
wirtschafisaericht Jticbert . .Staatsmimster a D . Dr . Lentze.
Staatssekretär a. D. Dr . Lisco . Rechtsanwalt Dr Sinzf,r,mer
(Frankfurt a. M .l . , u Stellvertretern  der Beisitzer:
Rechtsanwalt Kraut (Stuttgart ) . Zentralarb -iterf -kr.'tar
Hermann Müller (Berlinl . Re ^ tsanwalt beim Re,chsgernht
Jusiizrat Dr . Kchrömbgens (Leipzig) . Rechtsanwalt Dr.
Weinberg (Berlin ) . Rechtsanwalt Geh. Iusturat Dr . -Wrld-
bagen (Leipzig).

Verhaftete Geheimbündler.
Dz. Sieben . 25. Nov. Hier ist auf Veranlassung der

Karlsruher Staatsanwaltschaft  Professor am,
Evmnasium Dr . V l a n k verhaftet und nach Karlsruhe llb->:-
giführt worden. Er wird beschuldigt̂ an dem Gehet m-
bund  beteiligt gewesen zu lern, der über ganz Suddeutsch-
land verbreitet war und kürzlich ausgedeckt wurde.

W. T.-B. Breslau . 25. Rov . Wie das Polizeivräsidium
mitteilt , wurde auf Ersuchen des Untersuchungsrichters in
O f f e n b u r g hier de: Student K o v v e verhaftet und nach
Karlsruhe abtransrortiert Auher Kovve wurden noch wei¬
tere fecks Studenten  festgenommen . Es find dies ein
Bruder Kovves. ein Student namens Kusche,  einer namens
R o w a ck sowie zwei Freiherrn von Zedlitz - Reukirch.
Es liegt Verdacht der Geheimbündelei gegen sie vor . Die
Ermittelungen werden voraussichtlich in den nächsten Tagen
zum Äbschluh gelangen , dann werden die Verhafteten , nach¬
dem die Kollusionsgefahr beseitigt ist. wieder freigelassen.

Ausständige als Störer von Einigungsverhandlungen.
W.  T .-B. Düsseldorf. 25. Rov . Heute vormittag sollte in

Anwesenheit des Kommissars des Reichsarbeits-
ministeriums  eine Besprechung zwischen Vertretern der
Arbeitoebervereiniguna und der Arbeit¬
nehmerverbände  zur B »ilegung des Metallarbeiter¬
streiks stattfinden . Die Beiorcchung muhte aber alsbald ab¬
gebrochen  werden , da Hunderte von Streikenden  das
ganze Haus und den Sitzungsiaal füllten und die Verhand¬
lungen derart störten, dah lie nicht fortgesetzt werden konnten.
Daraufhin kamen die Vertreter der Gewerkschaften und der
Arbeitgeber lowie der Kommissar des Rejchsarbeitsministe-
riums überein , die Verhandlungen am Nachmittag in Köln
kcrtruietzen. um unaeitört zu sein.
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Deutsche Demokratie.
Der neue Vorsitzende des demokratischenParteivor¬

standes, Reichstagsabgeordneter Erkelenz.  veröffentliÄt
zwei Artikel. in denen er die Bilanz des Bremer
Parteitages  zieht . Di« Auseinanderfetzunsen. di« e»
dort gab. erscheinen ihm als Ausdruck einer inneren Gärung,
in der sich deute alle Parteien und alle Schichten des deut-
chen Volkes befinden. Das Ringen ein«s Volkes, das aus
eichen Gärungen erwachse und das Erkelenz darzustellen
ucht, lasse sich nicht Lurch Parteitagsresolutionen »um Ab-
chluß briimen. Immerhin habe Bremen für die Deutsche
demokratische Partei über folgendes Klarheit geschaffen:

1. Wir wollen Deutschland uich das deutsche Volk nicht
in einer heroischen Torheit zerstören. Mit Selbstbewußttein
Und Kraft gehen wir hinein in die Wüstenwanderung, dir
uns von Oberflächlichkeit und Phrase reinigen soll. Wir
wählen zielklar den un» vom Schicksal diktierten Werkel-
tag der deutschen Geschichte,  den Werkeltag harter
Erneverungsarbeit und Zukunitsooffnung.

2. Wir halten auch in schwerster Stund« den Volks¬
und Staats ge danken  hoch gegenüber aller Ichsucht
des einzelnen. Wir geben Deutschland und das Reich nicht
verloren. Wenn unser Glaube an das Volk zu stark sein
sollte, dann wollen wir mit dem Volk zugrunde geben, nicht
aber verzagen und dem einzelnen erlauben, sich und sein
bißchen Mammon in Sicherheit zu bringen.

3. Wir wollen die gemäßigte Arbeitnebmer-
schatt  noch mehr als bisher mit dem Volk und dem Staat
aussöhnen. Den Klastenkamvi von oben und unten wollen
wir überwinden durch die Einheit von Volk und Staat.
Ohne Ovser. ohne «ine geistige Neueinstellung aller Volks¬
klassen ist das nicht zu erzielen.

4. Wir lehnen den Autoritätsglauben . die. Knechtsae-
stnnung des alten Klaslennaates . di« Monarchie ab. Wir
lehnen ebenso ab die Massenverhimmelung und -Vergötte¬
rung. die Unterwerfung unter das Geschrei der Toren.
Unser Ziel ist ein freies,  l e l b'stv e r a n t w o r t l i che s
Volk , das dem freigewäblten Führer folgt
und ihm kraft des entgegengebrachtenVertrauens Raum zu
schaffenderArbeit gibt.

Auch dem der sich noch nicht so weil durchgerungen bat.
so schließt Erkelenz seinen Gedankengang. erleichtern wir
sein« Entscheidung, indem wir ihm klare Ziel«  zeigen.

Die Wahl der Schöffen und Geschworenen.
Dz. Berlin . 25. Nov. Im Anschluß an das Referat des

Kaufmannsgerichtsrats Wolfs (Berlin ) nahm der vrku¬
bische Richteiverein  auf seinem in Berlin abae-
haltenen Veriretertag di« folgenden Leitsätze  einstimmig
an : Dem Entwurf des preußischen Gesetzes, betr. Einfüh¬
rung des Grundgesetzes der Verhältniswahl für die Ver-
trauensmännerwahlen des Ausschusses zur Auswahl der
Schöffen und Geschworenen, kann zugestimmt werden, da er
ein Mittel dafür ist. daß die im Ausschuß und in den ver¬
schiedenen Wablkörvern vertretenen Richtungen zur Gel¬
tung kommen und daß di« Schössen und Geschworenen allen
Volkokresten entnommen werden. Die Wahl der Schöffen
und Geschworenen selbst durch den Ausschuß muß aber nach
folgenden Leitsätzen gehandbabt werden' 1. Die Frage der
Auswahl der Schöffen und Geschworenen darf nicht als eine
Frage der Parteivolitik . sondern ausschließlich als eine
Frage der Rechtsvolitik behandelt werden. 2. Dem ent-
svricht es. daß die Schöffen und Geschworenen aus allen
Vrlkskretsen zu entnehmen sind. 3. Die Rechtsvolitik er¬
fordert es aber auch, daß nur möglichst geeignete Personen
für das Amt der Schöffen und Geschworenen bestimmt
werden.

vom Zeitungswesen. '
Bb. Berlin . 24. Rov. Eine vom Abg. Buchhorn

(D. Vvt .) im preußischen Landtag angebrachte klein« An¬
lage regt cm. beim Reich darauf hinzuwirken. dah .die
kinreibuna des Z e i t u n g s d r u cko a v ie r s m die seiner
Zusammensetzungund Verwendung entlvvechende Tarif-
Nasse  B erfolgt und daß kein« Sonderbelastung der Zei¬
tungen durch das neue Anwachsen der Postgebühren für
Bezug und Verpackung entsteht. Weiter fragt Buchhorn,
ob das Staatsministerium weiter gewillt ist. auf eine
Änderung des Gesetzes über die Umsatzsteuer hinzuwirken
und ein« Gleichstellung der A n z e i g e n ft e u e r
mit der Umsatzsteuer  Herbeizufuhren, da ein- Son¬
derbelastung der Anzeigen eine schwerwiegende Schädigung
des deutschen Wirtschaftslebens und geradezu eine nationale
Gefahr bedeute. wodurch die wirtschaftliche und redaktio¬
nelle Selbständigkeit der Zeitungen notwendigerweise ver¬
nichtet werden mühte.

Der falsch« Tillessen.
Br. Dresden. 28. Rov. (Eig. Drabtbericht̂ , Eingehende

Feststellungen Hoden ergeben, daß der angebliche Tillessen
nickt mit dem gesuchten ErrbergermorderTillessen , d e n.
tilck ist. _ _ _

Die neuen Steuern.
Br. Berlin , 25. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Im Reich»-

tassausschuß für Steuerfragcn wurde zunächst 8 10 des
Vermögens st euergesrtzes  weiterberaten . Darin
wird bestimmt, was außer den vorhergehenden Bestlminun-
gen zum Vermögen gehört. Abg. Bernstein (Soz .) be¬
antragte. die Bestimmungen über die steuerliche Erfassung
von Schmuck- und Kunstgegenständenaus solche gleichartige
oder zusammenbängende Gegenstände auszudehnen, für die
der Anschaffungspreis 30 000 M. betragen hat, — Abg. Dr.
Hertz (U. S .) beantragte, daß der Steuerbehörde die Ein¬
bruchs- und Feuerverstcherungsvollce der Steuerpflichtigen
vorgelegt werden müsse. — Staatssekretär Zapf  empfahl,
an dem Entwurf iestzubalten. — Don verschiedenen Seiten
wurde darauf bingewiesen. schon beute sei die Steuerbehörde
berechtigt, di« Verstch-rrungsvolice einzufordern. Dw An¬
träge Beimstein und Dr. öerh wurden abgelehnt. 8 10
wurde vom Ausschuß angenommen.

Zum 8 11 der Bestimmungen, was »um steuerbaren
Vermögen nicht gehört, lag ein Antrag B er n st ei n (Soz.)
vor dah Hausrat und andere bewegliche körperliche Gegen¬
stände. sofern sie nicht »um Betriebsvermögen gehören oder
Zubehör eines Grundstücks und als solches aufgefubrt sind,
rcn der Steuer nur dann freibleiben fallen, wenn der Wert
200 000 M . nicht überschreitet. Ein demokratischer Antrag
will an Stelle von 200 000 M. die Summ« von 500 000 M.
setzen. Nach kurzer Debatte werden der demokratische und
stzialdemokratische Antrag vom Ausschuß abgelehnt, de:
8 11 im übrigen in der Regierungsvorlage angenommen,
desgleickienim wesentlichen die 88 12 bis 14. Em Antrag
Helfferich (D .-Natl .) wollte nach 8 14 einen § 14a ein»
fügen, wonach für dir Dauer von 15 Jahren deutsche Reichs-
anleihen und sonsttge fest verzinsliche Paniere , die sich seit
dem 13. Juni 1919 ununterbrochen im Belitz des gleichen
Steuerpflichtigen befanden, der Vermögenssteuer und dem
Zuschlag der Vermögenssteuer nicht unterliegen. Dieser An¬
trag wurde nach kurzer Begründung durch Ministerial¬
direktor Dr. P o v i tz abgelehnt. Bei 8 15. der vom Fest-
stellunaszeitroum handelt, wurde nach lebhafter Debatte
auf Antrag Becker (D. Vvt.) und Helfferich (D .-
Natl ) die Bestimmung gestrichen, daß der Reicksfinanz-
minister mit Zustimmung des Reichsrots die Feststellung
des Vermögens für einen kürzeren Zeitraum als drei
Rechnungsiabr« anordnen kann. Di« übrigen Paragraphen
wurden angenommen, worauf sich der Ausschuß vertagte.

Das Rennwettgefetz.
Br. Berlin . 28. Rov. (Eig. Drabtbericht.) Im Reichs-

tassausibuß für Verbrauchssteuern wund« der Entwurf
eines Rennwett - und Lotteriesteuergesetzes
beraten. Der Regierungsentwurf beabsichtigt. die bei
Pferderennen betätigte Wettleidenschaft in geordnete
Bahne/i zu lenken und finanziell nutzbar zu machen, Die
Versuche. Wetten bei Buchmachern zu unterdrücken, seien er¬
folglos geblieben. Es könne sich deshalb nur um die Frag«
handeln, ob man versuchen solle, das unerlcwbte Wetten
durch Erhöhung der Strafen und sonsttge Maßnahmen aus-
zurotten oder die Bedenken gegen diese Art zu wetten »u-
rückzustellen und durch Konzeffionierung von Buchmachern
geordnete Zustände herzustellen. Dann referierte der Be¬
richterstatter. Abg. v. Euer  a vd.  ausführlich über dre
Regierungsvorlage . Abg. Dr. B a chn i cke (Dem.) möchte
diese Frage lediglich vom Zweckmäßigkeltsstandvunkt. nicht
vom moralischen, behandelt wissen. Eine llnstttlichkoit liege
streng genommen auch im Lotteriesoiel. Er erachte es für
geraten, durch Legalisierung das Niveau des Buchmacher-
standes zu heben. Eine Sinterziebung der Steuer solle der
8 2 des Gesetzentwurfs verhindern, der die jederzeitige Ein¬
schränkung und Widerrufung der Erlaubnis vorsieht. Der
Reichstag bade schon früher der Konzeffionsvilickt zuge¬
stimmt und solle es auch diesmal tun. Eine neue Behörde
zu schaffen, empfehle stch keinesfalls. Abg. Schlack (Zentr.)
sprach sich für Konzeffionierung der Buchmacher aus. Abg.
T b o m f e n (D.-Natl .) empfahl, sich auf den Boden des
Regierungsentwurfs zu stellen, auch dann, wenn man Wetten
und Buchmachertum für unerfreuliche Erscheinungen in
unserem Bolkskörper ansehe. Man müsse die hoben Beträge,
di« jetzt beim vrivaten Buckmachergesckiäft der Besteuerung
entzogen werden, den Reichssinanzen nutzbar machen. Gegen
die Regierungsvorlage sprach sich dann in längerer Ausfüh¬
rung Ministerialrat Richter  vom vreußi'chen Landwlrt-
schaftsministerium aus . Auch der Oberlandstallmeister von
Preußen. Groscourt,  wandte sich gegen die Konzeffi»-
nierung der Buchmacher, indem er in ausführlichen Dar¬
legungen darauf hinwies . daß diese für Rennsvort und
Landespferdezucht vernichtend wirken müsse. Diese Aus¬
führungen wurden vom Abg. K e m v ke (D. Vvt.) unter¬
stützt und mit zahlreichen Veilvielen belegt. Abg. Könen
(Komm.) sprach stch gegen den Regierungsentwurf aus. weil
er eine Legalisierung der WetNeidenschoft bedeut«. Der¬
selben Ansicht war der unabhängig« Abgeordnete Z u b r i l.

Die Streittrise.
Die Streikwelle , deren erste Anfänge bereits vor et« ,

zwei Monaten zu erkennen waren, droht stch zu einer « ttiim,
tlut auszuwachsen. So steht BerlinZ ^ V Ichon wieder ein,
mal vor einem Elektrizitäts - und Metallarbeiters reit «
Kiel auf der Germaniawerft streikt die gesamte Belegschgst
neuerdings stnd wieder die Straßenbahner in verlw'-edene,
Städten des Rheinlandes und Westfalens in den Ausstag-
getreten, in den Pkalz-Kraitwerken. die den größten Till
der Pfalz mit elektrischem Strom .versorgen. wird niLt gr-
arbeitet. und so gehl es in unendlich lanMn: Reih« weiter
Es ist anzunebmen, daß diese Bewegungen ihre erste Ursach,
in der schwierigen' wirtschaftlichen Lage der Angestelltr«
und Beamten haben. Daß aber der K om tnunUrnus
die günstig« Gelegenheit »u einer großzügigen Setze cuisnuA.
wird täglich aufs neue durch die Partelblatter eiwie eu,
Man glaubt , daß die Stunde wiedereinmal gekommen st,
und da ist es heilsam, wenn in den blühenden Weizen ab
und zu ein kleiner Hagelschauer fällt . vielleicht brmM dir
Aufdeckung der Vorgänge, die zu dem mitteldeutschen Mar,-
putsch führten, doch manch einen Berbetzten zur Besinnung.

Angesichts der katastrophalen Wirtschaftslage muß auch
von jedem Arbeitgeber erwartet werden, baß er. so weit es
firfi bei den Streiks um reine Lohnbewegungen ohne voll,
tischen Einlcklaa bandelt, alles tut. was in seinen Krotten
stebt um oür Zuspitzung der Lage zu verhindern. Die Rol
ist groß im Volke, und Einsicht muß auf beiden Setten d,
ein wenn wir über den uns bevorstehenden schwere!,
Winter binwegkommen wollen, dttnzivienreiterei der
Arbeiterschaft gegenüber darf jetzt nicht getrieben werden,
ebenso wenig wie die Forderungen der Arbeiter über die
Leistumwsäbürkeitder Betriebe hinausgehen dürfen. von bet
fick, zn überzeugen sie jederzeit mich dem Betriebsrategesetz
das Recht baben.

Beilegung des Werftarbeiterstreiks wahrscheinlich.
Br Hamburg. 28. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Eine !»

Gewerkichastsbause abgcbaltene aus allen Werftorten bcstM
N>eettarbci1erversammlung beimaftiate stm mit dem
Schiedsspruch  des vom Reibsarbeitsministerium eiime-
btzten in Hamburg tagenden Sblibtunasau - ibustes. Du
Deriammlung erklärte sich nach mehrstündigerAussprache an¬
gesichts der Eesamtlagc aut den Wersten mit 31 gegen 17
Stimmen mit dem Schiedssprucheinverstande  n. da et
Len Arbeitern eine Erhöhung der Lohne von 2 bis 2,20 Mack
die Stunde bringt. Es wurde beschlosten den Arbettern der
Werften die Annahme dieses Schiedsspruches zu emvfeble».

Die Berliner städtischen Werksangestellten für de«
Streik.

Dz. Berlin . 25. Nov. Nach einer Meldung der̂ Deuttche«
Allgemeinen Zeitung" haben von 1500 städtischen Merksange-
stellten in Berlin 1200 für den Streik  unb mir 3M
dagegen gestimmt. Heute soll noch einmal versucht werden,
in Verbandlungen  mit dem Stadtkammerer eine gilt-
liLe Regelung in der Lobnfrage herbei,ufubren.

Der österreichische Einmarsch ins vnrgenland.
W T.-B. Wien. 25. Nov. Amtlich. Heute haben dir

Truvven des Bundesbeeres nebst der beigevebenen Gen¬
darmerie den D o r m a r ! ck zur Besitznahme des ganzen sud-
l i ch des Oedenburgcr Abstimmungsgebietes liegenden Teiles
des Burgenlandes  begonnen.

Sin ungarischer Anschlag gegen Dr. Benesch.
D. Wien. 26. Nov. (Eia , Drabtbericht.) In Preß

bürg  brachten die dortigen Blätter die Nachricht, daß ein
Mordvlan gegen Dr. Benesch  anigedeckt worden sei. E,
wurden eine Reibe von Prcßburaer Ungarn verhaftet du
engaben. dah der Mordvlan von den an der unaarisben
Grenze stehenden ungarischen Truppen  herstammen
soll Außerdem seien Anschläge gegen höhere tfchechil«
Staatsbeamte geplant. Bei den Verhafteten fand man Di
Kilogramm Dynamit.

Mordanschlag auf den litauischen Handeksminister.
Dz. Kowno. 25. Nov. (Litauisch« Teleor.-Agt.) Auf de«

Handelsminister Ealvanaukas  wurde gestern vormittag
in seiner Wohnung ein Mordversuch  verübt . D«
Minister wurde durch Solitter v e r w u n d e t. die von der i»
seinem Zimmer geplatzten Bombe berriihrten. Der Urbebel
des Anschlags ist unbekannt. Die Vertreter der fremde«
Mächte drückten dem Minister namens ihrer Regierungen das
Beileid aus.

Der japanische Kronprinz zum Regenten gewählt.
Vf.  T .-B. Tokio. 25. Nov. Der Kronvrin» ist zu«

Regenten  gewählt worden.

(4. Fvrttetzung.) Nachdruck verboten.

Hinter den sieben Bergen.
-Roman von A. L. Lind«««.

2.  Kapitel.
Ganz so schlimm, wie Martin es darzustellen liebte,

sah es im Fremdenzimmer nicht aus. Der Schimmel
beschränkte sich auf einige Flecken auf der Tapete und
der Mäusefratz auf ein paar Löcher in den Vorhän¬
gen, aber ein trübseliger Raum war es doch. Ode
Freudlosigkeit schien von den kahlen Wänden, von den
altersschwachen Möbeln auszugehen. Unter dem Fug-
boden nagte eine Ratte , im Hausflur tickte die llhr,
sonst herrschte eine wahrhaft beklemmende Stille . Un¬
willkürlich ging Dora zum Fenster und schob die Vor¬
hänge zurück, aber nur die Nacht sah mit schwarzen
Augen herein, und das Sternengefünkel in unermetz-
lichen Fernen hatte auch nichts Tröstliches. Es mar
dem Mädchen, als stünde es mutterseelenallein in¬
mitten 'des großen Schweigens, ein Verhängnis er¬
wartend, das langsam und unerbittlich über ste kommen
mutzte.

Aber der nächste Morgen brachte Sonnenschein und
damit neuen Mut und neue Hoffnung.

Dora stand zeitig auf. weil sie gehört hatte, datz
dies in Landpfarren üblich sei. Trotzdem fand ste im
Flur ihren Schwiegervater schon zum Ausaehen ge-
rüstet Sie freute sich des Aufleuchtens, das bei ihrem
Anblick über sein Gesicht ging. .

„34 mutz leider aufs Feld", sagte er bedauernd.
„Mein alter Krischan ist herzensgut, aber ohne An-
weifung und ohne Kontrolle kann er be, der Arbeit
nicht ein. Martin wird wohl fürs erste auch noch nicht
kommen, der arme Junge mutz stch so sehr schonen.
Hoffentüch langweilst du dich also inzwischen nicht. Viel-
jetcht stehst du dich ein bihchen im Haufe um. Hier sind
die Schlüssel zu den Zimmern meiner seligen Frau und
tu Liiso-c Stübchen. Für gewöhnlich halt» ick das alles

verschlosten. aber du hast ja als Martins Braut ein
Recht daran."

Also sozusagen ein absterbendes Haus. Jeder der
verschlossenen Räume stand da als bleibende Eriime«
rung an irgendein Trennungsweh. Vor Doras geisti¬
gem Auge erstand die Gestalt ihres Schwiegervaters,
als letzter feiner Familie unter Fiekens Regiment sein
einsames Dasein in der verräucherten Studierstube be¬
schließend. Ein trostloses Bild.

Sie setzte sich in die Veranda und wartete, bis
Martin kam mit seinen langsamen, leisen Kranken-
schriiten. Er trug einen Topf Milch in der Hand, den
er sich selbst hatte aus der Küche holen müssen: Fielen
war wieder einmal böser Laune. Mit einem Freu¬
denrufe sprang Dora ihm entgegen.

„Du stehst heute besser aus, hast du gut geschlafen?"
sagte sie glücklich.

„Mäßig, obgleich ich sehr müde zu Bette ging. Die
Freude, daß du hier bist, ließ mich nicht zur Ruhe kom¬
men. Aber nun laß uns um Gottes willen nicht mehr
von mir und meinem Korpus reden. Ich höre ohne¬
hin schon genug davon. Wir wollen lieber hinaus, da¬
mit ich dir unsere Insel Dalchow zeige."

„Darfst du denn?" fragte sie zweifelnd.
„Solange es windstill ist und ich mich nicht an-

strenge, ja."
Sie gingen durch den Garten, bei dem es ungewiß

schien, vb die Verwilderung nur das Werk des Herbstes
oder ein permanenter Zustand sei.

„In dem Birnbaum da drüben pflegten Herbert
und ich ein Wettklettern zu veranstalten, und in dieser
Laube las ich als Sekundaner „Werthers Leiden" und
ging mit Selbstmordgedankenum, weil meine Liebe zu
der Tochter unseres Direktors nicht erwidert wurde."

Er lachte und schien ganz der übermütige Martin
seiner gesunden Tage, aber Dora fühlte doch, daß er
ihren Arm nicht nur in zärtlichem Tändeln genommen
hatte.

Hinter dem Garten, von diesem nur durch die Kuh-
weide üLtrennt. war ein großer See. Auch hier Aus»

gestorbenheit und drückende Einsamkeit. Wie ein
Erenzgraben zwischen Dalchow und der Welt lag dir
glitzernde Fläche da.

„Man könnte denken, hier finge Kühleborns Reich!
an. Ich würde mich gar nicht wundern, wenn plötzlich
ein paar Nixen und Kobolde vor uns auftauchten."

„Du hast die Stimmung der Gegend richtig ersaht.
Man kann es den guten Dalchowern wirklich nicht fo
sehr verübeln, wenn sie in ihres Herzens Tiefe noch
steif und fest an allerhand „weiße Frauen" und
„schwarze Männer" glauben. Das Bedürfnis,
Leere hier irgendwie zu bevölkern, war eben allz»
groß." '

„Aber sage nur. wo liegt denn dies Dalchow? 24
sehe immer nur euer Haus und die Kirche."

Marlin deutete auf ein Gehölz, dessen Herbstfarbe«
in der Sonne leuchteten.

„Hinter dem Walde, ungefähr eine halbe Stund«
entfernt. Von hier aus kann man es nicht sehen."

„Und ihr wohnt hier ganz mutterseelenallein?" J
„Herr Rebling , der Küster, ist uns zn Trost uw

Erbauung zugesellt", sagte er mit komischem Pathos
„Mein Gott, dies ist ja die reine Eittödspfarre,

rief Dora aus.
Er lachte herzlich.
„Den Spitznamen führt ste in der ganzen Gegend.

Drollig , daß du diese Bezeichnung auch gleich gesund«»
hast."

„Sie drangt stch einem ja förmlich auf."
„Bis vor hundertfünfzig Jahren lagen Kirche und-

Pfarre mitten im Dorf, waren aber sehr baufällig, nw
der Besitzer von Hof Dalchow, der sein Geld lieber •»
Pferden und Rotspon anlegen wollte, weigerte P
eigensinnig, zu bauen. Schließlich, als der Zustaw
der Dinge lebensgefährlich geworden war. wurde
durch die Regierung gezwungen, seinen PatronspfliVl
ten nachgukommen. Er rächte sich aber für biclc"
Zwang, indem er die Pfarre ans äußerste Ende dtt'
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«Äna erweitert worden. Die Schaffung dieser Versickerung
lckl^ nerzei knickt nur gegen den Willen einer kleinen Min-
Ülrkeit der Angestellten, sondern auck gegen den der Per-
!?-ier" der Deillckcrungswilsenlckaft und der Landesversicke-
!s.na«anstalten eriolgt . werl lick der von diesen erst- ebte Aus-

der Jnvalidenoccklberung ans finanziellen Gründen als
..nkurckwdrbar erwies. Nun tmifc zugegeben werden, daß Die
Erwartungen welche die Angestellten an die Sonderverirck?'
^ing knüoften. disbcr keineswegs erfüllt worden » e «mnttuno und innere Organisation baben versagt. Die Ge¬
rechtigkeit verlangt allerdings zu lagen, dab durch den Krieg
das Einsvielen des Apparates fast zur Unmoglickkeit wurde.
Kür die Gegner der Anqestelltenversickerungwar es daher
rickt sckwer̂ durck eine « ihrige Propaganda die allgemeine
Mißstimmung , u vertiefen und für eine Versckmelzung zu
®er die  Dinge nickt so gelaufen sind, wie sie es sollten,
kebt fest Ilt es nun « cktig. deshalb die ganze Versickerungs¬
anstalt aufzulösen oder ist es ricktig. die Fehler auszumerzen?
Lrsteres wird damit begründet , daß die Angestelltenverstcke-
runa versagt habe, daß eine großzügige Sozialpolitik allein
eine umfassende Vollstürsorge gewährleiste . Einverstanden:
nur will es erickeincn. als ob llck hinter ' dieser großzügigen
Darlegung eine wenig gl 'ßzügige Auffallung verbirgt , und
als ob Engherzigkeit und Prinzivienreiterei eine Rolle spiele.
Lallten eine großzügige Sozialpolitik , eine umfassei.de Dolks-
furlorge wirklich an der Angcstelltenoerstckerung sckeitern?

-Das in nickt reckt einzuseben Und nock eine Frage , hat die
Invalidenversicherung nack dem Kriege nickt auck versagt , ist
sie nickt ganz nabe am totalen Zulammenüruck gewesen? Das
kann wobl nickt verneint werden. Zwei Kranke geben aber
nock lange keinen Gesunden

Die Regierung will nun die Fehler der A. V. beseitigen,
kkne Reform der Verwaltung einleiten und auf Liese Weise
«ne Gesundung und Kräftigung der Versickerung bcrbei-
fi-bren. Just in diesem Augenblick seht ein neuer Vorstoß der
Gegner ein. Unter der Deckadresse des Bureaus für Sozial-
volitik wird ein Geienentwurf veröffentlickt . der unter Auf-
reckterbaltung der gegenwärtigen Leistungen die Beseitigung
der Reicksoernckerungsanstalt für Angestellte und die Über¬
tragung der Geickäile auf dir Träger der Jnvalidenoersicke-
rung vorsiebt. Der besondere Jnstanzenzug der A. V. soll
wrickwinden und die Recktslvreckuna auf die Organe der
Invalidenversickerung übergeben An Stelle des Postlckeck-
versabrens soll das Markensystem treten (bei der Reform be¬
reits vorgesehen). Um der zahlenmäßigen Überlegenheit der
Arbeiter zu begegnen, soll den Vertretern der A. V. ein Sitz
im Vorstände und etwa K der Auslchußsttze eingeräumt wer¬
den. In Angelegenheiten di« ausschließlich eine der beiden
Versickerungenberühren , sollen nur die Vertreter dieser Ver-
sickerungen mitzuwtrken baben. Starke Bedenken muh die
beabsicktigte Einräumung nur eines Drittels der Ausickuß-
htze Hervorrufen, weil die Angestellten dadurck von vornher¬
ein zur Einfliihlostgteit verurteilt werden würden . Die
Trennung der Vorstands - und Ausickuhsthungen in folcke. die
fick auslcklieblick mit Angelegenheiten einer der beiden Ver¬
sickerungen zu befassen baben . wurde vollends zu einer Kette
von Streitigkeiten führen , die vorausstcktlick rede vraktilckc
Arbeit unmöglick macken würde. Da aber auck st'ir die Ge-
sckäftsfübrung der Vorstände der Londesversickerungsanstalten
die Bestimmung gilt , dah von den ehrenamtlichen Mitgliedern
stets so viel auszusckeiden haben , dah die beamteten in der
Mehrheit sind, würde die tatsächliche Gcsckäftssübrung der
A. V. in die Hände der völlig auf die Inoalidenversickerung
eingestellten beamteten Vorstandsmitglieder der Landesver-
kckerunasanstalten übergehen.

Es bestehen berechtigte Zweifel , ob dieses der Weg zu
«mer umfassenden Dolkstürsorge ist Wir sind daber oeran-
labt. an dem Ausbau der A. P . festzrihalten. und zwar aus
sozialen und vraktiscken Gründen . Eine Versckmelzung kommt
zurzeit nickt in Frage . Die Angestelltenverstckerung leistet
bedeutend mebr als die Invalidenversicherung . Erst wenn
die Leistungen die gleicken lind, wird wieder über chie Ver-
sckmelzung zu svrecken sein, denn es wäre sehr unsozial , die
höherwertige Versickerung auf das Niveau der weniger
leistenden herabzudrucken. Aber werden die Arbeiter ie ge¬
willt sein die Beiträge zu leisten, welcke nötig s,nd. um die
Inoalidenversickerung auf das Niveau der Angestelltenoer-
ückerung zu beben? Und ste würden , sckon wegen des
«roheren Ristkos. erbeblick höhere Beiträge zahlen müsten. als
die Angestellten für ihre Sonderoerstckerung ! Bei etwas mebr
r.oleranz werden Ernzelfragen . p B . die der Werkmeister , auck
Ir leicht zu regeln lein. Sckablonisterung der Versickerung
bedeutet keine großzügige Sozialoolitik . Wir halten daher
den Weg über die Selbstverwaltung für den einzig gang¬
baren. Den Willen der Mehrheit der Beteiligten , die beutr
ebne Zweifel kur die Sonderoerstckerung ist. durck gesetzliche
Bestimmungen zu unterdrücken lehnen wir als undemokratilck
«d. Dafür sollten vor allem die Befürworter der Verschmel¬
zung Verständnis haben.

Wiesbadener Nachrichten.
Am Tor der Weihnachtszeit.

Bevor wir noch in den Cbristmonat . den Dezember, ein»
treten , rällt schon am ersten Adventssonntag «sn
Heller Weihnachtslchein aui uns wie durck einen Svalt in
der verschlossenen Tür der späteren Bescherungsftube . Aa>. er
trifft in diesem Jahre leider abermals viele , viele Glieder
der deutschen Volksgemeinde nickt in der frohen Stimmung,
die uns dem Weibnachtslest entgegenführen sollte. Di«
reichen Auslagen der Schaufenster sprechen nicht zu ihnen , ne
können sich nickt unter di« drängend« Menge der Kauter
mischen, die Nähe des Festes bedrückt sie mehr , als dah sie
FW} von ihr erhoben fühlen . Warum ? Sie haben kein Geld
;u Geschenken, ja ste verfolgen in Ängsten den steigenden
Zeiger der Preise für die unentbehrlichen Dinge des Lebens¬
unterhalts und sehen ihr Debalt . ihren Lohn, ihr Ernkom-
men. an ihnen gemessen, kleiner und kleiner werden.

Wo ist die schöne, stille, heimliche Zeit des Advents binI
Finden wir ste etwa bei jenen Kaufkräftigen , die jeden Preis
für 1 Pfund Mandeln und Rosinen bezahlen , weil sie fick den
Weibnacktskucken ohne st« eben einfach nicht denken können?
Wohl sind ste zu beneiden, jene wenigen Unbekannten , die
es in dieser wirren Zeit fertig bringen , sich dem widerlichen
Lärm der aus den Fugen gebenden Welt fernzubalten und
die Werte der Innerlichkeit zu pflegen , mit denen uns der
eckt« Weibnncktsgeist begabt. Zu keiner Zeit des Jahres
wird der Besitz eines trauten Heims  Io tief und dank¬
bar empfunden als in dielen lebten Wochen des Jahres,
wo uns die Natur am liebsten in ständiger Dämmerung läßt.
Die warme Stube mit dem Ausblick auf kahle Bäume und
fahl« Felder lädt zum Sinnen und Träumen ein . und der
Kreis der Familie schließt sich enger zusammen. Sollten wir
nicht Erquickung in solcher Vereinigung suchen und ent-
scklosten allem Fehde ansagen. was ste stört ? Darf uns der
Advent - und We-Hnachtstrubel um den Advent - und Weib-
nachtsfegen betrügen ? Wie müssen wir Städter die Bewoh¬
ner der entlegensten Dörfer in diesem Punkt beneiden . Nie
ist das Menschenleben in der Stadt hastiger , unsteter , cber-
slächlicher ale in den heiligen Wochen vor Weihnackten.
Vorbereitungen äußerlicher Art fordern verdoppelten Kraft¬
aufwand und der Anblick aufgebäufter Waren , von denen
ein erschreckend groher Teil nur für Lurus und Tändelei er¬
sonnen ist. weckt Verlangen nach Gütern , deren Besitz keine
nachhaltige Freuoe gewährt , und schafft Unzufriedenst -ir m
denen, die sich keine Wünsche erfüllen können. Auck für die
Kinder  sind die!« Tage der Erwartung in der Hauptsache
idre^ Zaubers entkleidet In den Läden stehen die pracht¬
vollsten Bäume aufgevutzt. in den Karrfstäusern bieten stck
märchenhafte Puovenstste dar und der kindlichen Vorst-Omn,
bleibt kein Winkelckxn mebr. um über das Rätsel der Weih¬
nacht v. rlonnen zu träumen.

Dah man in den weitesten Kreisen keine Ahnung bat.
wie man damit gegen den nuten Geist unseres schönen irut¬
schen Weihnacktsfeftes verstößt, geht wobl auck daraus her¬
vor. das die Sucht , öffentliche Weihnachtsfeiern und Be¬
scherungen zu veranftasten . nock immer wächst. Zweifellos
sind hier die Triebfedern wirkliche Barmyerzige¬
leit  und aufrichtig guter Wille , aber trotzdem schadet di«
Borwegnabme und Vervielfältigung des Festes seiner Be¬
deutung . Wie soll der schlickte Baum der Kirche und des
Hauses am heiligen Abend nock Eindruck macken, wenn man
ihn schon Wochen vorder an den verschiedensten Stellen bat
breniien seben. Wie soll der ffffcke Duft das ahnungsvolle
Geheimnis der Weihnacht erbosten bleiben . Wie soll das
Kind nock Freude an der vielleicht sehr bescheidenen häus¬
lichen Feier Laben, wenn lein« Begebrlickkeit durch glän¬
zende Bescherungen zuvor aeradezii aulgrstachelt ist. Ist es
nicht v»«l schöner, wenn man die Gaben , die den Kindern zu-
gedackt sind, in die Hände der Eltern legt , damit diese ste
ihren Lieblingen anfbauen?

Laht uns aufbören durck solch Gebaren di« Quellen
der Innerlichkeit zu verschütten, das Gemütsleben zu ver-
slacken. dem das deutsche Weibnachtsfest seine Eigenart ver¬
dankt. K . I.

Nimmt Me städtische Bevölkerung zu oder ab?
Das Wobl und Webe der Städte ist beut« mehr und stckt-

barer in den Vordergrund gerückt worden als je zuvor . Und
das mit gutem Reckt. Die Kommunen bilden die wichtigsten
Glieder des Staats , und es kann der Regierung nicht gleich¬
gültig sein. ob. wie es auf der Tagung der deutschen Städte¬
bünde in diesem Monat zum Ausdruck kam. die Städte vor
ihrem finanziellen Untergang stehen, oder ob ste im Inter¬
esse der Allgemeinheit und des Reichs sich in einer Lage be¬
finden . die zum mindesten ibr Weiterbesteben gewährleistet.
Wie groß ist nnn der Anteil der Bevöskerung des Reichs an
den Städten ? Darüber gibt eine Aufstellung Klarheit , di«
das statistische Reichsamt heransgibt . Darnach ist der An¬
teil der Siadtbovölkerung an der Getamtbeoölkerung des
Deutschen Reicks seit Jahrzehnten ununterbrochen gestiegen.
1871 gehörten den Städten mit 11X1000 und mehr Einwoh¬

nern 4.8 o. S .. 1910 dagegen 21.3 o. S . der Grsamtbevöllerung
an . In Gemeinden mit über 2000 Einwohnern waren 1871
38.1 v. S . der Berölkerung . 1910 dagegen 60.0 o. H. oorban-
den. In der kleinsten unterschiedenen Ortsgrößenklaste . den
Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern , war die Be¬
völkerung von 1880 bis 1900 sogar absolut ununterbrochen,
wenn auch nicht stark, zurückgegangen. Bei den Volkszäblu «-
gcn von 1905 und 1910 zeigten sich jedoch kleine Zunahmen.

Diese Verschiebung im Anteil der Land - und Stadt-
bevölkerung an der Gelamteinwübnerzabl des Deutschen
Reichs bat nach der Volkszählung vom 8. Oktober 1919
weiter , und zwar verstärkt angehalten . In den Gemeinden
über 100 000 Einwohnern wurden 15.01 Mill . Einwohner
gegenüber 13.82 Mill . im Iabre 1910 gezahlt . . Der Anteil
dieser Einwohner aa der Eesamtbevölkcrung stieg vor. 21.3
n. S . im Jahre 1910 auf 24.9 v. S . im Jahre 1919. Die De-
völlerung de: Landgemeinden mit weniger als 2000 Ein¬
wohnern fiel von 25.95 Mill . au ? 22.59 Mill .. die Antrrl-
»iffern sind 40.0 und 37.5 v. H. Allerdings ist diese rasche Ent¬
wicklung von 1910 zu 1919 nicht gänzlich natürlichen Vor¬
gängen zuzuschreiben. Die Abtretung von Gebieten auf
Grund des Friedensvertrags , di« zum großen Teil schon In
den Ergebnisten der Volkszählung von 1919 zum Ausdruck
kommt, bat oaran erheblich mitgewirkt . da gerade in den ab¬
getretenen Gebieten der Anteil der Landbevölkerung größer
war als im ganzen Reick, lo daß di« Abtretung eine Ver¬
schiebung zugunsten der Etadtbroölkerung zur Folge baben
mußte. _

— Todessall . Am 24. d. M . ist der Schmiedemeiftet
Wilhelm Göbel  von hier . Hochstraße, zwei Tage vor seinem
79 Geburtstag , gestorben. Mit ibm ist ein Veteran des
deutschen Handwerks , insbesondere des Schmiedebandwerks,
beimgegangen. Nickt nur hier und in der Umgebung , son¬
dern weit über dies« Grenzen hinans ist dieser eckt deutlcke
Schmied bekannt gewesen. Seine Berufskollegen verlieren
in idm einen wackeren Förderer des Handwerks und werde«
ihm gern ein treues Gedenken bewahren . In wenigen Tagen
hätte Göbel das Fest der goldenen Hochzeit feiern können.

— Kreis -Kaninchenaurstellnng . Die Kleintierzucht hat
unter den heutigen Zeitverbältnisten eine größere Bedeutung
erlangt wie je zuvor, und wird -insbesondere in Wiesbaden
von dem Kleintierzuchtoerein aufs eifrigste gefördert . Der
Verein bat für dielen Winter ein grobes Prog ' amm aufge¬
stellt. So rrnrde :bm die Verbands -Kaninchenausstellung
für den Landkreis Wiesbaden übertragen , die. wie schon an
anderer Stelle bekanntgegeben . verbunden mit großer Pelz-
vroduktenschau. in der Männerturnhalle (Platter Straße)
ftattffndct . wobei Herr Preisrichter Schwalb (Oberrad ) über
den wirtschaftlichen Wert der Kaninchenzucht einen Vortrag
hält . Für den 29. Januar 1922 ist eine allgemeine Ge¬
flügelausstellung vorgesehen, für die gleichfalls umsastende
Vorbereitungen getroffen werden . Für die Ausstellungen
bat Herr Vürgermeister Travers das Protektorat über¬
nommen.

— Ein Viehbändlerverband für Hesten-Nastau. Die
Piehhändlervcreine aus der Provinz Hesten-Nastau (mit
Ausnahme der Frankfurter ) , io der Kurhefstsche Piehhändler-
verein . der Viehbändlerverein für Lahn . Dill und Wester¬
wald . der Diehhändlerverein für den Kreis Wetzlar und der
Naljauische Piebbändlerverrin batten in Kaste! am 23. Rov.
durck Delegierte eine Versammlung abgehalten , um Stellung
zu nehmen behufs Herbeiführung eines Zusammenschlustes
genannter Vereine zu einem Viehbändlerverband für die
Provinz Hesten-Nastau . Nach längerer Debatte , wobei be¬
sonders bervorgeboben wurde , daß beute mebr wie je um be¬
rechtigte Forderungen durckzufübren . die Maste gelte , wurde
beschlossen, die einzelnen Vereine in ihren im Dezember statt-
sindenden Een -:ralver !ammlungen mit der Materie betaniit
zu macken und di« Gründung eines Provinzialoerbands hev-
beizusiihren. Sodann wurde ein Arbeitsausschuß gewählt,
bestehend aus den Viehhändlern Kaufmann (Kastel) . Kahn
(Biebrich a . Rb .) . Löwenstein (Limburg ) und Heldenmuts
(Wetzlar ), der. nachdem die einzelnen Vereine der Gründung
des Provinzialverbands zugestimmt baden , di« Borarbeiten
tätigen soll woraus in einer Versammlung in Gießen die
Gründung des Verbands vollzogen wird.

— Für die Steuerzahler . Das Finanzamt schreibt uns:
Die hiesige Finanzkalse  ist mit Ausnahme des letzten
Werktags eines jeden Akonats täglich von 8 bis 12 Uvr ge-
ötinet . Im Intereste einer schnellen Abfertigung wird den
Steuerzahlern emoloklen . möglichst auch 'chon in den ersten
Kastenstunden Einzahlungen zu leisten , da bei dem starken
Aicdrang. der gewöhnlich »egen 11 Ubr vormittags einfetzt.
unter Umständen kein« Möglichkeit mehr besteht, noch alle er¬
schienenen Steuervflicktigen abzufertigen.

— Berusskundliche Vorträge . Der 6. berufskundlickr
Vortragsabend , der am Donnerstag , den 24. d. M .. durch
das Berufsaint abgchalten wurde , in welchem neben den Be¬
rufen für Schneider und Friseure vornehmlich die weiblichen
Berufe , wie Schneiderin . Putzmacherin . Büglerin . Weißzeug-
näberin und Friseuse behandelt wurden , erfreute sich wieder
eines regen Besticks und wurde den Vorträgen mit großem

rveihnachtseinkäufe.
Don Georg Strelisker

^Früb übt sich, wer ein Meister werden will — im Ein¬
käufen. Und so gehe ich schon jetzt. Wochen vor dem Fest,
durch die belebten Warenbäuf :r . mit Freude und Wehmut
zugleich all di« schönen Dinge betrachtend , die sofort fertig
verpackt in meinen Besitz wandern würden — könnt« ich ste
prahlen . Und ich sage mir : Weihnachten ist das Fest der
«rreude. des Besch-nltwerdevs . Da soll man Menschen glück-
»cy und Glückliche zufrieden machen, ste mit einer stnniycn
und zeitgemäßen Überraschung erfreuen . Und ich weiß : merne
»kau daheim brennt in fiebernder Ungeduld , was ich ibr
«oiu Hübsches ausfucken würde . Es gibt ja so vieles , das
chr Freud« macht, ein neues Kleid , ein Mantel , ein Hut.
und waren es bloß ein Paar Sckiube. An Schmuck- und
"lkuslachea wagt man ja kaum zu denken. Gerade das Not-
D-ndlMe — aber , du lieber Gott , woher nehmen, wenn nicht
ueaien? Und Io wandere ich von Laden zu Laden , an diesem
"der jenem Stand vorbei , entzückt und bewegt von all der
"Unten Herrlichkeit, die überall sich bietet , dann langsam
nachrechnend voll schmerzlicher Rcstgnati -ni wiÄ>er weiter

?wandernd. Und rn jedem Geschält,das ich. von den hohenkelsanlckriften betäubt , vrrlaste . bleibt ein Stückchen
Atnung zurück, «in iäb emrfu -idener Wunsch, der nickt Er-

!«uun« werden konnte, und neben mir gehen Lockung und
5<vsebr mit böbnischem Zuruf ' „Siebe — da liegt alles vor
. .. - ein Herz beglücken kann, und du brauchst doch nur
3 : ich kauf« — und es gehört dir . Aber du kannst es
sucht bezahle ! Du darfft nur mit anseben, wie der Herr
M Pelz, srjsch zugereist nach Germany . die anfgehäuften
Warenmengen musternd bloß ein« Geste des Zusammen«
Müns macht, als wollt« er sagen: Gut ! Ich nehme alles!
Prers Nebensache! Und dann flüchtig seine Soteladrest « btn-
Mrmelt . Du darfst beseligt Zeug« sein, wie die dollar-
mwere Miß di« Ras« rümpfend einen vräcktigen Nerzmantel
L̂ 'rtte schiebt und zu Ihrer Begleiterin meint : «dootzlns!

ist zu billig ! Das kann nichts wert sein!
■• Und wenn ick dann abends nach Saufe komm« und

3̂ lter Frau von meinen langen Spaziergängen . durch die
rvarrnhauler erzähle , da leuchten ihre Augen heimlich auf
^."r .aie glühende Erwartung lvricht aus ihnen , was ick ihr

all dieser bunten Pracht lächelnd auf den Weih-
^ '»tilch niederlegen werde.

'ch weiß : -s wird der still- Christabend kommen
N di« große, tief« Enttäuschung . Ick werde , mit leeren

»or sie bintreten und sagen: ..Frau ! Be» tan SLerb-

nacktsauoverkauf ist für uns nichts abgefallrn. Nicht einmal
für ein Paar Sck»uh« bat das Geld gereicht. Nicht einmal
für ein ganz kleines Andenken an diesen heiligen Abend der
Freude und des Glück-s . .

Und ich weiß : ste. die Bescheiden« und Geduldige wird
dann schweigend ein« bittere Träne hinunterschlucken und
nickt ein Wort , nickt ein einzig-'S Wort des Vorwurfs über
ihre Lrvven bringen . Dann aber will ick auf sie zutreten,
hre liebe Hand e--falfen und dieses lagen : ..Wozu auck dieser

Tand ! Es werden wieder bester« Tage kommen für uns.
Das wahr «, einzige Glück ist ja in uns . Unsere sckönste Weib-
nacktsgabe rst die Zufriedenheit trotz aller Rot . weil ich dick
höbe, ist das unendlich kostbare Stück Freude , das uns das
gemeinsame Leben bisher Io leicht ertragen ließ. Und so soll
meine groß«, treu«, unerschütterliche Liebe , die heute inniger
ist als je zuvor, wie ein Mantel dich umhüllen . . ."

Und ste darauf , ich weiß es. unter Tränen lächelnd:
..Aber damit kann ich mich ja dock nicht anziehen . . . l

Aus Aunst und Leben.
--- Konzert. Das Unternehmen der „Mustkergilde Wies¬

baden" — auch den weitesten Kreisen die Kammermwstk durch
Vcllskonzerte zu billigen Preisen zugänglich zu machen —
verdient di« allgemeinst« Beachtung . Anerkennung und
Förderung . Es sind Mitglieder des hiesigen Staatstheater¬
orchesters. di« sich hauptsächlich um die gevlanten Veranstal¬
tungen bemühen. Das 1. K o n »e r t am Freitag hätte aller¬
dings noch bester besucht sein können, doch dürfte sich das Un¬
ternehmen mit der Zeit wobl in gewünschter Weise durch¬
setzen. Es sind tüchtige Kräfte zur Mitwirkung vorgesehen.
In erster Linie das schon bestens bekannte „B u d i - Q u a r -
tett . die Herren Budi . Pascha . Biehn und Böbm.
Der Primgeioer Herr Budi hat stck. wie als Solist , so als
Führer des Quartetts bereits trefflich bewährt : technisch«
Virtuosität und echtes Mustkgefübl sind bei ihm eins , und er
versteht es. leine künstlerischen Absichten auch aus die Mit¬
spieler zu übertragen . Da» Ensemble zeigte sich erfreulich
abgefeil ! und verdiente den reichen Beifall der Zuhörerschaft
wegen der klanglichen Frische und Abrundung . Aus dem
Vortrag lovach lebendiges Empstnden für Stil und Gehalt
der betreffenden Werke. Für den ersten Abend wie für den
nächstfolgenden (am 9. Dezember) ist die historische Folge
der Kammermustkwerke innegehalten : von Dittersdorf.
Haydn . Mozart zu Beethoven . Schubert Brabms ! Die erst-
genannten drei Meister kamen am Freitag , u Wort . Ditters-
dorf. der einst vielaefeierte Ooern - und Orchelteikomvanist.

war m>t einem gefälligen Ctreichquartett Es -Dur vertreten:
es steht noch ganz unter dem Einfluß der berühmten „Mann¬
heimer Schule", als deren Hauptv -ertreter A. Stamitz zu gel¬
ten bat . An diese ältere Richtung knüpfte auch Mozart an.
der dann kreilich. kraft seines ragenden Genies , über da«
Schulgemütze bimnis ging und „neuen Wein in die älren
Schläuche füllte" während Dittersdorf im Bann des über¬
kommenen verblieb und daher bald vor Mozarts Genius die
Segel strei.chen mußte. Die jetzige Neubelebung des Quar¬
tetts war interestant genug. Mozart mit dem E-Dur - und
Haydn mit dem B-Dur -Quartett folgten . Auch diele wohl¬
bekannten Meisterwerke wurden mit herzlicher Freude be¬
grüßt . —

* Die Einäscherung der Livveschen Landesbibliotbek.
Das Gebäude der Lippefchen Landesbibliothek in Detmold
ist. wie wir bereits meldeten , bis auf die Grundmauern
niedergebrannt . Das Gebäude , ein früheres fürstliches
Palais , wurde in den 80er Jahren von der Prinzesstn Louise
von Lippe dem Livveschen Staat testamentarisch geschenkt.
Untergebracht war in dem Gebäude di« vor 300 Jahren be¬
reits gegründete Landesbibliotbek mit über 150 000 Bänden,
darunter seltene, außerordentlich bedeutend « Werke und
Handschriften. Weiter waren wertvoll « etbnogravblsche und
prähistorische Sammlungen die vollkommen vernichtet wor¬
den sind, untergebracht . Groß« Teile der Landesbibliothek
wurden durch das Feuer vernichtet , darunter die medizini¬
sche. die naturwistensckaftliche. die kriegswistenichaftliche und
di« theologische Abteilung , die einen außerordentlichen und
unwiederbringlichen Wert revräsentierende orientalische
Bibliothek aus dem Besitz des ehemaligen Reicksaußen-
minifters Dr . Rosen, sowie 8000 Bände deutscher Zeitungen,
darunter selten« Stücke, die sich in keiner deutschen Bibliothcck
vorfinden.

* Cbinar größter Schanspieker — ein Frauendarfteller.
Der berühmteste Schauspieler des Reichs der Mitte soll dem¬
nächst mit einer chinesischenTruvve nach London kommen.
Sein Name Mal Lun g - sang«  ist auf den Livven aller
ckinestschenT 'ieaterfreunde . Er soielt aber keine tragische«
Selben , sondern die Rollen , in denen er seine Kunst entfall
tet . sind Frauen , und »war bauvtlächlich reizende junge Mäd¬
chen. die in irgend melche Liebesgeschichten verwickelt sind.
In China nämlich werden die Frnuenrollen noch immer , wie
bei uns bis ins 17. Jahrhundert , von Männern gegeben.
Mai Lung-fang ist 28 Jahre und hat nichts von einem unse¬
rer ..Damenimitatoren " an sich, sondern ist in seinem Privat¬
leben sehr männlich. Er wird mit einer chinesischen Trupp«
in chinesischen Stücken, die in ckinestscker Svracke gegeben
werden, sich dem abenüländticken oorttelle»
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Interesse gefolgt . — Auch der nächste Vortragsabend am
Montag , den 28. d. M .. abends 8 Uhr . im Ratbaus . Zim¬
mer 36. ist den weiblichen Berufen gewidmet und wird ge-
Ivrachen über : 1. Kindergärtnerin . Sortnerin und Jugend¬
leiterin . 2. Hausangestellte (bauswirtschaftliche Ausbild .ing
kür das Saus und den Berus ). Auch hierzu ladet das Be-
rutsamt ireundlichst ein.

— Zur Einstellung von Lehrlingen . Das städtische Be-
russamt schreibt uns : Unter dem Titel ..Was der Arbeitgeber
wissen muh" ist kürzlich von berufener Stelle daraus binge¬
wiesen worden , datz bei Einstellung von Lehrlingen im Sand¬
werk ein Lehrvertrag abgeschlossenwerden muh. Wie nötig
dieser Hinweis ist beweisen die von uns .gemachten » en-
stellungen, wonach eine grohe Zahl von Lehrlingen becherlei
Geschlechts nicht im Besitz eines Lehrvertrags sind. Elerch-
zeitig möchten wir aber auch darauf Hinweisen, dah leder
minderjährige Arbeiter nach 8 107 der Rrlchsgewerbeord-
nung bis zur Vollendung des 21. Lebensiahres nur dann als
Arbeiter beschäftigt werden darf , wenn er im Besitz eines
Arbeitsbuchs ist. Das Nichteinbalten dieser Bestimmung zwbt
unter Uniständen gröhere Geldstrafen nach ück und machen
wir daher die Arbeitgeber nochmals darauf aufmerksam.
Aussteller der Arbeitsbücher ist die Polizeibehörde.

— Lehrerrat und Schulaufstchtsdienft. über die Mit¬
wirkung der Lehrerräte bei der Auswahl der Anwarter iur
den Cchlilaufsicktsdienst bat der Minister für Volksbildung
einen bemerkenswerten Bescheid an eine Regierung erlassen.
Eine Lchrerkammer batte sich über die Eignung von Anwär¬
tern zum Echillaufstchtsdienst gecmtzert. Der Mlnllter er¬
klärt . dah eine derartige Meinungsnuherung mrt Gründen
versehen fein muh . wenn sie von ber Regierung nachgevruft
werden soll. Ein « Ablehnung ohne Angabe von Gründen st
nicht matzgebend. Die Äuhrrung der Dezivkslebrerkammer st
zu den Personalakten d- s . Anwärters -u nehmen und ist
ihm somit zur Einsicht zugänglich. Wenn die Meinung der
Regierung von der Stellung .des Dez,rkslebrerrats abwe » t
so ist die Entscheidung des Ministers ei.7Suholen. Dies braucht
aber erst dann zu geslbeben. wenn für den Anwärter das
Amt eines Kreisichülvats in Frag ? stebt.

— Änderung der Bezeichnung einer Haltestelle. Die
Eisenbahndtteklion Frankfurt , a. M . bat der Handels¬
kammer Wiesbaden  mitgeteilt , da« vom 1. Dezember
d I . ab die an der Babnstrecke Wetzlar-Koblenz gelegene
Haltestelle ..Lindenbach" die Bezeichnung ..Ems -Lindenback
erhält . Verbot besonderer Regimentsvereine . Zu der
Nachricht über eine Ordonnanz der RbeinlandkomnnMon
wonach die sogenannten Regimentsvereine verboten werden,
teilt das Kölner Polizeipräsidium ergänzend mit . dah nw
diests Verbot nur auf die besonderen Regimentsvereine be¬
zieht. also etwa aus den Verein ehemaliger va -ketauer . oder
d-m Verein ehemaliger Angehöriger des Infanterie -Regi¬
ments foundio. Die K r i e g e r v e r e t n e fallen nicht un¬
ter das Berbot . _

— Verlegung einer Wetterdienststelle . Aus Frank¬
furt  a M . wird uns berichtet : Das La"dwirtubafts-
ministerium bat zum 1. April n. I die Amlöliina der Wetter-
dienststelle Frankfurt verfugt bezwe fall bteleloe mit der
Wetterdienststelle Weilbnrg  verschmolzen werden . Zur¬
zeit schweben aber noch Unterhandlungen , und man boM.
die Anordnung . d:e für das wirtschaftliche und willenschar.-
liche Leben der Stadt von grösstem Schaden wäre , wieder
rückgängig machen zu können. Seitens der stadt . Universität
und des Dürgerrates hat man stch mit Eingaben , die von d.m
Kultusministerium und dem Reichslustamt unterstützt wer¬
den. an den Landwirtschaftsminister gewandt.

— Zur Bekämpfung des wilden Aufkaufs von Kartoffeln
Aus Berlin wird halbamtlich gemeldet : Durch Verordnung
vom 24. November schreibt der Reichsminister für Ernabrnng
und Landwirtschaft zur Bekämpfung des . wlld.en Aufkaufs
von Kartoffeln bei den Landwirten mit Wirkung vom
20. Dezember für diesen Aufkauf , be h or dl ich e E r l aub-
n i s vor. Dieser Erlaubnis bedürfen alle Personen , die zum
Wiederverkauf Kartofteln unmittelbar beim Landwirt auf-
foufen Die zum Grohnandel zugelassenen Personen bedürfen
einer besonderen Erlaubnis nicht, wohl aber deren Ange¬
stellte und Beauftragte.

— Auch die Orden werden teurer. Orden und Ehren¬
zeichen werden als Andenken beim Tod des Besitzers den
Hinterbliebenen bekanntlich nur gegen Bezahlung belassen.
Der Ministerpräsident hat jetzt mitgeteilt , dah er infolge des
ständig gestiegenen Wertes des Goldes und des Silbers ge¬
nötigt fei im Staatsinteresie die Preise rur die Orden und
Ehrenzeichen vom 1. Dezember 1921 an um KW Prozent zu
erhöhen. Es gilt dies , wenn die Ehrenzeichen schon von den
Besitzern oder nach deren Ableben von den Hinterbliebenen
käuflich erworben werden.

— Intimer Abend in der Volksleseballe. Schlest' cher
Poeste in Lied und Märchen war der diesmal 'ge Abend ge¬
weiht . Und Herr Andriano  jun . erzählte von dem un¬
heimlichen Zauberunhold , dem frechsten aller Pferdediebe
und Necker. dem tollsten Marktschreier . Bauernklotz und er-
schröcklichem Eelvenst d-s Riest-naebirges Rübezahl . Die köst¬
lichen alten und jungen Geschickten über den Berggeist , der
sich von alte .sher einet bcimlichen Neigiiva der Dichter er¬
freut wurden lebendig , des iaftvöllen Mulaus seist- und
witzstrotzenden Abenteuer Rübezahls mit der ickönen Emma,
und Karl Hanvftnanns unvergleichliches . SerMkonzert " aus
deffen Rubezablbuck . Perlen des aus dem Volkstümlichen
zu literarischer Feinkost erhobenen Kunstmärchens , als solche
aber a»ck mit feiner Vortragskunsst zu Gebor. gebracht. Um
dieie Märchen schlangen stch zu lieblichem Kranz schlestsche
Volkslieder , die Frau M e r ma g en - Dorntraasr mit ihrer
schönen Stimme und ihrer den Volkston treffenden Weile
zur Laute sang. Beide Vortragende ernteten lebhaften
Beifall . h -

vorderst« «- »be» Kunst- Vorträge «uv verwandte»
• Set Humor im deutschen Kunstlied". In der am Montag , den

28 November , abend» 8 Uhr . Im Wintergarten (Schwalbacher Strafte 8)
ftattflndenden ' Veranstaltung des Kaufmännischen Verein » Wiesbaden
spricht Herr Ed. Wörike , 1. Kapellmeister am Deutschen Opernhaus,
Berlin über : „Der Humor im deutschen Kunstlied" . IS Gesangseinlagen
aus Werken von Mozart . Beethoven , Schubert . Brahms , Wolf , Reger.
Pfllrner und Mahler , von Frau Ada Mörike-Saftler sSopran ) , ehemalige
Sachs. Hofopernsangerln , gesungen, werden den Gegenstand besonders an¬
schaulich gestalten . 1

• Operettenabend in der „Tribüne ". Am Dienstag , den 28. November,
abends 81^ Uhr, findet im Wintergarten in der „Tribüne " ein Operetten,
abend im Kostüm statt . Mitwirkende dieses Abends sind Frl . Kuhn
lStaditheater Mainz ) , Frl . Zimmermann , Frl . Vogt , Jaques Bügler,
Ernst Vogler . Herr Savigni und Eduard Bätz. Am Flügel begleitet
Frl Erna Turba . Karten im Porverkaus an der Kaste des Winter¬
garten , lohne Vorverkaussgebühr ) von 10 bis 1 Uhr am Sonntag.

•  Der R-stauische K-nstorrein und Wiesbadener Gesellschast für
bildende Kunst hä« seine Ausstellungsräume ron Montag , den 28. N- v.,
an geschlosten. Eröfsnung der Ausstellung Wiesbadener Künstler vor-
ausstchtlich am Sonntag , den 4. Dezember.

• Rheinischer Heim- tbxnd , Ortsgruppe Wiesbaden . Der Dortrag
von Geh. Studienrat Prof . Dr . Biese-  Franlsurt über „Die deutsche
Dichtung" am Dienstag , den 20. d. M „ im Saale der höheren Mädchen-

_ schule am Boseplatz beginnt um 8 Uhr . ^
* — Wiesbadener Künstler auswärts . Die Eellistin Frl . Hedwig

Hertel  von hier hat in Wetzlar im Kirchenkonzert der H- upikirche
solistisch mitgewirkt und durch ihre stimmungsvolle Wiedergabe per-
schtedener Kompositionen von Schumann . Svendsen »sw. die allgemeine
Anerkennung ihres reichen Talents gefunden.

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen nnd Lichtspiele.
» « alh - Sln. Wie der erste Teil , erregt auch der zweite Teil „Im

Rausche der Macht" groft« Bewunderung durch die Eroftziigigkeit seiner
Av>»g. Las Manuskript nach dem Roman , -n Maria Lapis« Droop

enthält -in - starke Handlung . Mit klaren , kräftigen Strichen wird der
Lebensgang eines Mannes gezeichnet, der durch die Leiden ,einer Jugend
verbittert , au der Welt veizweiselt . Verzeihende Liebe gibt Ihm den
Glauben an die Menschheit zurück. Eunnar Tolnae » und Elara Wiet,
entledigen sich ihrer Ausgabe auch hier mit Geschmack und Geschick.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Eime Heiratsbetrügergesellschast . ~ .

fpd . Main, . 25. N°° . Der 38jährige Photograph AW-' t R °n er
Im nahen Weisenau lernte die dort zu Besuch meilenbe Witwe Mathilde
Waldenmaier aus Killingen kennen, verlobte sich m.t ihr I» W “ “
schwindelte ihr die ganze Aussteuer im Wert von mf >x ^ * 50 "00 , I-w' e
2200 M . bare - Geld ab und schickte den Hausrat nach Stuttgart Dann
retsie er mit der 22jährigen Katharina Junker aus Eberftad . bei Darm-
stadt . die er als seine zweite Ehesrau ausgab , und der 14,ah «
Runler aus Wiesbaden , die er als Tochter aus erster Ehe beze chue ,
nach Stuttgart und löste hier mit „Frau und Tochter und? !' ist 5
Photographen Karl Hartmann aus Weisenau da» schwindelte Sevat
gut an, Bahnhof au» und verkaufte es . Die vier Betrüger sind sodann
van Stuttgart In der Richtung nach Kirchhain °bg°rc,st. Sie werden
vom Mainzer Polizeiamt wegen Verdachts d«r Täterschaft a
hiesigen grötzeren Einbruchsdiebstahl gesucht. Albert Runsei ls ch
verschiedenen Orten unter dem Namen Ronsio ausgetaucht.

Zucker, und Litörschiebungr «.
fpd Frantsnrt M -. 2t . Rav . Insalge der augenblicklichen Zucker-

knappheit hat vom besetzten Gebiet ein umsangreicher Schmuggel von
Zucker nach dem unbesetzten Gebiet eingesetzt. Die Ware . °bw°hi ieh
teuer , findet reihenden Absatz, namentlich in Snndl -rkre.sen. Umsastende
Streifen der Beamten der Wucherpolizei tätigten bereits tn' ^ ltnahm
zahlreicher Zuckerschieber und die Beschlagnahme erheblicher Zuckersn-ngem
Bei diesen Schiebern wurden verschiedentlich auch n,ch. unbetrachtUch
Mengen fremdländischer Likäre vorgesunden , die unverzallt n» unb -s- tzte
Gebiet geschafft werden sollten . Die - ns dem besetzten ^ b>et elntrefteiv
den Züge und Fuhrwerke werden infolge dieses Schmuggels seit mehre „
Tagen von Beamten de» Wucheramts überwacht.

Fuck-tb- rer Tod. __ , ~ «
fnd Franlsurt ». M .. 25. S!ov. Der Arbeiter Joseph Johann Frank

au» Reuenhain fiel in den Heddernheimer Kupserwerken in einen Kestel
mit siedendem Aluminium und verbrannte buchstabilch.

" Etistung.
wd . Rasta «. 25. Rov . Ein amerikanischer Eeschwisterpaar desten

Vater au» dom Rastauischeu stammt . b° t der Gemeinde Rettert 27 000 W.
für die Anschaffung zweier Kirchenglocken gestistet.

Fabrilbravd.
. fpd . Oberurjel , 25. Rav . Die Rolandwerke , Leonhardt jl . ®o-.

Maschinen- nnd Weikzeugsabrik . wurde . am Donnerstagabend durch ein
Ero ^ euer völlig zerstört . Eine Rettung der Bauten war wegen de»
herrschenden Wastermangel » nicht möglich.

Sport.
* tkuftball £ &« *« «• Rastau 1920 spielt am Sonntag gegen F .-Abt.

T -B Rambach . s ^ lnn 2.S0 Uhr aus dem R- stau^ pvr.p atz an de,
Rikolasstrafte . D.e 2. M - nnschas. trägt vormittags °u ! d-m P °tze hInt .r
der Bettfedernsnbrik gegen Spielvereiniaung 19U 3. ihr Ruckspie! - u>
Spielbeginn 0.30 Uhr . 1. Iugendmannschast
Soielvereinigung 1914 8.30 Uhr . 3. Iugendmannschast — ^Sportverein

' Wiesbaden 4. Jugendmannschaft vormittags 9.30 Uhr aus dem Rastau-

^ " °^ B°xen. Die Entscheidung -kämpse aller EewichtsNasten zwischen
?üd - und Westdeutschland finden am Sonntag im Kristallpalast zu Kob
stattz Don Wiesbaden beteiligt stch daran als Mittelgewichtler der Train . r
d«s Wiesbadener Boxklubs . Löcher. „s„«r» , „n. ne

« Erfolgreiche Hindernis - und Herrenreiter . Die letzt abgeschlossene
deutsche Ealopprennzeit 1921 hat In allen drei Kategorien der Rennreit
neue Meister hervargebracht . Bei den Flachrennreitern war es OIe,mk una
!n den übriaen « lasten stnd es Oertel und Herr v. Pelzer die ihre Rainen
erstmalig in die Liste der ersalgreichsten Reiter an erster Stelle e.nschreib-n
kannten . Der westdeutsche Champion Oertel hat fast das ganze Jgh-
hindurch die Spitze oehabt und in 99 Rennen 32 Sieger gesteuert Bi - -
mark folgt mit 29 Erfolgen vor P . Lewicki mit 28 gewonnenen Rennen
bei 112 bezw 133 Ritten . Kukulies und Kardel waren ie 22 Mal «»
olgreich. während der Lehrling Gorsler in 54 Rennen 19 Sieger steuert

und damit den besten Durchschnitt ° u,zuwe,sen hat . Es folgen Unter-
bolzner mit 15, K. Schüller mit 13. Köhnke. Grohbauer . Ackermann.
Seibert und Stolpe mit >e 12, Wurst und Klapper mit je 11 und K
Gorqas mit 10 Siegesritteu . Bei den Herrenreitern ist der Kamps erst
in letzter Zeit zugunsten des Herrn ». Pelzer entschieden worden . Der
frühere 6. Ulan war bis ,um Krieg ein ersolgreicher Turnierreiter UN
wandte sich 1919 dem Rennreiten zu. Mit 37 Siegen «r ochten IN 124
Rennen ist er unbestrittener Meister geworden . Rittmeister v. Keller,
der Eh'ampianreiter des Jahres 1907, solgt mit 34 Siegen an zweiter
Stelle vor Frhrn . v. Berchcm mit 24, O. Wennmohs 22, Lt . S.
15 Herr v. Moftner 14. Frhr . ». d. Botttemberg 12. Herr I . Beck 10.
Hauptmann Schladitz 9. Frhr . ». Schrenk-Ratzing und Herr v. Falken-
hausen je 9 und Rittmeister Krüger mit 8 gewonnenen Rennen.

Gerichtssaal.

croben Umsang ang ?nammen uns zahlreiche gefordert.
Die Mengen , die davon im freien Verkauf "̂ .Erbalten und.
wirken so stark dab sie bei längerem Gebrauch bie Gesund,
beit völlig untergraben und au? dem Eblvrodinsuchttgeg
menschliche Wracks macken. Der EhlorodiN-Damon bat be¬
sonders Frauen ergriffen : dock scheint er zunächst von nuz
den Troven ZurLckgck"hrten einaefubrt worden zu >e>m du
dort Eblorodin gegen Ruhr erbielten und. ück di- Dro«
dann nickt mehr aboewöhnen konnten. Die englischen Be¬
hörden haben nun Mittel und Wege ergriffen , um gegee
dickes neueste Laster einzufchreiten und Apotheken ben
Verkauf nur noch auf ärztliche Rezevte hin gestattet . t •

Fo Kriegs seicht am Hauptquartier »er Rb-Iuurwr », Main, . Am
5. September d. I . kam der Chauffeur Alber , Salomau . aus Worms ge-
bürtiq in Wiesbaden mit einem algerischen Schützen in Streit , IN desten
Verlauf der Chauffeur den Soldaten geschlagen und getreten hatte . Das
Gericht verurteilte Ealomon zu drei Monaten Gefängnis.

Fe . Eaitendiebftahl . Der Metzgergeselle W. aus Dotzheim hatte in
der Sildastrafte dahier mit zwei Jugendlichen 80 Psund Pfirsiche - u,
einem Eart . n gestohlen. D- S Schösfengericht nahm den rücksalligen Dieb
in eine Gesängnisstrase von einem Jahr . AI» er nun ras Ees- ngni » ab-
geführt werden sollte, machte er einen Fluchtversuch, wurde aber in der

Jahnstraher wieder fin  Dienstmädchen in der Wittelsbachei
Allee in Frankfurt a . M . ihre Mansarde betreten wollte fand sie den
Schmiedgesellen Schlicksupp gemütlich dort sitzen, vor sich eine Partie
Kleider und Wäsche, die zum Mitnehmen bereit lapen P -r der Stras-
kammer erklärte heute der Mann , er habe einen Spitzbuben in» hau»
geben sehen, den er verscheuchen und im Hause M .ttei ung dnuon Mcheu
wollte . Die Frank,urter Strafkammer hatte jedoch sur diesen Liebe»,
dienst wenig Berständni » und oernrteilte den sonderbaren Wächter wegen
Einbruchs zu zwei Jahren Zuchthaus.

Vermischtes. '
« Exkaiser Karls Taschenuhr. Der .Lntemationalen

Sammlerzettung " wird aus Zürich geschrieben' Bei Blllwn
u Sohn am Limmatlai ist zurzeit eine Taschenuor aus-
aeitellt die ein aktuelles Interesse für sich in Anlvruch nehmen
dgrf Es bandet stck um eine Taschenuhr, die von Erkaiier
Karl hergestellt wurde , aber infolge der cingetretenen Ver¬
hältnisse . insbesondere des Sturzes der österreichischen Krone,
von ihm nickt abgenommen werden konnte. Die Herstellung
dieser Uhr . die ein Meisterstück schweizerischer„Uhrmacher¬
kunst darstellt , erforderte VA  Jahre , was erklärlich wird,
wenn man hört , welche Komvlikationen in iem Werk ver-
ttniflt find. Dieses schlägt nnd reveticrt Stunden und
Minuten , enthält einen Ehronogravhen . einen Höhenmesser,
einen Barometer , einen Komvab. einen Wecker und ein
zweites Zifferblatt mit feuchtenden Radiumzahlen . ,

* Neues Notgeld . Die Stadt Buttstadt in Thüringen
hat eine neue auherordentlich hüdsäie Notgeldserie heraus-
gegehcn. bestehend aus 6 Schein -n . ie 3 zu 25. 50  uni , 75
Mennig . Die Scheine , die auf der Vorderseite sämtlich
gleich Und. geben auf der Nückseite in den Werten , zu 25 und
50  Pfennig schöne alte Städtebilder wieder , wahrend die
Scheine zu 75 Pfennig aus die weltberühmten Buttstadter
Robmärkte und ihren Urivrung hinweilen

* Die Chlorodm -Sucht . Dir brimche Menschheit ist auf
der Jagd nach neuen Betäubung ; - und Berauschungsmitteln
bei dem Eblorodin angelang «. einer Droge , die ähnliche
Wirkungen wie Morvhium und Kokain ausubt und die bis¬
her in englischen Avorbeken feh: leicht zu erhalten war . Wie
englische Blätter bericht«», bot diele Eblorodin -Suckt eweu

Neves aus aller Welt.
Vom Auto überfahren . Auf der Landstrabe zwifchrü

Sandschuhsheim und Dollenheim wurde em achtiahngei
Knabe der fick an einen Lastwagen " " «ehangt hatte und un¬
mittelbar daraus vor einem herannahenden . Auto abwram
von letzterem überfahren und getötet . Rasch hatte nckielnr
mehrere hundertkövfige Menschenmenge angcfammelt die den
Lhauffeur mit Totschlägen bedrohte , dieser fluchtete, wurdk

°^^ Millwnevfchaden ^ durch den Brand einer Eummifnbril.
Das Werk Weltmann in Sainhslz bei Salle **$ « [(
cjn Erobkeuer . das infolge einer Venzinervlofion entstand.
Eine grobe Menge Benzin und .Gummi sowie 26 Maschinen
sind vernichtet . Lin Arbeiter ift verbrannt . Der Swaden

^^ ^Eine chemische Fabrik niedergebrannt . In der chemischen
Fabrik Krukovf in Körne bei Dortmund brach Feuer aus das
das ganze Fabrikgebäude vollständig M ^ H^ te. Deni
Feuer sielen sämtliche Avvarate nebst maschtnellen Einr .L
tungen zum Ovker. Der Schaden ist erheblich. wm
Brandstiftung vermutet.

Rückkauf eines deutschen Dampfers . Die Hamburg -Sud-
omerikanische Damvsschiifabrtsgesellschaft bat vor kurzem den
am die Entente zur Ablieferung kommenden Damvier .Sant»
Ines " zurückgekauft. Ec wird iedock ,-inen bisherigen Namen
nickt weiterführen , sondern unter dem Namen „Rio dt
Janeiro " wieder in Dienst gestellt werden.

Der Brand in der lipviichen Landeshibliothek )u Detmolh
hat das vierstöckige Gebäude vollständig vernichtet . Du
Bibliothek ist 1614 gegründet worocn und umfatzte atrfa
150 000 seltene Bände und Schriften und war eine bet
gröbten Bibliotheken Deutschlands 30 000 Bande llnd ver-
hiannt . Gleichzeitig wurden das Altertumsmuieum und du
Steinlammlung vernichtet . Der Schaden geht m die M,b
lionen . Vier Schüler wurden bei den Loickarbeiten erhebli»

Riesen-Bankunterschlaoang in Schweden. Nach eine«
llelegramm aus Stockholm ist der Kassierer der Jemteland
Bolksbanl wegen Unterjct.lagung von 2 700 000 Kronen ved
haftet worden . Er itand seit 20 Jahren im Dienste der Bank
Der vorliegende Fall ist 1er aröbte Betrug , der je an ein«
schwedischen Bank verübt werden konnte.

Gewaltiger Cvrott -nsang in der Nordsee. Der Maffenfan,
der Svrotten hat nunmehr eingesetzt, nachdem die Finken¬
wärder HochseeslsÄknttcr auch in den Sorotteniang eings
neten llnd. Heute ist der Mallensang von 10 Kuttern mit
zusammen 200 000 Pfund Svrotten eingebracht worden . Du
grobe Zufuhr hat den erfreulichen Erfolg , dab die Preise ge¬
drückt wurden . . ,

Verlobung im englischen Konigsbause . Die einzig«
Tochter des englischen Köniasvaares . Prinzeilln Mary ha
sich mit dem Viscount Lascelles . dem ältesten sohn des Earl
of Harewood . verlobt . Die Prinzessin ist 24 Jahre alt . bet

1T̂beaterbrand in Paris . Im Tbeater Moncev in Paris
ist morgens ein Brand ausgebrocken. dem ein Teil des Ge¬
bäudes zum Opfer iiel . Die Bühne wurde vollständig zer¬
stört . auch eine Anzahl Kostüme. Dekorationen und Bühneii-
hilfsmittel wurden vernichtet Personen kamen nicht rt
Schaden. Der materielle Verlust ist bedeutend.

Schifssunfälle . Wie aus Kopenhagen gemeldet wird . iH
rn der Olliee der Lübecker Segler ..Elbe" untergegangen . Vor¬
gestern trieben zwei Rettungsboote , von denen das eine mn
Lübeck'' Elbe " bezeichnet war . an der dänischen Ostküste ans

Land . — Der dickte Nebel, der seit 48 Stunden aus der
Unterelbe lagert , bat nutzer dem Unfall , der dev Damvsei

gtt-ppxs " betroffen hat . noch andere Unfälle im Ge¬
folge gehabt . So mutzte der belgische Dampfer ..Meuse' . v*i
ron Hamburg nach Bordeaur abgegangev war . bei Blankenelt
vor Anker gehen und wurde in dieser Stellung von eine«
Dampfer angerämmt . wobei die Blanken vollständig durw

"ocken. io datz der Dampfe; seine Reise aufgeben mutzte. Ei
kcbrte mit Hilfe eines Bergnno <-d-' mvsers wieder nach Ham¬
burg zurück, wo er nach der Werft gebracht wurde . Ei»
weiterer Zuiammenstotz hat ück an der Ollsee ereignet . Dort
wurde ein Dampfer von dem von Sevilla kommc:cke>
Dampfer ..Erobburg " anaerammt und beschädigt.

Tagblatt - Sammlungen.
Für die Opfer der Explostonskatastrephe in Sohheim : I . Maprr wt>

Söhne 5000 M ., Ungenannt 1000, Fa . Bormaft 1000, Frau Bahnsen.
Hotel Rose , 1000, Stotz Rachs., Inh . Max Helsstich. T - unusstrafte 1
1000, (5g. Dietz, Bierstadt , 500, Sammlung in der Rheingauer Winzerstut«
durch die Herren Opernsänger Richard u. Viktor v. Schenk 325.30, Schuh-
hau » Kuhn 300, Rhein . Leinen -Kompagnie Dannemann u. Sohn 100,
2 . D. Jung 100, Dl . Milch 100, grau Glaser 100, Emi ! Best 100, Privat«
klub „Rheingold " , gesammelt durch Rolladenfabrikant Metzger, 51.1h
R . Darrö 50, Ungenannt 50. Gustav Wirtz 20. B Rudolf 20, I . u. M
St . 20. A. S . 10, Frau Sch. v. B ., Dietenmllhle , 10, W. I . 10, A. Lo«t'
10, R . N . 18, Frl . Wilde 10, L. W. 5, Theodor Schneider 5. zusomm!«
10 915.05 M ., bisher mitgeteilte Summe 7 080.80 M ., Sesamtbrtui
17 995.85 M.

Für Oppnu : Lyzeum 3, Boseplatz, 3260 M ., durch Eammelstelle bet»
städtischen Derkehrsbureau : A. Carbenier Fegersheim 100, I . Räe . R-°
wegen, 100. Dr . Jucken», Brüstel , 200, Dr . I . A. V- orthuis , Haag , 1»
Alfred Kirketerp und Frau . Kopenhagen, 100. Dr . Roycn 100, ein KM
gast 50, Lisste Nordländer 50, I . A. 20. A. Popp 10, Frau Er -ft
E . H. 10, Dr Mar Louu 10, Ariztia 10, Reichert , Rüdesheimer Str 26, lH
K. Reuter 2, Druckereibote Ritter 1, O. K. 1 9Ji., Msammen 4144 M., W
reit » mttgeteilte Summe 220 477.35 M., Gesamtsumme 224 821.35 M.

Für Kohlen sür verschämte Arme : Ungenannt 100 M.

Aus unserem Leserkreise.
lMGt verwendete Linsendunaen werden weder rurLLaesandr. nock»anfdewed«

» Die Herren Stadtverordneten haben vor einiger Zeit ben Besch>4
gefaßt , mit Rückwirkung vom 1. November d. I . ab die Hunde  stell «'
auf 300 M . für einen Hund, sür jeden weiteren Hund auf 800 M . zu «9
höhen. Datz durch diesen Beschluß so mancher treue Wächter de» Haus««
und Hofe», so mancher Ktndersreund und mancher Begleiter eine»
blindeten , auch so mancher Rattenjänger den Tod finden muß, weil I«"
Besitzer nicht in der Lage ist, diesen hohen Steuerbetrug aufzubring«*
und nicht weiß , in welche Hände sein Vierfüßler bei einem event . LeilaE
gelangt , ist selbstverständlich. Daß aber auch dadurch so manchem Hund«'
züchter sein einziger Erwerb in dieser schweren Zeit genommen mit*’
dürste ebenso verständlich sein. In einer Zeit , wo Diebstähle an d«>
Tagesordnung sind und so mancher Einbruch durch die Wachsamkeit ein-
Hunde» unterblieb , hätte eine derartige Erhöhung der Hundcsteuer nil?
genehmigt werden dürfen . Bor der Kriegszeit war es Ausgabe d»
Tierschutz- und Hundcbesttzervereine, gegen jede Mißhandlung
Hunde» ujw. einzujchreiten und jetzt dürste e» meines Erachten » SufS1*!
dieser Vereine sein, gegen derartige Erhöhungen der Hundesteuer eneigül
oorzugehen , um aus diese Weise die Hunde vor dem Totschießen und
giften zu schützen. Ob die Stadtverwaltung durch diese Erhöhung uniO
Berücksichtigung de» Vorstehenden eine größere Einnahme erzielt , dütp
abzuwarten sein. E » wäre vielleicht richtiger gewesen, die Hundest^
nu . « n 100 M . zu erhöhen und dafür auch eine Katzen- und Ziegeust'



1

»r
in allen Eröhen ständig
abzugeben. Neue u. gebr.

50er, neue u. gebrauchte,
in all. Grüben, auch Sekt-
kiiten ständig aus Lager.

Fabhandl. Erünseid.
26 Scharnborststr.ahe 26.

Telephon 1949.

Asthma
kann ge 'eelt verden,Sorechstund. in strai-tiurt
am Main . Savianyitr. 80
(2  Tr .) reden streitaa u.
Sonnabend o. 10—1 Ubr.

Dr. mcd. Albcrts.
Snezialarzt. F162

«Ulm SW . u . ,

ffoderne Sfiridtwaren
muiiiiiiiiiiiiiiiT

Jacken , Jumpers , Blusen
finden Sie in großer Aus¬
wahl zu günstigen Preisen

Faust, Roonstralie 4
Kurz - und Woll Warengeschäft.
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Handelsteil.
Wirtschaftliche Wochenschau.

Der preußische Innenminister hat angesichts der kriti¬
schen Lage einen Erlaß  an alle ihm unterstellten Be¬
hörden herausgegeben. in umfassendster Weise und mit
allerschärfsten Mitteln gegen die Teuerungserscheinung
vorzugehen, die im Volksmunde mit dem Worte Wucher
bezeichnet wird. Er hat insbesondere zweierlei verfügt:
erstens Nachforschungen darüber, ob und wo größere
Warenbestände vom Verkauf zurückgehalten werden, in
der Hoffnung auf spätere Preissteigerungen und ent¬
sprechenden Mehrgewinn: und zweitens Kontrolle der
Spannung zwischen Einkaufs- und Verkaufspreis jeder ein¬
zelnen ausgebotenen Ware, also Feststellungen darüber,
ob als Preisgrundlage einzelner Waren nicht etwa der Ein¬
kaufspreis von morgen an Stelle des wirklichen Einkaufs¬
preises von gestern benutzt wird. Was den ersten Punkt
anbelangt, so wird jeder anerkennen müssen, daß hier tat¬
sächlich ein Wucher vorliegt, gegen den garnicht er¬
barmungslos genug eingeschritten werden kann, wobei
es freilich nach allen Erfahrungen der Kriegs- und Nach¬
kriegszeit fraglich erscheinen mag. ob die Kraft irgend
einer Behörde zu diesem Werke ausreicheu wird. Wenn
z. B. tatsächlich, wie es behauptet wird und wie es auch
der Fall zu sein scheint, von den Zuckerfabriken ohne
Rücksicht auf den dringenden Bedarf der Bevölkerung
große Warenbestände nur deshalb zurückgehalten würden,
um damit bei gestiegenen Preisen um so bessere Geschäfte
zu machen, so wäre das unzweifelhaft verbrecherisch und
kein Mittel könne zu scharf sein, solch gewissenlosem
Treiben entgegenzutreten. Eine andere Frage ist aber die
nach den ..angemessenen“ Verkaufspreisen, denn hier
widerspricht die volkswirtschaftliche Wissenschaft unserer
gegenwärtigen Gerichts- und Verwaltungspraxis voll¬
kommen- Diese Wissenschaft lehrt, daß der natürlicfte
Preis jeder Ware sich nicht, wie fälschlich angenommen
wird, nach den Produktions-, sondern nach den Reproduk¬
tionskosten. nicht nach den tatsächlichen Einkaufs-, sondern
nach den Wiedereinkaufspreisen bestimme. Nimmt der
Kaufmann bei Veräußerung irgend einer Ware nicht Rück¬
sicht auf den Preis, den dieselbe Ware im Wiedereinkauf
kosten würde, so wird er unter heutigen Geldverhältnisse»
sehr oft nicht in der Lage sein, mit seinem Erlös auch nur
den neuen Einkauf eines gleichen Stückes wieder zu be¬
zahlen. mit andern Worten: bei steigenden Preisen nimmt
der Umfang seines Geschäftes ständig ab. Das läuft auf
Selbstmord hinaus, zu dem kein Gericht der Welt einen
Kaufmann zu zwingen vermögen wird. Die Praxis des nun
anbefohlenen schärfsten Vorgehens wird auf diesen Tat¬
bestand unbedingt Rücksicht nehmen müssen, damit nicht
die an sich berechtigte Aktion durch unverständige und
unhaltbare Übertreibungen mehr Widerstand gegen sich
erwecke, als sie zu ertragen imstande sein wird.

Man muß auch bedenken, daß außer der Entwertung
der Mark noch andere Faktoren dauernd als preisver¬
teuernde Momente  hinzukommen. So haben wir
seit dem 23. November die Erhöhung des G o 1d z u -
Schlags  von 1900 auf 3900 Proz., was einer Steigerung
der Zölle auf das Zwanzigfache ihres Nominalbetrages
gleichkommt. Damit aber noch nicht genug, hat der
35. Ausschuß des Reichstages jetzt auch beschlossen, sogar
die Grundzölle auf gewisse Waren noch einer Erhöhung
zu unterziehen, und wenn dies auch zum großen Teil nur
ausgesprochene Luxuswaren sind, so z. B- Bananen und
Südfrüchte, so ist immerhin auch beispielsweise Schokolade
in diese Kategorie eingezogen worden, obwohl nicht
ger-drzu gesagt werden  k "nn. dies sei bei heutigen Ver¬

hältnissen ein reines Luxushausmittel. Immerhin hat man
sich entschlossen, wenigstens Kaffee und Tee. die im Zu¬
sammenhang mit dem Goldzollzuschlag dann auf einen
Preis gekommen wären, der für ein Kilogramm ungefähr
dem Ertrag zweier Arbeitstage eines Arbeiters entsprochen
hätte, von der Erhöhung des Grundzolles auszuschließen.
Diese beiden Genußmittel sind als so wichtig erachtet
worden, daß man sie durch eine prohibitive Zollpolitik sogar
dem verarmten deutschen Volke nicht ganz entziehen zu
dürfen glaubte.

Daß es mit der Entbehrung und Einschränkung über¬
haupt irgendwo eine Grenze haben muß. und zwar eine
keineswegs allzu weit gesteckte, wird überhaupt immer
klarer, und da liegt auch die eigentliche Grenze unseres
Reparationsvermögens,  das von den sogenannten
Fachleuten der Welt im Mai dieses Jahres noch erheblich
überschätzt worden ist. Die Erkenntnis dieser Über¬
schätzung ist in diesen Tagen in bemerkenswertester Weise
in einer Denkschrift des ..Bundes der britischen Industrie“
ausgedrückt worden, in der es heißt, daß der Reparations¬
plan in seiner jetzigen Gestalt undurchführbar sei und daß
jeder -Versuch, ihn mit Gewalt durchzuführen, zum Zu¬
sammenbruch Deutschlands führen müsse. Und nicht nur
dies: „Die Eintreibung dieser Reparation“, so heißt es in
dem Bericht wörtlich, „würde auch die Industrie Groß¬
britanniens erschüttern.“ Die britische Industrievereini¬
gung empfiehlt also dringend, neue Vereinbarungen zu
treffen und Deutschland seine gegenwärtige Last zu er¬
leichtern. Der BundesvorsitzendeSir Peter Ryland lenkt
die Aufmerksamkeit insbesondere auf die Möglichkeit,
Deutschlands spezielle Fähigkeiten auf technischem Gebiet
durch Ausarbeitung von Plänen. Organisation von Unter¬
nehmungen usw. für die Reparation fruchtbar zu machen,
also durch eine neue Art von Saehlieferungen.

Ob die britische Regierung selbst auf diese autoritären
Darlegungen reagieren wird, ist noch fraglich, denn viele
ihrer Mitglieder geben sich über die faktische Leistungs¬
fähigkeit Deutschlands offenbar noch immer falschen An¬
schauungen hin- Da erscheint es sehr willkommen, daß
im Zusammenhang mit der Volkszählung,  die wahr¬
scheinlich am 18 Mai n. J. stattfinden wird, auch eine
schlüssige Neuauflage der seit dem Jahre 1907 nicht mehr
erneuten Erhebung über die Produktionsmittel. Betriebe
»nd die Berufsverteilung in Deutschland veranstaltet wer¬
den soll. Diese Erholung ist als Unterlage für vielerlei
Maßnahmen ohnehin schon zu einer dringenden Notwendig¬
keit geworden. Sie wird hoffentlich aber auch dazu bei¬
tragen. unseren Reparationsgegnern wirklich stichhaltige
Aufschlüsse über Deutschlands schwer beeinträchtigte öko¬
nomische Kraft zu liefern.

Berliner Devisenkurse.
Drahtliehe Aas » ahtnngna f -Jr

ffir lOf) Guldoi,
100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
tOOFin . ifark
100 Lire
1Pfd . Sterling:1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 polu .Mark
100 Lai
1 Pesos

Industrie und Handel.
= Ein ..Salamander“-Jubiläum. Der württembereische

Großindustrielle Jacob Sigle  in Koniwestheim, Inhaber
der Schuhfabriken, A.-G.. J. Sigle u. Cie. in Kornwestheim,
feierte in der vergangenen Woche seinen 60. Geburtstag.
Als einfacher Handwerker hat der Jubilar angefangen, um
in einer relativ kurzen Zeit ein Musterwerk in der deut¬
schen Schuhindustrie  zu schaffen. Die Erzeugnisse
seiner Fabriken sind die weltberühmten „Salamander-
Stiefel“. Die Berühmtheit dieser Stiefel spricht für die Be¬
deutung ihres Herstellers, marschiert doch auch die Firma
Sigle schon lange an de- Spitze aller deutschen Schuh¬
fabriken. Der Jubilar, der sehr gefeiert wurde, steht heute
noch in unermüdlicher Arbeit in geistiger und körperlicher
Frische an der Spitze seines Lebenswerkes. ,

* Die Permutit. A.-G. in Berlin, schließt das am 30. Juni
abgelaufene Geschäftsjahr nach Abzug der allgemeinen
Unkosten von 2 223 035 M- (i. V. 817 192 M.) mit einem
Reingewinn von 1464128 M. (491015 M.) at>- woraus 15
(12) Proz. Dividende zur Verteilung gelangen werden.
Zwecks Erweiterung des Geschäftsbetriebes hat sich die
■Verwaltung veranlaßt gesehen, die Erhöhung des Aktien¬
kapitals von 6 auf 10 Mill, M. vorzuschlagen.

Wettervoraussage für Sonntag . 27 November 1921
von der Meteorologr . Abteilung des Phyaikal . Vereins -u Frankfurt 1. M.
Bedeckt, Nebel, trocken, Temperatur etwas milder, doch

noc nahe dem Gefrierpunkt , Südostwind.

Man färbe daheim nur mit echten Brauns ’schen
Stoffarben u. fordere die lehrreiche Gratisbroseh. No. Z
von Wi'helm Brauns, G. m. b. H., Qnedjinburga. il . F63

W .T.-W. Berlin,  26 November.
HoIIstmI. . « « 10539 .40 q. Mk. 10310 .60 a

1905 .55 a. 1943 45 a
Norwegen • • • 4185 80 i. 4204 20 B.
rfinem *rk . . . 5434 55 9. 54 5 45 a

6903 .05 (h 6921 95 B.
Binnlanll . . . » 555 .40 9. 656 60 B.
Italien . . • « • 1173 .80 9. 1173 .20 8.

11 77 . *0 9. 1130 .20 B.
New-York . • . 242 .70 9. 9 .30 B.
Paris. 2017 .95 9. 3022 05 a

55 1 -.40 9. 5595 60 cf.
Spanien • • • • 4035 .95 9. 4044 05 a
Wien alte . . . —.— Gl. a

9 .03 9. 0 .07 a
308 .8 5 9. 309 ! 5 a

Budapest . . . . 33 .01 9. 33 .09 ii.
Polen . . . . . . 9. a
Bukarest . . . . -0. a
Buenos-Air es . 95 90 9. 96 10 a

das BOHNE &WACH5
derbö »er®i ^

Erhältlich in allen Drogerien. ^
Hersteller: Wlehsmädelwerke, Dresden-Reick.

Warum verordnet derM
Dr . Sander ’s Lebertran-Emulsion? weil nur Dr. Sander’s
Lebertran-Emulsion gleichzeitig Eisen, Eiweiss und Phos¬
phor enthält und weil nur sie infolge ihrer guten Bekömm¬
lichkeit und ihres Wohlgeschmacksvon allen, besonders von
Kindern, gern genommen wird. Erhältlich in Apotheken und
Drogerieh. Man verlange ausdrücklich: Dr . Sander ’s
Lebertran - Emulsion, andere weise man als minderwertig
zurück. Dr . H. Sander £* Co ., Chem. Fabrik,

G. m. b. H., Mainz . ’F 166

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 10  Seiten
Hauptlchriftlriter : tz. L «ktf  ch.

Werantwortllch für den politischen Teil : tz. Lektlch;  stlr den tiata.
Haltung »:« ! : F . «IlntHer: für den lolalrn UN» provinziellen Teil , so« t»
»ertchlsiaai und Handel : SB. CE*5; für die Anzeigen und « -kl»» » ,

t >. Dornaut,  lamilich in Wiesdaoen.
Deu . u. « erlag derL . Schellen brrg ' ichen  Hosduchdruckereiin9

Sprechstunde der SchrMleitung 12 di, 1 Uhr.

Sicherlielfs - Kabinen- Lagerhaus Mid Jacoby
Viktoriastr. 2- 6.  ^ | ES BAD EN Viktoriastr- 2-6.

Grösstes Sicherheits-Kabinen-Lagerhaus
am Platze.

Einlagerung von Mobiliar u.
Kaufmannsgütern aller Art»

Besichtigung jederzeit gestattet.

* Hauptbüro: Dotzheimer Str . 57 [Vom1. 1.: Taunusstr.9).
Telephone j 550 — 4010 — 1256.

♦

SpeditionMöbeltransportSpeicherei.
Spezialität : Übersee- u. Ausland-Transporte.

Wem WWeiW
in Hallen lagernd.

unb lies« AiWWIz
liefert jedes Quantum zu Tagespreisen

Heinrich Biemer jr.
Eegr. 1896. Holzhandlung Tel. 4443.

40 Blücherftratze 40.
Klemverkaus: Lager Dotzheimer Ltratze SS.

Bei Waggonabnahme verlange man Spezialoiferte.

Achtung!Achtung l
Schaufenster-Plakate

Preisschilder
„ ' Firmenschilder
P Übet Ausführung. Schnell — gut — billig!

Schildermaler. Faulbrunnenstr . 13 .»

1
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IrraiKfc Sckellenbei^

Cafe Orient
^  Heu renoviert.

r Täglich Künstlerkonzert.
Eintritt frei.

Heute Sonntag f ndet im Saalbau „Germania"
' Platter Straße 168

Rotze wkeosoiM-Mlseiel
mit Überraschungen und Tanz statt.

Anfang 3 Uhr.
I0T Daselbst heute SM

Grotzes Schlachtfest!
Wellfleisch, « ra wnrst, Schwcinepsesser. Wurst.

Lt ladet freundlich ein Aug . Ritzel.
Sie spielen Klavier

oder Harmonium ohne jede Vorkenntnis nach der
rrdsncfTÖnten . sofort les - u. imelbaren Klaviatur-
Notenschrift Raptd . Es gibt keine Noten-. Ztffern-
oder Tastenlchrut . d,e so viele Vorzüge bat wie
Rapid . Seit 17 Jahren weltbekannt als billtatte u

Irauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

L_

8kar. fiold 333 gestempeltv. 83.- an
Kuorne Auswahl stets am Lager.

Bek 70 Kirchgasse 70
gegenüb. MauritiuspU Wiesbaden.

Tel . 6138 . 1166

fährt

las und llocht!
. Fernruf 2640 und 88.

Strick - Jadcen
in allen Farben , la Qualität,
doppelt gestrickt , preiswert zu
verk . in den Filialen der

Färberei Karl Döring
Weißenburgstraße 12, Schwalbacher Straße fl

und Drudenstruße 5._
Sollen Sie sich bei Lungenentzündung durch Ihren

Hausarzt

Ga.Bmtting°Pneumonin
verordnen. Die Herren Aerzte wollen gef. die Inserate

Hersteller

in den medizm. Fachzeitungen beachtend
Erhältlich in den Apotheken. F126

Ga. «rütting , « omm.. « es . « ngsvnrg «

keiner privst-dlittsg. u. Abendtlsc
anerkannt gut und

preiswert.

«SUMM
sowie Lieferungaller
Gesellschafts - Essen

empfiehlt
Max Christians , Kilchenmelste

Tel . 2197. Rhelnstr . SS . Tel. 2197.

Mi flerSt! « MI
■iism.kHMiii.imsiye

Viel begehrt. Antra gen an dl» ■Orgarmeistarei. Frood

erj '

„Schmlblichec Hos"
Godetm. 44. M. I. seid. lel. 875.M . B. SM.

Voranzeige
- MSreMlirlii« MMWwM.

Mittwoch , den 30. November 1921:

Privat -GesellschaftA. H. O.
' Donnerstag , den 1. Dezember 1921:

Haupt -Jahrmarkts -Rummel.
Freitag , den 2. Dezember 1921:

Quartett -Verein Wiesbaden.
Samstag , den 3. Dezember 1921:

Privat ' Gesellschaft„Alt -Heidelberg'
Sonntag , den 4. Dezember 1921:

Männergesan g-Ver ein „Union".
Herrliche Dekoration . Stimmung . Humor. Tanz.

Näheres aus Plakaten und Annoncen ersichtlich.

Morgen-Ausga be. Erstes Blatt . Nr. 541,MamUil 'U
Konzert

Sonna ?, den 27. November 19-1, nachmittags 5 Uhr,
im großen Saale des Zivil-Kasinos , 1 riedrichatraßs.
Mitwirkende:  Frl . Marianne Alfermann {Staats¬

theater ) Sopran , Herr Fritz Scherer {Staats-
t eater Tenor . F 270

Am Fiügel:  Herr Kammermusiker A. Wendler.
Vereinschor:  Leitung He :r ChormeisterW . Kühl.
Eintrittskarten:  Num . Platz 8 Mk., II . Platz

6 Mk. — Im Vorverkauf:  Musikalienhandl.
Schellenberg . Kirchgasse , Stöppler , Rheinstr . 41,
Ernst , Nerostra ^e._ Kassenöffoung 4_Uhr.

o
Central*Ttofef*Central

Tlikolassfraße 43. TetapfjonJH; .
Sonntag , den 27. Tlovember:

Tiliflagessen : GcdCCk 20  Ttlk . Kbendessen.
Klare Suppe mit Einlage

Heilbuttt mit See. Holland
und Kartoffeln
Gefüllte Gans

Rosenkohl
Apfelkuchen . Obst.

Ttb 6 Uhr reichhaltige Jfbendkarfe.
Spezialität : Ttas im Topf und Kartoffelklöße.

Grünkern -Suppe

Russische Eier

Rehbraten mit Rotkraut
und Kartoffeln

jamt

r
fVon^

tiww .
JustriHiMflfe

Iflintergacten
Heute Sonntag , ab 4 Uhr:

s und letzter

Kostüm-Soll!
Prämiierung der zwei schönsten Masken.

Eintritt für Herren 10.— M.  für Damen 8 . — A .,

Sr Bom Mg
kauft das geehrte Publik.
Damen « u. Herrenjtofie.
sowie auch Hofenstorfe.
Reiche Auswahl in in- u.
ausländischen Stoffen für
Schneider u. Wiederverk.
Arthur Rohr . Rauen-

Strickgarn
schwarz und grau

das Lot1 Mk.
Barm . Engroslager.

Wagemannstr. 11.

00 O00 Q0 ©
G Hansa-Hotel §

Restaurants© Fernsprecher 5882. ftj
jnHntlHlTHnnrHHHHIHHHTnHIIHHtHinTITHHIHHnHIH-

b Sonntag -Mittagessen @
Gedeck Mk. 20.—

6m  Ochsenschwanzsuppe ffHL
Steinbutt , See . Cardinal und Kartoffeln

A Spanferkel m. bayerisch Kraut , Kartoffeln
ySff  Apfelkuchen.

G

Anzugstoffe
Hosenstoffe
Reste

laufend grober Eingang.
Gute Qualitäten.
Billigste Pretle!

K. Schneider,
Rheinstrabe 51.

alte Artilleriekalerne.

guttetlactoffeln
Ztr . 60.— Mk. L. Herbst,
Jaünstraße ^4, Hof.

0
00000000

Gedeck Mk. 12.50
Ochsenschwanzsuppe

S .anferkelm. bayerisch. Kraut , Kartoffeln
Apfelkuchen.

Gasgefüllte Lampen
„ „ I , setzt : Luisenstis 25 , gegenüber

P l3CKy dem Realgymnasium . l'elephaa W
Tflandnlinan Gitarren , vandonion ». Geigen
11 idlHlRÜÜHli Stank,«te.ckitr.16 Tel.4806

Chiropractic!x
das neue

erfo ’greiche

ist eines
Versuches

würdig.

A. L Jester, 0. C.
Doktor der Chiropractic

82 Rhelnstaßn, Wiesbaden
Nur Montag , Mittwoch
und Freitag 10 bis 12

. . n «4 8 kie A T TV«»

J111II iIlil IHIlTtll1IIIIIIIIIIII

E-0.-B.
Sonntag , den 27. November 1921

alS Schlutzieier unsres 40jährigen Jubiläums
Konzert— Ball F26o

tm groben Saale des Kathol fchen Gesellenhauses,
Dotzheimer Straße , unter gütiger Mitwirkung von
Frl . Ney (Staatstbea er ), sowie Herrn Kammer¬
musiker Kiesel . Die Leitung deS Konzerts liegt
wieder in den bewahrten Händen des Chor«

s meisterS Herrn Kammermusiker B . Petersen.
! Dem >ehr reichhaltigenProgramm geht die E. rung
! langjähriger , verdienstvoller Mitglieder vorraus.i Eintritt für Nichtmitgl. Herrn 10 M,  DamenSM.
\ Ansang 4 U r. Saalöfinung 3 Uhr.

"Tnnnnmmi iiiiimiimimim iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiii

Cafe Orient
„Unter den Elchen ««

Heute Sonntag
In allen herrlichen renovierten Räumen:
Kostüm - Ball!

Eintritt für Herren 8 .— Mk., Damen 5 .— Mk.
NB. Konzert In den Parterre-Riumon bei freiem Eintritt

II
Besitzer:

Willi . Schuch.

Männer -Quartett
W"
tt

„Arion “ Wiesbaden
begeht heute Sonntag , den 27. November 1921, sein
SJährlgres Bestehen , verbunden mit Konzert
und Tanz , wozu wir Freunde und Göiner freundl.
einladen . Der Vorstand.

D-. MMMI Oü „HMgM"
<W. C. G. 1908)

veranstaltet am Sonntag , de« 27. November 1921 in
ämtlichen festlich dekorierten Räumen zur „AltSN

Adolfshöhe " (Besitzer Herr Menchner)

kein J | U | IUIII 0 ^ 1^ NIBT «HPIMV5VIB i
sondern eine gediegene Familien -Unterhiltung mit Tanz.

Auserlesenes FamLirn-Programm!
Anfang 8 Uhr. Ente Mnsikl « ei Bier.

Hierzu ladet Freunde und Gönner , sowie befreun¬
dete Vereine höflichst ein Der Borstand.I.tatflit'Joi'iir

Wiesbaden
Mital . de? Sl 'ddeu'ch. Amateur-Vox-Verbandes,
iiiiiiniiiii iiiniiiiiii iii in iiiiHinu iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiimvr

Die Trainingsstunden
finden Montag , Mittwoch und Samstag , abends von
ga/, —101/, Uhr, tm Saale der „Nassauer Bierhalle,
Frankfurter Straße 23, statt. Anmeloungen zu de«
Privatstunden jeden Abend von 7—9 Uhr sind fchrrst-
lich an den Klubtrainer zu melden.

Sachsen-Thüringer -Verein.
Sonntag , den 27. November, von nachm. 4 Uhr ab»

„Schwalbacher Hos" (Emser Straße ) :

ar Unterhaltung —Tanz T*
Gesangs» und Humorist. Vorträge.

Landsleute , Freunde und Gönner des Vereins
ladet e n _ Der Vorstand.

Wiedereröffnung
MoLtir erteil

Nach Vf,  jähriger Unterbrechung, infolge Einquar¬
tierung , sindet heute das erste

Tanzvergnügen
große» Orchester ■

statt, wozu höflichst emladet Ang . Boscheck»



Hr.541 SoimtQü, 27.November 192L WiesIrÄmtr Tsglilsll. MW-WM MMm
BANKEHGEHEIKtCHAFT

BERLIN
Kapital und Reserven
über 1 Milliarde Mark

>er 200 Niederlassungen
Ibej?  lOO Dep . Kassen

.Ausführung aller bonkmässigen öesdiäfle

ntonen monfas. Den 28. loeentn 1921
vormittags 9A  USt beginnend lohne Paule)

versteigere ick zufolge Auftrags in meinem Ber-
steigerunoslokalc

22 Neugaffe 22
nackwerzeicknete sehr gut erhaltene Gegenstände:

1 Korbsofa (gepolstert). 1 Chaiselongue . Plüsch-
seisel. Cckaukelsesset Liegestüble. nubb. u. lackierte
Tücke. Earderobeständer . Hausapotheken . Trevven-
leitern . Betten . 3 sehr gut erhaltene Teppiche. ein
Teeständer (Kupfer '. 1 Balkonlampe . 1 Polyphon
mit 80 Platten . Pogelkölig (Messingl drei grobe
lederne Reisekoffer, verschiedene Reisebandtascken
versckied. sehr wertvolle Bilder 1 Barometer.
Operngläser. Herrenanzüge u. Ulster. Hüte und
Kragen. 1 Damen -Jackenkostüm. 3 elea. Bcttüber-
decken. Vorhänge . Herren- u. Damensckube. Wecker
u. Tasckemckren. 3 elegante Puppenstuben und
-Kücken. Aluminium -Kockaeickirre Kaffee-Service
1 Tafelwaae . Ziehharmonikas . 1 Sandnähmasckine
1 Zinkbadewanne . 1 Zimmerfülloken. Aimtell-
Hanshaltungs - u. Kückensacke» u. viele hier nickt

. angeführte Gegenstände
onenUick freiwillig meistbietend gegen Barzahlung

"Mirfitimma vor Beainn

Friedrich Krämer
„ . . ... Auktionator und Tarator.
Geschäftszeit von 8—IS und 3 - 6 Uhr . Tel . 3870

JmB.  Versteigerungen von ganzen Nachlässen
Ebnungseinrichtungen und einzelnen Gegenständen
werden unter günstigen Bedingungen zu feder Zeit
emaencpac-x'mmen. ._ D. P.

Mobiliar-

Versteigenmg
Mittwoch, den 30. November,

vormittags 10 Uhr beginnend,

steigerungslok' ^ "^rags in meinem Der-

nackverzeicknete gebrauckte Mobiliargegenstände als:

Kassenschrank, 6 Metallbetten
und sckwarr. teils mit Dbessingversierung

Mb . u. lack. Betten . Kinderbetten . Federbetten u
«Men. nubb. u. lack. Kleidersckränke. grober 8tür.
N ^b-rodeicllrank mit Sckiebetüren . nuhb. Vertito
!l?,wmoden. Konsolen runde , ovale und viereckige
>Me . Rohr - u. and . Stühle , diverse Spiegel

__ . - arnitnr . -. -
? » " ur Sofa . 5 Sessel, einz Sofas . Tbailelong
zr,f>,̂ " eltoscken-Sessel. 2 egale Sessel mit rotem
leum^ m '̂m Naiselonguedecken . T̂eovicke., Lino-

!m"^ ^u.cke Scklittscktib» Schlitten . Heizöfen mit
läii'm e’ vP<1- wallend für Bureau - und Eesckäkts-
«u?̂ -- Kuckensckrank. ar. Stiir Eisickrank , lehr

mit Tikck Derimnlwage uiw.
ÄM .^ elstbietend gegen Barzahlung.-vkNÄtigung vor Beginn der Auktion.

^ SkW Wl
«?^ Er Tarator u. öffentlick angett. Auktionator.
»'« lribltrak« 22. Gegründet 1807. Tel. 2448.

Wegen Arbeitsüberlastung bleiben
unsre Effektenschalter u . die Börsen-
abteilung an den nächsten beiden
Börsentagen , F 356

am Montag, den 28 November,
u.Donnerstag, den1. Dezember,

für jeglichen Verkehr in Börsen¬
angelegenheiten geschlossen.

Direkten
der Nassauischen Landssbank.

Konkurs-
Versteigerung

3m Auftrag» des Herrn Konkursverwalters ver¬
steigern wir am

Donnerstag , den 1. Dez. cr.
und folgende Tage

ieweils « orgelt» 10 «. nachmittags S Ubr anfangend.
das gelamtr Warenlager und Eeschäfteinoentar der

Zirm MslWkkWiisWRohr
in deren bisherigem Eefckäftslokale

49 Taunusstratze 49
meistbietend o. Barrablung . Zum Ausgebot kommen:

Alle nur denkbaren Gebrauchs¬
und Luruswaren , Bijouterie-

und Silberwaren

lacken ulw.: ferner
mehrere Tausend Bilder aller Art,

Blnmeakrivven. Blumen- « Biistrnftänd» Blumen¬
kübel ulw.. sowie die

kompl. Ladeneinrichtung,
^ _ tränken. Regalen. 2 Theken mit Elasaus.
Ätzen. Tischen. Wiener Stählen . Korbsesseln ulw.

Besonder« aünttiae Gelegenheit »um Einkauf vrac
»oller Weihnachtsaekchenk« in jeder Preislage.
Bi » »ur Versteigerung findet der Konkurs-Aus-

verkauf wie bisher statt.
Die Ladeneinrichtung kommt am Donnerstag,

den 1. Derbr.. mittags 12 Ubr. zum Ausgebot.

Rosenau&Wintermeyer,
Beeidigter Auktionator und beerdigter Tarator.

Eröbte Auktionssäle Wiesbadens.
Telephon «884. 3 MarktplatzS. Telephon 0681.

Vodern. Umpressen,Reinig,u.Färbengetrag.Herren-Hüfe
Umpreß -Ansfalt Wiesbaden,

Nur 1. Stock 4 Wellr .tzstr . 4 KHn Laden!

Buchhaltung
Einrichtung , Führung , Prüfung,
Steuerangelegenheiten , Bilanz . Verwaltungen.

I . Thiel , Bismarckring 10, 2.

Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen Auslösung de» Haushalt » versteigere ich
zufolge Auftrags am

Dienstag , 29 . November cr.,
vom.S/-Wbeginnend,bis3llhr ohne Panse
in meinem BersteigerungSsaale

1. 23  klhWlbchN ktrch 51t. 23
folgende, wenig gebrauchte , gute Mobiliar-
gegenstände, alt:
W guteM .-Wmmei-lkiiiliWiig.

bestehend aus : Gr. Büfett mck Facett-Bergla ung,
Standuhr , gr. Ausziehtisch, 10 Stühlen und Kon-
soleschrank mit Spiegelaufsatz,

Wgilt« gl. filuöloffl mit©obelin&ejug,
lghoheWm.-WIe,W.,m.AbMrz.,
pradjto.,(.gute Mhnz..Wl.,Wd.m.Mil,

bestehend auS: Sofa , 2 Sesseln und 2 Stühlen
mit Seidendao ast. Siegt sch, Spieltisch, Nipptisch,
Stuhl . Gondel, dreiteil. Paravent und Goldspiegel
mit Trumeau,

sehr Witt Damenjimmec-ginritfitung'S?-
Sofa , 2 Sesseln u. G >ndel m. Brokatbezug, rundem
Sosati ch, Damen-Schreibtisch und 6 Stühlen,

ehr Wer«mnt.WH,
ehr gnta deutscher Wich,w »»,
ehr schöne eleltr.Wer füc Salon-,» hn-,

Wse- und Wchimel etc., teils
mit Wnllbehnng.

meM Dielenmöbel,
2 Sessel,

faft neue emaillierte Dobemanne,
sehr gute Achen-wiichliW, 5S"b 7»;

richte mit Aufsatz, Besenschrank, Tisch u. 2 Stühlen,
weistlack Valkon -Garnitur , besteh. auS: Bank, Tisch,

2 Sesseln und 3 Blumenständern,

hin.Anzelrnöbel,feJSÄ»
konsole, Kommoden, Mah.-Bert -lo, Sofa «, Spiel «,
Nipp- und andere Tsche, schöner Palis.-Näi tisch,
Etageren , Stühle , Oelgemälde und andere Bilder,
Regulator , 'lendüle , sehr schöne Rtpp - und Auf-
p. llgegrns ände, 2 prechtvo le Majolila -Läulen.
russ. Samowar, Tafelaufsätze und sonstige Ge.
brauch» egen stände, sehr schöne» Eßservice für
24 Person:«; di». Eis- und Kaffeeservice» und
sonst. Porzellan, Gläser und andere GlaSsachen,
Portieren , Koko:läuser, Ga»-Heizofe«, Koffer,
Sä ließlörbe, Eirs trank , Küchenwa e, Tonnen«
garnitur , sehr gute» Küchel, „nd Kochgeschirr.
Waschbütten, leere Kisten und viele» andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
«efichtiguug Montag von 9 bi» 2 Uhr.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator

Echwalbacher Strotze 23._
Korb -Möbel in grolier Auswahl,

in Peddig und Weide.
Telephon 3978. Tischler GrabenstraOe 2, 2.

Thüringer Korbmöbel - Industrie
— Kein Laden , daher die billigen Preise.

Reparaturen»Sumiber ., alle Ersatzteile
IllDlttlvkl Klaub , vleichstraste 1L. - Tel. 4809.

P3ve

Es gibt vreiswert ab

Anhk-. WM-
nno SWeLesnkln
grobes und kleineres
Quantum

Darmschleimerei

seiMr rem
_S cklacktbof._

ßmtmSie ?.\iesbaöenec
[KochbcunnmPastülax.  ]

Katarrhe
überall erhdUlieh oder

brunnen -KontorJWic5ba .dcn . .

Nasen » u. Gesichtsröt «!
Ein einfaches wunder¬

bares Mittel teile allen
daran Leidenden kosten¬
los mit . Frau M. Potoni.
Hannover H. 381. Echlieh-
fach 108. F 200c

Wohlmuth-
Institute
Eltviller Str . 14 (an der

Ringkirche ),
Telephon 2980,

MAINZ,  Mitternacht -
gasse 1, Ecke Christoph-
straße , Nähe Kaufhaus

Tietz.
Elektro - galvanische

Apparate.
Vermieten — Verkauf.

Behandlung bei:
Nerven leiden
Lähmungen , Gicht
Rheumatismus
Ischias , Asthma
Rerxkrankheiten
Fra ven leiden
Kehlkopf - B
Ohren-  ,
Augen-  »
Nasen-  „
Magen - „
Lungenleiden
Kinderkrankheiten
Hautkrankheiten
Aderknoten usto.

Auskunft , Broschüren und
Zeugnisse von Aersten und

Geheilten kostenlos,
lieber 3O000  patentierte
Apparate im Gebrauch der

Familien und Aertte.

Syphilis
Haut - u. Harnleiden
Frauenkrankheiten etc.
Spczialarzt

em . Sanatorium -Chef.
ait,

approbiert im Ausland
Wiesbaden

Marktstrasse 8
11-1, 5-7, Sonntag H -l



m

(Itjiiüiipöiril fiinDet=graulein
V. - * Imit guten Zeugnis en ge

Mesvaoener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Matt . Rr . 841.

[ Weibliche Personen )

Aaufinännil ches Personals

mit guten Zeugnissen ge¬
sucht

Räh . Tagbl .-Berl.  v

!s KtM-SWe I
(  Welbllch» Personen"

Jung.U
schreibgew .. mit leichter
Auffassung. zur ielbständ8Erledigung der täglichenei" ' "

Zur Führung eines ein ..
Bauernbausbaltes erfahr .,
zuverlässige

ütcioti grinst.
Angabe der Gebaltsar . .
u . Zeit des Eintritts unt.
B . 14830 an ANm-Erved.

leicht . Kontorarbeiten für5lottes Detailgeichäst aeiZedii

D . Frenz . E . m. b. 5 .,
Mainz. F 21

Stundenfrau
[für täglich Bei Heinrich.

Ilarentkaler St  '

lonafro.ilninmö. _
Igesucht zu alt . Ebeoaar . f  itaufmännis » ^ P -rson- i )
| oer sofort oder 1. Derbr . l > >— ■ - *

Steinman . _
tniller Str 19c. 3. El

raudere fonätsfrau
für vorm ., eoent . auch

, Mädchen für tagsüber , ru
kleiner Familie gesucht
Neu . Leberberg 1. 2.

Junge gebildeteDame
allererste Kraft sucht Stesie
für Hotel oder Pension.
Näh . gew . Stv . Hugo Lang,
Ble chstr. -'S. Tel »" « >

Bedingung : gewissenhafte
ielbständ Arbeiterin . Oil
u . F . 452 Tagbl .-Berlag.

Desiere Familie sucht
tüchtige ehrliche

Stenotypistin
perfekt , mit guten
Zeugnissen , gesucht.
Ho zmann&Specht

Coullnstr . 8.

Köchin
. Tücht. Waschfrau
sofort gesucht . Wascherei

Göbenstraße 22.

| bte gut locken und backen
kann mit guten Referenz.

i Gesucht Waschfrau
für Dienstags . Elektr.
wird vergütet . Bill . Dotz-
beimer Straße 123.

mit staatl . Eckwestern-
Eramen . Sorackkenntmsi ..
Stenograob .. Maschinen¬
schreiben . wünscht b. ein.
Arzt zur Sorechstunden-
bilfe Stellung ru nehmen.
Offerten unter B . 458 an
den Tagbl -Verla

im Haushalt wie Kochen
aut erfahren . wunsml
Ausnahme in mir gutem
Hause , auch Penstonsb ..
als Stütze , bei Familten-

Verkäüferin

Lohn Nebensache^ Ösf . ü.
anbl -B.K . 445 an d. Tank

©eiuauDte
Mufeciti

mit Sprachkenn tu gesucht.
Leopold Cohn,

Damen - Konfektio«
Große Burg >.raße 8.

Sauberes ordentliches

Saubere zuverlässige

Putzfrau
!2mal wöchtl . 3 Std . ges.
Humboldtstraße 32.

aus der Haushaltungs -,
Galanterie - , u . Lederw .-
Branche wünscht sich zu
verändern ver 1. 1. 22
oder später . Off . unter
D . 462 an den Taabl .-Vl.
Junge unabhäng . Frau

AlieiMVÄ»
onen

Stütze , w . kochen k.,
!r kleinen Hausb . (zwei
ierf .) auf gleich od. Wat.

aewcht . Hoher Lohn .gute
Behandlung , gr . Wasche

f Kaufmännisch«» Personal )

^ sucht Beschäftigung im
) Verkauf , am liebsten in

_ I Bäckerei ob . Metzgerei , u.
Mithilfe im Haushalt.
kalbe , evtl , ganze Tage!
Off . u . v . 458 Tagbl .-VI

^ZewcrMffes Personals

Selbständigem-
otheftednnen

sofort für dauernd gesucht.
Wirth -Büchner

Wilhelmstraße 40.

außer "dem " Sctuse . Hilfe
- * linsetvorh . Saagner . Mai

Slra tze,68 . ,.1̂ -
Tüchtiges

Schneiderin o. Geschäft.

Jüngerer _ _ , _BautechnikerI
mit gut . Handichr ft , weü er
auch kaufmänni .che Arbe ten
mit übernehmen muß , zum

- | sofort . Eintritt für ein Bau-
Äll ^ inntadkyan geschäft in Mainz gesucht.

.Selbstgeschriebene Offeriert
unter J . 4<!1 an Tagbl .-Berl.

Wer beschäftigt eine Frau
' ~ ■" ‘ ? Off . u.als Anfängerin . —

6 . 455 an den Tagbl. M

das bürgerlich kochen k..
in kl. Haushalt geg . hob.
Lohn gesucht . Vorrustell.
nur nachmittags

Frank furter Str . 41

Junge Fra«
ucht Besch, im Flicken u.

euanfertigen v. Wäsche
" hsten

Tüchtige

Zuarbeiterin
gesucht.

A. Totb . Bleichst raße 20.

WtUltztiges
in belgische Familie ge- ,
sucht. Melden abends vonj
6 Ubr ab

Ublan dstraße l
Mädchen |

gesucht . Rheinischer Hof . |
Mauergasse 16.

Hies . Immobilien-
Agentur sucht

geeigneten

Mitarbeiter

Zuarbeiterin gesucht.
Weißenburastraße 8. 2.

Mädchen

Schneiderin
o. Pelznäherin
ges. Bülowstr . 11 . Part . r.

I für Hausb gesucht . Drach-
yann . Neugasse 22

k. dauernd bei gutem
Lmkommea . klliüige,
stacitkunclige Herren
vollen sol . ausföhrl.
Oll . einr . unter B. 435
an den Tagbl .-Verl.

„ .n n-ui.
, Ordentl . zuoerl . Allem-
Mädchen, welches kochen

u. Kleidern , am liebl,
jedoch Heimarbeit für
Geschäft . Angebote unter
S . 460 an den Tagbl .-Vl

Dame
Alters.mittleren . . .

tüchtig u. energisch .^ suckt
ffil ' ' • •Wirkungskreis in Sana¬
torium Klinik oder in
_losem Haushalt
jefl . Zuschriften unter

an den Ta

Ich suche

kann, in kinderlos . Haus¬
halt ges. Mesierschmid
Emier Straße 34.  Parll.

Putz!
Mehrere tüchtige

selbständige
Zuarbeiterinnen

für sofort od . später
gesucht.

LuiseKleinofen
Langgasse 39.

welches nähen kann, für
dauernde Stell , bei hohem
Lohn ver sofort od . bald
gesucht. Langjähr . Zeugn.
erforderl . Sich zu meiden
Gartenstraße 34.

.. , -— per  1 . Dezember 1921
f Gtwe rbliche » Personal j  umständehalber Stellung

im Haushalt : bin 48 I.
alt , in allen häuslichen
Arbeiten firm , kann bürg,
kochen. Hauptsache ist gute
Bebandl . und ein leeres

immer . Angebote unter
J . 460 an den Tagbl .-
Berl °L

Zählermonteur.
Für unsere Zäblerabt

suchen wir.  zum Î fprtig.! Eintritt einen ^ - -
Monteur , moglickit gel.
Feinmechaniker . Derselbe
muß schon Revtswncn an

Jüngere
Chestöchin!! Fakturistin

t * «1»CtanMifirift.  tnith eil

Geb. Fräulein

anschluß u . Gebalt . OÜ
an E . Metzel . Wolien-

lbebiegenes

WWbmNel

Junges Mädchen
für leichte Geschäfts - u . Hausarbeit gesucht
gegen Wochenlohn . Wenn ehrlich und fleißig
lauernde , gut bezahlte Stellung.

Offerten unt . 8 . 4 7 an den Tagbl . -Berl.

anf . 30. gute Kockin
iuckt zum 1. Jan . Stett¬
in kl. rubia . Haushalt,
wo man Treue und An-
bänalichkeit »u schätzen
weiß . Genaue Offert , u.
B ^Ml _ TasLMrlag^In welchem Hotel
oder Pension findet , aeb

jg. Fräulem
aus auter Familie Ge¬
legenheit , sich rm

Kochen
zu vervollkommnen?

Junges Mädchen
Lande . 18 Jahre altvom .. .. ..—. —„rv.7 . .

welches das Nahen ge
lernt bat . gluckt für
1. Januar vasiende Stell
in feinem Pnvatbaus
halt . Adresie zu erfraget
im Tagbl . - Verlas oder
postlagernd Langenschwal-
bach.__ Du

tücht . im Kochen u . Saus
halt , sucht zur Entlastung
der Hausfrau Stelle von
9—4 Ubr . I» Referenzen.
Adresie , n erfragen im
Taabl .-Verlag.  v-
_i . älteres pulen

wünscht einige Raibmitt
Pflichten zu übernehmen

lsleae u .,tlntrrba >tung e£D

Bestens bewährte

UbeWSWeii
Sau*». » Äle '-m

WsAsteliii
Haus in

, ^3'iesbäden "fowrt »eiucbt.
Selbige müsien ähnliche

(Bankarb .1 gesucht . ,
K . Blumer tu Sohn.

Dotzbeimer Straße 61.

sucht wieder gleichen oder
ahnl . selbstäno ügen Posten,

auch als

Mädchen
für Raubmaschine gesucht
Malramstraße 10._

Strickerinnen
Spulerinnen

Stellungen bekleid , haben.
Gute Zeuanisie erforderl.

Graf Knutb.
Par kstraße 35 ._

Einfaches sauberes

^ Schaftrnmachrr
sucht Alb . Driesch . HäM«
aaste 5.

insbesondere

Köchin.
Offerten unter ^ 3,

ater - an den Taabl .-Ver 'ag.
4SI

sofort gesucht Wollwaren-
Fabrik . Bertramstraße 17.

Dienstmädchen
gel . vom Lande bevor ».

N.tzrl. .̂ P ichelsberg fl.rtmaches

MeMgeM
für dauernd ges. Göben-
stroße 17. Mtb . 1.

Geb . Frau

^iudchen
für bürgerl . Haushalt für
sofort oder später gesucht
Adolfstrabe 12. Part.Platzanweiserin

gesucht.
llnlontheater , Rheinstr . 47

Tüchtige
Grotzstück-,

Westen- u. Hosen-
Schneider

(Flüchtling ), mittl . Alt .,
eriekt in Küche u . Saus.
Wen u . Flicken , a , der

.ranz . Svracke vollständig
mächtig , iuckt Stell , als
Haushälterin oder !omt.

Vertrauensvosten ^ On .^ .

ZweWSWm

Mm  Damein kleinen Haushalt ver
sofort oder 15. Dezember ! mächen kann

- ~ “ lauer Str . “ -
ilbolfshöhe.

gesucht

in Hotel wohnend
für direkt

sucht

« 2,
der einige Eroßstucke mit-
machen kann . sos. gesucht.
Böbm . Blücherstraße 3 . 2.

Gesucht für sofort etn
Mädchen

iW.rmWdZ « M
Dr . Altgelt . Nassauer

ce 20 . Ädolfsböbe.

Rockarbeiter
juckt Sust . Nölker . Luisen - >
straße S.

Tüchtige , treue und
in al en Hausarbeiten
bew ., gebtld . Fra»
sucht Stellung , mögl.
zur selbstäno .Führung
eines Haushaltes , geht
a. ins Ausland . S .'hr
gute EMp 'ehl . Off . m.
Gehaltsangabe unter
r .4 .7 an Tagbl .-Berl.

^ame . Betatiauna tm
Hausbalt bevorzugt . Ost
u L. 450 Taabl .-Verlaa
C Männliche Personen"

s Kaufmännls»-» Personal
Kaufm . sucht Beschäftig

bei Bücherrevisor gegen
kl. Vergütung . Angebote
» . 3 . 462 Taabl .-Verlag

« .-MM
28 I .. tadellose Bildung
revrasent . Erschein ., der
4 Hauvtlvrachen . mächtig
wünscht passende Ver¬
tretung . event . auch fürs
Ausland . Offerten unter
I . 460 an den Tagbl-
Verlag

Anständiger 19iäbriger

junger Mann
Radfahrer , mit flojter
Handschrift , suchtarift . sückt Arbeit

iureau . Laaer oder

, 3. ehr!, zllverl. Me.
mit 1 Kind , kuckt Stell

Straße

ÄS, .Sn -L ""!:ITSI IM’Iiljüer Tag . Anerbietung . a>
Sole! Jatserhos"

bei höchstem Lohn noch

Zimmer 131.

Gewünscht eine aebild.

zum sofortigen Eintritt
»kiucht . _ _

Cak« Schondera.
Dotzheim.

Wiesbadener Stra ße _80.

außerh. per iof.. in. Aide,
gel. Kond.. Babnparlier.
ivrachkund.» in allererstes
Hotel

zur Führung e. Hausb . f
sofort , wo sie ,br Kind
mit vstegen kann . On.
u . W . 462 an den Taabl-

ÜUf “’T*■
als Bote . Offerten unter

8

(flotte
Rechnerin)

mit guter Handschrift , wird eingestellt . Prrs.
Vorstellung mit Originalzeügnissen erbeten

zwischen 12 u . 3 Uhr.

Nassauische WoNwarenfabrik
Wiesbaden , Mai zer Straße 11«.

Personal -Büro.

Konf6ktion.
Verkäuferin

branchekundig , möglichst
mit Sprachkenntnissen , zu

engagieren gesucht.

J. BACHARACH.

Selbständige
und Zuarbeiterinnen

möglichst sofort  gesucht.
SJTodellroerkstäUe Gläre Qrautegein

cZrv^e ® urgstra8e 12.

Ä
Große Fabrik sucht für ihre Speise-
anstatt , in der Beamte und Arbeiter
verköstigt werden , durchaus tüchtige,

unbedingt zuverlässige
F394

Köchin.
Nur Bewerberinnen , die über Er¬
fahrungen in Großbetrieben und beste
Zeugnisse verfügen, wollen Angebote
einreichen u. 1. 441 an d. Tagbl .-Derlag.

sucht zum möglichst svrtigen Eintritt
1 jüngeren , branchekundigen Kaufmann

mit schöner , flotter Handschrist s. Büro u . Reiszl
1 jüngere , perfekte Maschinenschreiberin i

als Fakturistin . Offerten mit Zeugnisabichristeit
find zu richten unter G . 457 an den Tagblatt -Berlaz-,

unger Mann
kautionssäbig
Franz , ivre'

g. Deutsch u.

sOlVertrauensste — - -- - -
leitung . Kaste od . Bank.
Off . u. U. 440 Tagbl .-Vl

[ Gewerbliches Personal )

Ebeoaar obne Kind , such,
Hausmeisterstelle

bei freier Wobnung und
sonst. Vereinbarungen in
großem Drivatbaus oder

, _ _ _ Page n. Düsteldorf
u. Bremen , j«. fl . Hotel¬
diener . Herrschaftsdiener.
Stütze bezw . Ällemmadch.
1  Holland . Jtal . (Rom)
u. Serbien , drsgl , für aute

iel Fam .. sowie wetbll
Hotelpersonal i - der . Art
nack außerh . Nur wtrklrch
emvfehlensw . Perl möge
st» meid , bei Hugo Lang,
gew . Eteüenverm .. Bletch-
ftraße 23. Telephon 3061.
Svrechz . 0— 12 u. 3— 6,
Sonntag aeicklosien.

ffiouoeinante
welche der fcanz . Svrache
mächtig ist . für drei junge
Mädchen . Bitte sich vorzu-
stellen Hotel >Erünrr
Wald ". Zimmer 322 . zw.
1 u 3 Ubr . Sonntag . Die
besten Emoieblungen w.
verlangt.

MUhlUMSch.
für vornehmen Guts¬
haushalt , Nähe Eaffel,
ges. Guter Lohn , gute
Behänd !. Nerotal 63
vorzust . 9-10 od. 2- Uhr.

^rrrschaftsköchin
Kochstepe . ev . tagsub . od.
stundw . Adolsitr . 10. Fsv

Wdei
373

tfiflhUSklLÖ
Billa .'" Oil " unt . D . 323

t den Ta
^ al

B
er - __̂_er »

an den Taabl .-Verlag.

_kjtsa .̂
obre alter Mann,
~ ' - läftisutverb .. sucht Beschäftigung

gleich welcher Art . Geil
Offerten ^ unter 3 . 462

Grobes Rh - knfchiffahrts - Unter-
nehmen in Duisburg - Ruhrort
sucht per sofort eine gewandte

Stenotypistin
Suche per l . Dez od.

1. Jam ar ein tüchtiges
gebildetesSinOerfrönleln
welches die leichte Haus-
arbeit übernimmt und
meinen injähr . Jungen
beaufsichtigt <Nä en er¬
wünscht )geg .hoh .Gehalt.

Liebenthal,
Hotel Schwarzer Bock,

Borst . V,2 —3 Uhr.

für ganze od. ' halbe Tage
sofort gesucht. Dr . AUgrlt.

36ngere©ßrtenarbß.teu]
gesucht. S - rbill .

Rauentbaler Straße 9.

Nassauer Str . 20. Adolfs-
IC.

Atittelbau Part.
Melden nach 6 Ubr.

welche die deutsche und französische Sprache
in Wort und Schrift beherrscht und beide
Sprachen stenographiert . Gefl . Angebote
unter I . dl . Lv 6« a« die Annopce «-
Expcditio « Fried . Schatz, TuiSbnrg.

junges best. Mädchen
tagsüber von ^ 8—12 u.
2—6 Ubr gesucht Svieget.
Sasse . lH

Unabh . eins . Srat,
, oder Fräulein tagsüber
für kl. Hausbalt gesucht.

MW M INW
. . :„M meimltt . 30, 1. . -- --

Laufjunge|Häklerinnen
zur Ausbilfefür nachm

aeiucht . ^ m  ,
Bücherstube am Muleum.

Mbelmstrabe 6.
aeaenüb . Dresdner Bank.

werde » eingestellt.%\mW  loilnjflmnffllint,Wlesdairen
Mainzer Sttatze 11«.

Reisebeamter
gesucht.

Herren , die bereit - mit Erfolg , wenn auch
nur als Vertreter in der L -bens -Versicherungs-
branche tätig waren , bitten wir um ihre

Angebote.

DireMon der Concordia
Kölnische LebenS-VersicherungS-Gesellschaft

Köln a./Rh . F173J
Große chemische Fabrik such!

zum mö ^chst aldigen Eintritt
Hllign längeren teatlen

Korrespondentesi
und 139)

jünger. Buchhalter.
Ausführliche Offerten mit Angabe der Gehalts
ansprücke und Einsendung eines Lichbildes sin«
einzureichen unter U . 441 an den Ta b , - VerlL .

Well«« lW«
monatlich ein - od. zw : imal zum Nachtrage » der AtW
führ »g sofort gesucht.

Offerten unter v . 461 an den Tagbl .-Verl . ^

Jungen Herrn
in der Spirituosen . Branche erfahren , mit

Büroarbeiten gewandt , sofort gesucht. Gute Referenz^
»rtorderllch . Angebote u. H . 460 an den Tagbll -Le»

MI
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Anwattsgehilfe
mit Notariatserfahrungensowe

Stenotypistin
sofort gesucht.
Dr. Beres & Dr . Müller I.

«ilhelmstratze L

unsrer alteingesessenen We tfirma b etet arbeits¬
freudigen Organisatoren dauerndeu. vorzügltche
Position. Monatl. Zuschüsse, 15 Tausend eign.
Kapital notwendig. Osserten unter B . N. L. 8158 >q
m, Slla -L»aaienste1n & Bögler , Berlin W. 35. g,

rfne« bedeutenden Unternehmens mit außergewöhnlich
hohen Verdienstchancen(etwa 6i)—80 000 SKI. «. mehr)
hg an einen organisatorisch befähigten Herrn, der sich
eine angenehme, vornehm« Lebensstellung schaffen will,
vergeben werden. — Herren, die über mindestens
15  00 Mark Barkapita verfügen, wollen ausführliche
5P, >erbringen einsend, unt . E. 458 a. d. Tagbl.-Ver >ag

Vf r suchen für den Vertrieb unsrer Zahnseife

„Tox “in der Aluminiumdose
tüchtig . Vertreter
ium Besuch der Wiesbadener Drogerien,
Apotheken und Friseure. Dr. Mann & Co .,
Chemische Fabrik, Mainz. F21

welche auch int Schweißversahren durchaus erfahren
sind, für dauernde Beschäftigung gesucht.

Ferner benötigen wir einen

sür den Betrieb.
KLuffer & Co.

1189
Mainz.

Herr
28 I ., flotte, gewissenh. Arbeit gew., zurzeit Lager¬
halteri. Lebentmittel-Detailgeschäft, sucht Stellung als

Lagerhalter oder Verläufer
gleich welcher Branche, Einarbeiten in Export nicht
«wSge ch oste», ene 3—4wöch. Bolontärzeit wird geh
Sterograph., Ni aschinen schreiben, Buchführung und
stanz Lprachtenntni se sind vorhanden. Zuschriften
unterB. 457 an den Tagbl.-Berl.ig.

Caftz—Konditorei
Konditor — Restaurateur»

kausm. geb., repräsent., sucht GeichäftSführerposten oder
ähnl. Franz. Lpiachkenntn. Ge l̂. Offerten unter
G. 45 a den Tagbl.-Berlag._ _

[ ftimlelnnpai )
Wföbl. Zimmer Man! <•

Dachweisv.möbl.Wohn.,8im.f.Bermieter kostenl.
Mauthe, Luisenstr. 16 ,Stb .2
belenenstrabe2. 2 r.. Ecke
Bleichstr., möbl. Zimmer

' zenston zu verm.M.
verm
-fitmmet au nerm

Mllerftraße2. 1 (.. möbl.
-iükftei . Bei . 11—4 Ubr

5% . 25. 1 t .. m.~^
, . - 3im. mit 2 Bethen.
|ctä6„ Elektr.. sof. zu om.
Hellmundstraße 82. Bart.

Zimmer zu verm.
Mtt . 1 Och «.

Sit. o. Sonnen
L*«. möbl. n. bei'b. nt.

tfentmm« (2 Betten»
Elektrisches Licht.

5- , s . Billaimmer in Wies-

gadet,oder Umgegend,zut»n oder kauten ge-
t- . Ang. mit genauen

„„  '5ben unter Ä. 461flL& lL Taabl -Nerton
Junge Leute

g^ en  Wohnung gegenOfferten u
an den Taabl.-BI

Pension

Knaa

in
v-  umgea.
Ang. m. Breis-

lter L. 464
-rlaa.

an

Dame
mit 3j. Kind sucht2 Zim.

t Kückenbenutmna in
allerem Sause. Ang. u.
S . 452 an den Xoabk SL

WelcherMeier
würde iunqem kinderlosen
ausländ. Ebevaarin ,f.
Villa 2—4 unmöblierte
Zimmer. Küche und eot.
Bad. gegen gute Bezabl.
möglichst sofort oder zum
1. Januar räumen. Off.
unter E. 446 an den Tag
blatt Verlag.

ÄL mil.Wohn.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Zweites vlatt . SM « 1L

Schön möbl. Zimmer
mit voller Pension rn
uter Familie von jungem
Zeamten zu mieten ge-
ucht. Off. unter M. 454

an den Taabl .-Verlag.
Bankbeamter

sucht schön
möbl. Zimmer
in nur gutem Hau e, evtl,
mit voller Verps egung.
Offerten mit Preisangabe
unter 6 482 Tagbl.-Ver.

oder geteilte Wohn.
M . ,<
_>st_

450 gn den Tqübl'-L

Kiimengeleaenbe
Klaoier. Mbe .. -
Bank, gesucht. Offerten _u.

mit
event.

Darmst.

Möbl. Zimmer
oder Mansarde sucht Ehe»
paar ohne Kinder, mit
oder obne Kochgelearnh.
Off. Wt H . E Tggbf^LKaufmann (Reitender) .
w. sehr viel unterwegs,Nt.
suchtz. 1. Der. gut möbl.
Zim. mit Bett bei ruhig.
Familie . Babnhofsgegend
bevorzugt. Offerten unter
L. 454 an den Tagbl .-Vl.

Möbliertes
Zimmer

Lage.in nur bester Lage, ver
1. 12. gesucht. Gefst Off.
mit Preis «np. u. T. 453
1. 12. aesu

Preis «na. _
„„  den TallK.-Berlgg.

Herr, de) viel am Reil
sucht Nabe Ringkirch
2—3 f>o«neT' •*
möbl. Zi umer

in ru&lgem ^ause. Ä“
unter W. 459 anTagbl̂Lerla«.

Zwei fran». Damen
suchen oer 1. Dezember

1—2 gut möolierte
Zimmer

im Zentrum der Stadt zu
mieten. Ang. u. D. 459
an den Taabl .-Verlag.

Journalist
sucht m. Zim. m. Frühst,
ver kos. od. 1. 12. Ana. u.
S . 7109 an D. Frenz. An.-
Erved.. Wiesbaden.
Aelt . aeb. Dame wünscht

Zimmer
mit Pension

in auier Fam.. Zentrum
Ost. h. L. 457 Tagbl.-V.

Schon möbl. ungejtönes
Wohn- u. Schlafzimmer
ofort zu mieten gesucht.

Angebote unter 3 . 457
an den Taabl .-Verlag.

Elegant

möbliert. Zimmer
mit Frühstück sofort ges.
Vortier. ValastboteL

Junger Herr sucht »um
15 Dezember 1921

möbl. Zimmer
mit Pension. Offert, unt.
I . 459 au den Taabl.-V.
Gut möbliertes
Zimmer

am liebsten Rbeinstrabe.
Nikalasstr.. K.-Friedr.-R.
u dazwischen lieg. Vtert..
mit großem Bett , von
kranz. Offizier für sofort
oder iväter für dauernd
zu mieten gesucht. Geil.
Offerten an Karl^ Saur.

Berufstät . Dame sucht
ab 1. Dezember hübsch
möbl. Zimmer
mit oder obne Venston.
Ostert. mit Preisana . u.
S . 450  Taabl . Verlag—

Junges kinderlos. Ebe¬
vaar suäri
1—2 mMerle nder

nrnnMeae

Mm»
Kücken- u. Badbenutzung
erwünscht. Angebote unt.
tl._ 455 an den 'TagblM

Suche möbl. Schlasziiu..
2 Betten . Zentralheizung.
Offerten mit Preisan¬
gabe u. B . 464 an den
Taabl .-Verlaa.

Bester« Herr
sucht sofort, für dauernd
gut möbl. Zimmer. Ost.
». U. 462 Taabl .-Verlag.
Möbl. Zimmer
von solidem, best. Herrn
ver sofort gesucht. Off.
mit Preis unter O. 466
an den Tagbl .-Verlag.
Anstand. Fräulein sucht

möU. Zimmer.
Ost. u. 51. 589 Tagbt.-Vl.

Netterer solider Herr
sucht saub. möbl. Zimmer.
Ost. mit Preis unter
T. 461 Tagbl .-Verlag.
MlTmMWM
(Zentrum) sofort gesucht.
Ost. u. T. 456 Tagbl .-Vl.

Ebevaar
sucht kleine, möbl. od. un-
möbl.. event. auch Mans.-
Wohnung. Offerten unter
3 . 459 an den Tagbl .-Vl.

Kfm.. Dst .. luckt a. los.Salon
m. Schlafzim.

als Dauermieter. Such,ist nur 2—3mal wöchentl.
anwesend. Offerten bis
28. 11. unter L. 481 an
den Tagbl .-Verlag.

Möbl. Zimmer
für Herrn. Däuermieter.
separater Eingang möal.
Mitte Stadt , aei. Preis-
off. U. 484 Taabl .-Verl,
ißßiferßr,loiiößr

kncht Zimmer, wenn mög¬
lich iev. Eingang. Dauer.
Mieter. Ostert. «. T . 483
an den Taabl.-Ver laa.Bürorüume
»2—3 Räume) in guter
Laar zu mieten gesucht.
Off, u. D. 448 Taa bl.-V.

sucht
ändige Frau

leeres Part .-Zrm.
oder Mansarde, heizbar.

" ' Tasbl .-^Off. u. S . 481
Kt. Laden, eo. a.

aut. Lage, vom
selbst zu mieten gesucht.
Off. u. U. 453 Tagbl .-Bl.

Zwei leere Zimmer
ver sofort oder, soäter .v.
einer Dame, dte taasub.
beruflich tätig ist. su
mieten gesucht. Angeb. u.
K 463 Taabl .-DerlkL-—

Lagerraum
(evtl . Lagerplatz) rum
Aufbewabren von 10 drs
12 Faß Benzin gesucht.
Angebote unter S . 459 an
den Taabl .-Verlag.

Gesucht
Keller

für Weinlager , ver sofort
oder später. Offerten u.
U. 439 an den Tagbl.-V.

}wm  öeufftfjes eoepoai
Mt ismieite2- bis3-äimmet-loinng

möglichst mit Küche
in guter Lage. Offer en u. (5. 463 an Tagbl.-Verlag.

Wohnung.
Deutscher Kaufmann sucht als

Dauermieter

2—3 möblierte Zimmer
mit s paratem Eingang , evtl,
mit Verp legung . Auto-Garage
in der Nähe oder im -Hause
erwünscht. ' Off. unter ll . 457

an den Tagbl .-Verlag.

MmsteheOer AuslS.ider(Dauermuter)
sucht per sofort in B .lla eine elegant

möbl. 3—4 -Zimmer-Wohnung
mit elektr. Licht, Bad una Zentralheizung.

Vorteilhafte Preise.
Lage: Villenviertel vom Kochdrunnen bis zum Museum.

Osierten unter M . 453 an den Tagbl.-Verlag.

Hohe Miete
für elegant möblierte 5—7-Zimmer - Wohnung, auch
Küche, im Kurviertel, eventuell Etage in einer
y enjion . Angebote unter Z. 45« an den Tagbl.-Verl.

4-5 Räume
für Büro geeignet , Lage spielt keine Rolle
(Part , oder 1. Stock) sofort gesucht. Angebote

unter VI.  441 an den Tagbl .-Verlag.

CIWohnungen
in vertauschen

s schön möbl. Zim. obne
Bedien, in g. v . Breis-
sf.N- W - 46ü„ TanLMLll-
Gut möbliertes

Zimmer
gesucht in best. Wobnuna.
Näbe Kochbrunnen. On.
mit Drersangaben unter
Z 466 an den Taabl .-V.

SchlafstelleÄr'L.'Ä-LLW

Wohnungstausch
innerhalb des Ortes

u. nach auswärts , ver¬
mittelt handetsg. etngetr.
Unternehmen. ^ Vertreter
E. Mauthe. Wiesbaden.
Luisenstraße 16, Stb . 2.

Suche hochherrschaftliche
größere Wohnung,

gebe dagegen elegante
Besitzung im Rheingau.
Angebote unter B . 452
an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungstausch.
Tausche meine 1-Zim.-

Wobnung mit Küche gey.
2-Zimmer - Wohnung mit
Küche. Näh. Bertram-
straße 20. Hth. 2 St ..
gitinete2-i -innn.
mit ffias u. Elektr.. «egen
aröß. 2—3 Zimme- •••

uschen gesucht. O
i. 457 an den TaL

er , u
Dfi.  u.
&SL

loMsiQiifin
Scheue8-gim -Wohnung

(Waldstr. 52). Vorderhaus,
gegen gleichgroße in Wies¬
baden,möglichst Nordviertel,
zu tauschen geiucht. Off.
u. W. 461 an Tagbl.-Verl.

Tausche
Frankfurt a. Wiesbaden.

3-Zim .-Wobn.. Bad. el.

Pcht.Wettend,gegen gl.iesbaden-Nord. Ost. u.
434 TaabL-Verlag.

In Nürnberg
gute 5 »Zim.- Wohnung
gesucht gegen Tausch
ebensolcher in Wies¬
baden. Off. u. 9. 460
an den Tagbl.-Verlag
^ ^ lmmer̂ 8oününm^

Bismarckr.. zu vertäu,
geg. 3—4-Zim.Mobn.

en
in

uter Lage. Ost. unter
463 an den Tagbl.-Vl

iol)nunq5taujd)!
n

ee.
ftrtiro..
.boits.

allee . zu tauschen g_
Offerten unter T. 464 an

T

5-Z -Wobn..
1. Etage, ae
ebenfalls mög. _
allee. zu tauschen gesucht.

m. schöne 3-Z.-Wobn. mit
Zubehör gegen Ebensolche
in Frankfurt.

EM

_ Ostert
58_n.n_MtL-A

m.  billgelimW.
in stark besucht. Taunus-
Vadeorte. »um Vermiet,
v. Zimmern lehr geeian..
aeaen 3-Z.-Wobnung in
Wiesbaden . Darmstadt o.Main, . Event, tetlweiser
stiatz der Umzuaskotten.

Tagbl.-"Ost. u. agbl.-V.

UgWiiikiM BJ;es(jaseB-Stesoen.
Herrschaftliche Wohnung in schönster Gegend

Dresdens , 5 Zimmer , Küche, Mans .-Zim., Bad,
Loggia, Elektr., Garten , 2. Ec. Friedenspreis
1350, jetzt 2600 gegen ähnl . Wohnung in Wies¬
baden zu tauschen gesucht. Offerten u. K. 462
an den Tagbl.-Berlag.

( ^ apttalien-Angebote )

Wer fiopildlien
auf 1 oder 2. jöppmbefen
anzuleaen beabsickugt. w.
sich an die * 383
Direktion des Haus. u.
Grundbekiver-Berein».

ffi. B. Wiesbaden.
LüstenstraSr iS.

Telepbone 439 n. 6282.
Hausbesitzer!

an 1. u. 2. Stelle in ied.
Höbe sofort günstig aus¬
zuleiben. ^

Robert Eötz. ^
Rbejnstraße 91. 1. St.

eleobon 4840.
Hvpothrk zu kaufen ge

Off. u. T. 443 Tagbl.-!
f Zapitalien-Grsuche )

SRI. 35000.

Verlag. Vermittl . orr.I
2. Hypothek o.
MI. 55000 .—
auf erstkiastsges Saus
(Niederwaldstraße) ^sofort
an"den Tagbl.-Verlag.

SmmDbllien
^Zmmob ilien-Verkäüfê )

Ä»0h».-UUilhi0 |Lion&Cie.
, oadnbosttr. 8. T. 708. 1
Grüßte Auswahl von

>liiiet- u. Kautovjeftei, \
teder Art

Billa
anz modern. 8 Zimmer.
Heizung. Bad. event. mit
Einrichtung, für 300 009
Mark zu verk. Händler
verbeten. Ost. unt. E. 459
an den Taabl .-Verlaa.

SandQSnfet
iUlfen
•ßtagenOOnfet

r» verkaufen
SchottenfelS

durch1
«So .,

gegr. 1875
1 Jmmobilien-Bermittl.
| Theater-Ko on. 2

Villa
bochberrfchafllich. sofort ru
verkaufen. Agenten verb.
Ost, u. T. 458 Tagbl .-Vl.

HochherrschafltlcheVilla
bester Kurlage, Garten,
10 Zim., Nebenräume,
tadellos. Zustand, sofort

zu verkaufen.
4. Schotte, leis & Co .,
THeat.-Kolonnade 29/31.

Villa
am Nerotal »u oerk.

Robert Eötz.

Anksofi. Verkauf von
VILLEN. WOHN- UNO
GESCHÄFTSHÄUSERN

:: HOTELS UND:
GRUNDSTÖCKEN.

Hch.F. Haussmano
WIESBADEN
Goethsstr. 13

Ttlephon 6338

illa
für 800000 SRI. zu ver-
aufen. Anfr. u. L. 462

an den Tagbl.-Verlag.

Haus
Räbe Ringkirch« sofort zu
verkaufen. Agenten verb.
Ost, u. W. 458 Tagbl.-Bl.
Mips , gutgbaut
in schönst. Lage Wiesbad ..
4 Etag.. 7mal 3 Zimmer,
oreisw. zu oerk. Angeb.
u. K. 458 Taabl.-Verlag.

Haus
Mestend». mit 2 Sinter
bauiern. Laden u. grober
Werkstätte, zu oerk. Ost.

" . 584 Tanbl.-VerlaL
Lehlsre
,u vxrtaufen
mit
an

Lagdl.-Beriar
(ttaaenoaujeer

verkamen Offerten
Preis unter 3 . 456

den Tagbl.-Berlag.

Etagenhaus
am Kailer-Friedrich-Rina
zu verkaufen.
Rob. Kotz. Rbeinstr. 91. L
Nur für

Ausländer
_ bochberrlchaftl. Etagen¬
häuser. sowie ein Hotel,
sofort zu verkaufen. Ost
u. U. 463 an d. Tagdl.-B ..
R. Etagenhaus
vreiswert »u verk. Ost.
u. W. 463 TaM .-Verlas.Etagen-u.A!
weazugsbalber zu verk.
Offerten unter D. 461

~ 'L5.Verlgg . __

m
zu verkaufen.
rbeinstr. 91. 1.

(Zentrum)
RsL _S_°^

Haus
in bester Stadt age zu ver¬
kaufen. Anfr. u. M . 462
an den Tagb .-Verlag.

Haus
Gut rentabl. Haus. Siid-

viertel . mit 5-Zimmer-
Wohnungen. Hinterbaus.
Torf '
weg»,
Möb .̂ . . ... .
nommen werden. Agenten
verbeten. Offerten unt«
U. 459 an den Tagbl .-M.

Ä vendre
pour cause de d6part

maison de commerce.
Ecrire sou3 Z. 463 an
Tagbl .-Verlag.
Geschäftshaus
in a. Lage sofort zu verk.
N Blies . Moritz,trabe 45.

Haus
mit Wittschast

Frankfurt
sofort zu oerk. Ber« .
rwecklos. Off. u. 3. 458
an den Taabll-Berlag.

Hotel
beste Kurlage, sofort zu
verkaufen. Agent, zweckl.
Off, u. U. 458 Tagbl.-Bl.
Das von mir angezeiste
Gärtnerei - .

gelände
im Aukamm. 64, ar tz.
19 ar benutzbare Straben»
ausbaufläche. wird am
Montag , den 28. d. M..
nachm. 3 Ubr. auf demsara«

ReäMMNlt BHek)
Wettritzlal ! .

Schöner Obst. und̂ Se-
mstseaarten. ca. 35 Rut./
mit Wasterlett.. Umstande
halber tofort zu verk.
Off, u. L 453 Taabl.-« .

(  Jmmobllien-Kausgesuchtz

Utoöenie Ulli«
zu kaufen
N. L. M

leiuckt. Offert.
agbl.-Pe ^güBilla

oder
zum

nfamilienb. (evt.
kitbewobnen). inB Wiesbadens, d»flickt. Kind« vorh

von Selbstkaufrr gesua

event. mit
zu ka
D. Wirs

öbeln. sofort
ekuckt.
oritzstraße 45.

Etagenhaus
bis 200 000 Mk.. a. Lage,
mit 50 000 Mk. Anzahl,
sofort »u kaufen gesucht.
O« . u. 2 > 464 TEL
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Billa
od.bess.Wohnhaus
mit Möbeln und besseres

EtMWMW
mit Zentraldampfheiuma
sofort zu kaufen nefucfct,

.smmcBt ien-Bureau
„ « Zelter.
Roderstr 42 Tel . 5324

SchöneVilla
mit 8—7 Zimmern und
Garten , bis 500 000 Mk..
zu kaufen gestickt. Ver¬
mittler verbeten . Offert.
u. E. 464  an Taabl .-Verl.

Landhaus
oder Mlla

zu kaufen gesucht. Preis
bis 250 000 Mk. In Wies,
baden oder Umgeb. Ana.
!i. Z. 484 Tagbl .-Nerlaa

Villa oder
Etagenhaus

von Wiesbadener Famil.
zu kaufen aeiucbt. Off. u.
T . 448 an den Tagbl .-V.

Etagenhaus
od. kleine Billa
mit 4—5 Zimmer u . all.
Zubebor . sofort beziebb..
von Selbstkäufer mit bob.
Anzahlung zu kaufen

gesucht.
Vermittler ausgeschlossen.
Offerten unter ft . 433 an
den Taabl .-Ber laa ._
Bis1̂ 2Millionen

Suche sofort ein grosses
schönes Geschäftshaus od.
Hotel in Mainz . Wiesb.
o. Frankfurt . Nur crstkl.
Objekte anbieten , da Bar-
zablung . b' 161

Lenz.
Marnz . Leibnnstrade 30.

oder kl. Villen , in Wies
baden „ oder Umgebung
su kaufen gesucht. Off. m
Preisangabe u H. 488
an den Taabl .-Nerloo_

Solventer Käufer sucht
berrschaktliches

lmit Bad ). oder Billa in
Wiesbaden oder nächster
Umgebung , in welchem
eine 5—10-3.-Wobn . in
nächster Zeit frei wird,
zu kaufen. Nur Selbst¬
verkäufer wollen sich u.
D. 451 an den Tagblatt-
Verlag wenden.

Etagenhaus
direkt vom Eigentümer geg
bar zu kauf, gesucht. Äng.
unte T. 4 ',2 an Tagbl.-V.

Kaufe sofort

2-4-Etagen-
Haus

in guter Wohnlage . An¬
gebote unter Z. 453 an
dL2- Tagbl ^.Verlag^

Zinshaus
Laae egal , sofort direkt
vom Besitzer zu kauf.
Off, u. E . 437 T.-Ver

Ein Geschäftshaus
in guter Lage in Wes-
baden aus privater Hand
o'ort zu kaufen gesucht.

Off. unt . K. 461 an den
Tagbl.-Verl._

Geschäfts-
od. g. Etagenhaus

zu kaufen gesucht. Off. u.
458 an den Taabl .-Bl.

Garten
U kaufen oder vacht. gef.
Juss Off. M. 437 an d.Taabl .-Berlag

Immobilien
J.Chr. Glücklich

Für Käufer kostenlos.
Rfelmstr. 56 Gegründet 1862. fgninif 6653

Wie sbadener Tagblatt.

SIMMS-«. WMMMkkk
G. m. b. H.

«chwalbacher Straße 4 Telephon 6881.

« -Mi>Willi
von Bille «, Herrschaftshäusern, Hotels, Pensionen,
Woh«. «. Geschäftshäusern u. Geschäften aller Art.

Kostenlos für Käufer.

Gesellschaftskleid zu
Leutner . Nerotal 12.

beides Er . 44 umf..
sebr aut erkalten , b
Dörina . D ru denstr.

Kleid.
für Tanzstunde
zu verk. Behre.
Strasse 7. 3.

Getr . Kleider . Stie
Er . 36—39. zu verk.
ob. Hoffman «, Schli
strasse 15.  3.

Moderne Billa?
mit gr . Garten , neuzeitl . Komfort , mögt

> Kurlage , zu laufen gesucht.
; Offerten unter Z . 454 an den Ta .,bl. -Verlag . "

Fmbürgerl.Mmm\ oder
Ale!

bei hoher Anzahlung von hiesig, erstklassig. Fachmann
zu kaufen gesucht.

Gefl. Angebote unter O. 458 an den Tagblatt -Berlag.

Herrscha'ten , welche ihr
Amesön schnellu prsisivert oeMchn Vollen
steilen e? dem

ZniinMlM-Mo Zeller. JUfönrTtrafie 42
Nähe Taunusstr ., zürn Verkaufe an. Tä ' l ch große
Nachfrage von In - und Ausländern . Tel. 5324.

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

SMWIIIIIMIMlWIW

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

2 Billen
hochherrschaftl., teilweise möbliert»

für je über 10 -0002 Mk. zu ve.kaufen. Angebote
nnt :r F . 458 an den Tagbl.-Verlag.

Ausländer
sucht direkt ohne Vermittler Villen,
Etagen - und Geschäftshäuser zu verk.
Angebote u. F . 457 a. d. Tagbl - Verl.

Dia Immobilien-
ßcrkcßr s - (BcfeUfcfiaff

m. b. H.

Dlssbadsn / Wlltzslurstr. 9
Eclajon 61» — AUeoiait «, Lctra ßismartfepl.

ocrmittolt 6on ftn* un6 Der baut
von Dillen, Geschäfts- unb lVohn-
tzüufern, Hotels, Grundstücken etc.

-tuaurierungeu Hvpottzeiren
VLr « Susa» Uostsnlo»

4 -Etagen -Haus
Sonnenseite , Nähe des Bahnhofs (6 Zimmer ),
zu verkau en.

Angebote nur v. Selbstrefleltantrn unt..H. 457
an den Tagbl.-Verl.

Zu kaufen gesucht:
Einige be fere Etagen-

und Geschäftshäuser
in Wiesbaden bei voller Auszahlung.

Briefliche Offerten erbeten unter * - Z. 101
Hotel Rose.

ittiufg )
f Privat -Verkäufe ^

spejini-
SntKimteililf
mit Laden. Revaraturw.
«rossen Lagerbeständen u.
Ladeneinrichtung soi. zu
verkaufen Offert , unter
F. 456 an den Tagbl .-B«tu Gcmüseqesch.stmi ' Mohnr ., 12000 Mk.,
verk. Mau .he, Luisenstc. 16

Eine gute Milch lege
u. 1 Stammb . Hühner zu
verk. M. Stall , Dotzheimer
Strasse 120.

Gute Milchziege
zu verk. oder auf Schlacht¬
ziege zu vertausch. Marti «.
Strassenmüblwea.

Schäferhunde
4 Mon. alt,

For -Terrier
8 Wochen alt, Schnauzer,
I I . a t, Skotsch-Terrier,
7 Mon., eine wundervoll
gefleckte deutsche Dogge
u. ein Wachhund verkauft

Fehr,
Wolfram v Eschenbachstr. 3,

ab SchiersteinerStraße

ilDIlMI ÜOJ
prem . wolf, 11 m. olJ,
for sale cheaply . Call on

funday f. 12—3,
Hotel Vosel. Rhenstr . 27.

Echter russischer
Wolfs und

..Laika". Rüde . 6 I . alt.
leiten schönes Eremvlar.
aus d. Zwinger d. ebem.
Zaren von Rußland in
Svala stamm.. Umstände
balber zu verkaufen. Für
Liebhaber seltene Gel.
Besichtig, täg .ich zwischen
1 und 3 Ubr. Sa amer.
Rerostrasse 39. 2 t.
2 junge Hunde

(Dobermann ) zu. , verkauf.
Biebri

Bä
Er

zu _
am Rhein.

BQf[e_ 9-

Einige jugendl.
u. Filzhüte , ein feiner

Samt-

Frauen - Samthut . alles
fast neu. sehr vreiswert
zu verk. Amrein . Klaren-
tbaler Straße 3. 3 rechts

Für Jäger!
Pelz -Jacke, -Ho e, .Hand

schuhe «. -Kragen
zu verkaufen. Wcinberger,
Adolfstraße 4, 2._
MHeiz.bszV.Mlvsiz
f. a. Tuchstoff. Schaffell-
futter . Waschbärkragen.
Lederaamaicken. fast neue
Frackanzüge für gr. und
mittl . Figur zu verkaufen
Wilbclmi nenstrasse 44.

Kanin,
billig

10

Pelze
Füchse. Opossum.
Kaninfelle verk.
Richter. Adolfstrabe
von 11 Ubr ab.

Gebr . Fuchspelz billig.
Ke rsch. Säfneraasse 3.
Eine Persianer Pelzjacke
zu verk. Anzusehen von
3—6 Uhr bei Hlldebrandt,
Jabnstrasse 5. 1.

Eine Astrachan-Jacke^
wie neu. bist., ein Kauf
laden . 1 Burg , verschied.
Spiele bill . zu verkaufen
bei KUlov. Philippsberg-
trasse 20. Part.

Eelegenheitskauf.
Ringsherum mit echt.

Skunks u. Schwänzen bes
kl. Sealvelz -Schulterkrog
(Elektr .) m. warm . Seid .-
Futter . f. Strasse u. Haus
f. nur 1250 Mk. zu verk.
Off, u. E . 461 Taobl .-M

Trbetkragen u. Muff
zu verk. Rübfaat , Rieder-
woldstrosse 9.

an . Schäferhund,
alt . mit Stamm¬

baum . zu verk. Kugelftadt.
Eartenfeldstrasse 2,A

Schwarzer Spitz-Rüde.
Jahr alt . für 150 Mk.

zu vk. Dotzb. Str . 75 H. 1.
Zwei Dackelhunde

zu verk.. Hündin U4  I ..
raubb .. Hund 9 Monate,
lanab .. beide Hunde auf
der Jagd geführt , gut im
Schliefen.
Biicker. Frankenstrasse 24.
(Son ntag bis 12 Ubr .)

Zuchtgänje
1,1 Wetterauer Land»

gänse 1921

Zuchthähne
1 gelber Orpin to»

1 rebh : hnfarbige Italiener
ämtlich prämiiert , zu verk.

Köhler, Kapellenstraäe 42.
Zwei Jungfückie
verkaufen . STiä

Prima Jagdhundi uskunft bei
Frankenstrasse 94

öftere
Bücher.

engl. Setter
orächt. Tier . Umstände h
in nur gute Hände abzug

Hirsch.
Dotzb Str asse 64. Sout.

Ein remrass. For.
4M  M . u . ein d. Schäfer¬
hund. 2 M. alt . zu verk.
Korell, Dotzheimer Str . 88

«övle -rertlm
(Kriegsbunde ). 3 Junge

Wochen alt . reinrassig,
illig abzua. Bellwinket.
^ulgasse 7. 1 St . r.
einrassiger

Dobermann -Rüde.
16 Monate alt . treuer
Begleiter , wachsam und
'tubenrein , preiswert nur
in gute Hände zu verk.

Riedel.
Frankfurt a. Main.

Heidestr. 42.

Ohrringe auskii inen
Goldüoliars des Jahr. 1856
zu verkaufen . Angeb. in
Dollar unter 0 . 433
den Tagbl .-Verlag.

an

Gut erh . Regul .-Uhr
zu verk. bei Eückinger.
Platter Strasse 52  H . 1.

MWWWU
für bescheidene Ansprüche.

Hübsche weiße blauver-
zicrte Borz .-Aufstellubr
i ?5 Mk... kleiner eichener
Gewurzstander mit sechs
Porzellanlvnnchen . ganz
neu 125 Mk.. ganz neue
Messervutzmaschlne f. 125
u. 1 grosses Oeldruckbi d
in breit . Eoldrabm . für
135 Mk. zu verk. Umg.
Aus . u. S . 461 Taabl .-B.

1K.-Sfuns ton
verkaufen. Breitrück,

e 21. 3
euer moderner

Damenmantel,
Velour (taupe ), gefüttert
m. Badiksride. verk. Trrst.
Scharnboeststrasse 10  N

El eg hellblaue
Schossbluse 175 M
Weißfuchs, groß, i
195 Mk.. vass. ^
Geschenk. Christ.
stross» 6. Frontfv.

schwarz mit grün.
Belte . Bertromstr.

Strickjacke
u. Bluse . Kmdervelz
verschied, and zu vei

Kleiner.
Moritzstrasse 25. H.

Kindermantel
für 4j .. vo. Schube
do. Gummischuhe
Leder Pelzmütze füi
Schlittschuhe uiw.
Siegel . Dotzb Str ass
3M Witt,  neuer fei

Stoff zu verkaufen,
zusehen vormittags

Winter.
Riidesbeimer Str . 2V.

Achtung!
Einige getrag . Her

leider u. Pal ., neue
gebr. Herrenhüte.
Phot .-Avvarate (9X1
9X9 ). 1 Pergr .-Apv
(18X24 ). Fahrrad >
Gummi . 1 P . D.-Sch
m. Pelz gef. (39), b
abzug. Besicht. Som
von 11—1 Uhr Goldg.
2 St .. 1. Tür l . Cckm

billig zu verk.

ierren -Anzug.
Figur , dunkel.
. Schneider , T

beimer Strasse 84.

nst neu . für
Fig . zu verk.
Straße 2,  1.

Neuer dunkelblauer
Anzug

ftrag zu verkauf
Serraen.

22lMn9 £i_£ tr ._ 2L _ 2_
Gut erh. Gehrock

u. gestreifte Hose zu v
bei Stippler , Friedr»trasse 33. Stb . 2. Stock.

Ein eleg. Frack

vreisw . zu verk. We
Adelbeidstr . 21. Gib . 2

Ein Damenmantel
stir schlanke Figur . 1 P.
Lederoamoschcn. 1 P . D.-
Glacebandfch. (Nr . 6M)
u. 6 P . wildled . Herren-
Handsch. lFriedensware)
zu verk. Sanio . Riides-
be imer Str . 38 Erdack ch. I

Herren -Anzug

Adelbeidstrasse 75. 2.
Kammagrn -H.-Anzug.iji

dunkelblau , mittl . F
fast neu . billig zu
bei Schmidt . Langer
strasse 5a Gärtnerei.

Neuer gr.-blauer Dam.-
Mantel . große Figur , zu
verk. Adresse im Tagbl .-
Berlag ._ Dx

Bl . Damenmantel.
gem. Damen -Ctiefel mit
fl. Absatz zu verk. Becker.
Dotzbeimer Str . 87  K r.

Brauner D.-Mantel,
neue schw. Hose, beides
mittl Fia verk. Müller.Eneifenaustrasse 18

Schwarz. Damenmantel.
wie neu. zu verkaufen bei
Bern hardt . Nev' st'-. 39 1

Gut erbalt . dunkelblau.
Damenmantel

zu verkaufen. Kraenkel.
MoritzstiL ke. 21. 2 links
Wintermantel , w. gerr.

sehr bill . zu vi . Assmann.
Saoloasse 36. 1.
Eleg. reinwoll.

mantel für Mädchen von
6—8 I .. neu. rosa Boile-
Tanzstundenkleid billig zu
verkausen. Geisendörfer.
Nikolasstrasse 24. 3.

Wrn .ermantel
für 17—18jähr .. 300 Mk..
owie neuer Stickkasten zu

verkaufen bei Neuendorff,
"ib enstrabe 12. 3.

Em ädchenmantel.
blau Marine , wie neu
für 111—14jähr. billig zu
verkaufen. Beer , Bleich-
tra sse 17. 2 rechts.

Ein graues u. ein Mass-
kostiim (44). 1 P . Herren
Lackstiefel (42) billig zu
verk. Lotz. Moritzstr. 32,
Part . Telephon 4615.

SUivkiüg'AWg
feinste Friedensw .. fc
neu . auf Seide , für gro
starke Figur , zu verl
desgleick. Mädier -Kof
Kommode u. verickied.

Bkeiffer.
Hoioiz. Oranienstrasse

von 9—11 Ubr.

zu verk. Schlüssel
Blüchcrstraße 15, Gt . 27

Heuer sporlonjug
mit Bridges -Hoie zu vei
Trott . Sckarnborststr . 1

Anzug u. Sporthose.
Gr . 50. fast neu. z>> «»'
Sckäfer . Drudenstr

otiu » vinu . 7ir « S4I.

t  S - Paletot 500. ar . «öS
i. 114) 300 Mk.. m. Blule?

Sckube (39). zu verk.
2—6 Büdinaenstrasse n

pf Hotel Römer ". 3tm
"i Herren-Paletot .— 1
och schwarz, fast neu. f. mittl
i». <rigur zu verkaufen . Prei.
1. 200 Mk. Back. WEi?

strasse 55. 3 links, •i*
id . Gut erh. H.-Paletöt.
>er zwei Anzüge. Sckube un)

versch. andere für mittl
, Figur billig zu verkaufe,,
dl. Näh. Blumer , Michelser- berg 28.

Herren-Paletot a . SeH
ne 1 do. Covercoat . 1 blau«
it Anzug, dio. Damenkleide,
aff u. Morgenröcke, öarmige,
n.- Easlüster (eleg.) biW
er- zu verk. bei Cohn. Rüdes

beimer Strasse 23. AM
TV  von 9—12 Ubr.
ig. Paletot , schw.. gut eff
2. für mittlere Figur , hilft

zu verk. Rode. Waterloo
strasse 5.

" I fierteu - Meriielüi
dunkelgr.. 1 HerrenanM

-• dkbl.. m. Er . ein Pao,
Sckaftenstief. (Er . 41/42)

D. 1 Damenmantel , bflnriin,
8). 1 gebr. Vetroleumoseu
i .. alles gut erhalten , z,
n.  verk . Dörr . Dranteu
b . strasse 42. Parterre.
ir. Herren-Ueberzieder,
n - sebr gut erb., sowie Zul
e> (57) bill . zu vk. Schlicht«

Rosselstrobe 7.  Erdgeschoß
*• Gut . H.-lleberzirher f«

mittl . Fig . zu vk. Fisch«
Walramstrosse 18. 1 lks.

n- Uebernebcr , Massarb.,
Damasttafeltuch . 1.75/3.A

. Astrawanjacke (42) Bad«,
ei  tuch . a. f. neu . 2 P . getr
u. Herren-Scknürstiefel (45)
nt 1 schw. Spitzen - Sonnen
, schirm. 1 Tennisschläge,e m . Presse. 1 Federfäche,
e. m. Schildvattgest .. 1 vbot
ig Aluminiumstativ . 1 vbot

Dunkelz.-Lampe zu verl
„ SuUer . Mainzer Str . 51

Neuer dklbl. S .-Pffleiff!
- Oberw . 94. 2 Eehrock-A»
>S zöge, sowie neuer dunkle,
d, Anzug. Er . 96. 2 Fraö
p. westen zu verk. Daniel

Hellmundstrasse 12- 1 r.
u Herren-Mantel
z- billig zu verk. Kram«

Sedonstrosse 12. 8.
Ueberzieber, Gehr -Am.

1 Jackett-Anzug. Eebroo
t . mit Weste für mittl . Er,
r zu verk. Birck, Bismarck

ring 21. 2 l.
Sehr gut erh. dunkelgr

Herren-Ueberzieber, mittl
Fig .. Kinder - Eismontei

r. 2—3iähr ., f. neuer StuA
schlitten. K.-Dreirad mit

c. G.-R .. K -Schaukel. eins.
lack. Bettstelle . 2 Küchen-

k. tijche. 2 Stüble . Wandbr.
- u. dergl . verk. Lammen.

I ^bannryberaer Ftv.  6 1
S .-Ulster u. Ueberzieber.

- S .- u. D.-Stief (Musterv.)
. 2 P . Portieren u. Store
. verk. Löb. Moritzstr 37.1,

Winter -Ueberzieher.
. m. Er ., verk. Helmbrccht.
r Göbenstrasse 11. 3 r.

- Nr gnt erhklit . WA
380 Mk.. engl Ueberneb.

. lauf Seide ) 260 Mk..

. mittl . Er ., abz. Kaffen-
- beroer. Frankenstr . 3-JL

Feldgrauer Mantel,
innen pelzgefüttert , z. vk.
Knorr . Borckstrasse 1A_

1 Knaben -Ueberzieher
f. 12—13!.. Mädch.-Mantel
f. 10- 11!.. 1 P . Schlitt¬
schuhe u. versck. Kinder¬
kleider zu vk. Händl . verb.
Lendle. Westendstr. 12 2t

Wenig aetrag . Knobm>
mantel für 12—14jäbr.
u. ein 2rädr . Wa dwasen.
gut erb., zu verk. Schemel.
KasteMrasse 1. 2. Stocks

Hosen
u. gebr. Kleidungsstücke
billig zu verkaufen.

Birnbaum.
Korlstrasse 10 1. Stock,

Neue gestreifte Hose
zu verk. Vehr. WalraM-
strasse 20 Pdb . 3.

Jünglinasanzna
w. eetr .. desgl . Manchest.-
Anzua für 12—14jäbrig ..
Knabensweater u. Rcdel-
Mütze zu verk. Gertz,
Rismarckr ina 27.

Bk. Militärrolt,
feldgr . Mütze, ein getr.
Ueberzieber für 18—20
iäbr . zu ok. Dillenberger.
Herrnmüblgasse 5.

Feldgrauer Rock.
sowie Anzug, schw. Filz-
hur (55). Damen -Cooer-
coat zu verkausen. Becker
Niederwaldstrosse 12
Dunkelblauer Rock
m. Weste lMilitärtuch»
k. 17—20iäbr f. 200 Mk.
zu verkaufen.

Br icl. Lahnstr ^ 10.
Ein mod. Herren -UIft r,

neu . 550 Mk.. Kind .-Ulster
f. 7—9jäbr .. neu. 250. all.
Schneiderarbeit , zu verk.
bei Henz. Rbeingauer
Straße 3. Frontsp,

neu. schlanke Figur,
billig zu verk. Beckel,
?>erderstrosse 3 2.

1 B . n. Sckaftenstiefel
(46) . 1 Haorschneidmaslh.
ok. Glaier . Albrechtstr L

1 B . lanosch. Sriefel
(Er . 41—42) preiswert
zu verk. Bedeknecht. Jahn-
strobe 34. Gib . I. 1.

2 Paar D.-Stiefel
(Gr . 41) zu verk. Bauer.
Zietenrina 1. 1 Sf ,
Ein Paar elegante
Spangenschuhe

(39/40). 1 n. grau . Kostüu>
(44) 225 Mk.. 1 n. Koriet
(Taille 66) . Kindermantel
(Eisbär ) 60 Mk.. 3 Paar
Kinderschuhe (28. 30. 31).
Puvvensportwag . 15 Mb.
Pferdestall 15 Mk.. groß-
Kinderw . sehr bill. zu &
Suliback . Körnerstr 6
Steiniammlung zu oerr-

Bogel. Rüdesh . Etr . 12. L
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MAGGI * Fleischbrüh- Würfel geben kräftige Fleischbrühe
zum Trinken, Kochen von Fleischbrüh-
Suppen, Soßen, Ragouts, Gemüsen usw.

ln allen hiesigen einschlägigen
Geschäften erhältlich. Natürlicher, feiner Fleischbrüh geschmack ist ihr großer Vorzug.

Ein Paar neue
Dauieii-LÄ üidsAtze

1 blau . Winteriackenkleid.
1 Holländer . ,1 Kindcr-
fchaukel. 1 Schaukelpferd
alles lehr aut erhalten
billia zu verkaufen bei
Schmidt. Weibenbura-
strabe 10. Dari , rechts.
Ein Paar

Lackpumps
%7'A (Habicht ) , einmal
getragen , für 325.— zu
verk. (Ladenvr . 500 Ml .)
Seerobenstrabe 16. Hth
9 St . Walter._MO-ÄMe
aus Enanakofell . 130 mal
180 grob. Wert 3000 Mk..
ist für 2000 Mk. abzugcb.
Anzuleb Eeisbergftr . 10.
bei Merca tor.ftrnif«ntnit't
Killen mit Decke, vallend
für Salon , zu verk. An-
zuleben nach 7 Ubr abds.
od. Sonntaa morgen.

Koov.
Jabnstrabe 36. 3 rechts.
Fall neue starke

Englebert -Laufdecke
(880X120) billig zu verk.
Stoll , Iabnstrabe 3?
liilBlpiT
2 Bt. Damast -Tischtücher

mit 12 u. 9 Servietten,
ungebraucht, zu verk. Adr.
im Tagbl .-Verlag . Dw

Fuchs Sittengeschichte.
3 Bde.. . Ullstein. ÄZelige-
schichte. Vd. 5 u. 6. Halb¬
franz. zu verkaufen.

Orth . Biebrich.
Kasteler Str . 16.

»if »e WMle
für Schüler , gebraucht,
au iedcm annehmbaren
Breis wegen Vlatzmang.
au verk. Rob . Blumer.
Wclielsbera ^ 28.

1 garnierter
mit Nähzeug. 2 vernickelte
Hufeisen - Bilderrahmen.
1 Rasier-Avv. vk. Dillen-
beraer. Herrnmübloalle 5.
^Weihnachts -Geschenke!

Eeschichtenb. ev. Gesangb..
vern. Schlittsch. (36/87).
Kinderschl.. 3 P . neue
Socken zu verk. Jung.
Fnedrickmrabe 44 ._

Diwan
mit Taschenbezug, tu
billig zu verk. Drehhau
Abrechtstraße 87, 1.

Achtung! Brautleute!
Umständehalber

2 -Zim. -Woh
mit Küche

u. Sviegel . 1

törthstraße 6. Ullrili
Händler verbeten.

1 weiß lack. Schrank.
0.55 tief , für alle Zweck,
.1 do. Schulbank zu veri
bei Brüchle. Oranten
llrabe 60. M . P .

Schönes Bier -Büfett,
auch für andere Zwe
geeignet. Kuvferfassun

SMeli-MiMmz
lU verkaufen bei C

Weiß lackierte
Meo -MIMm

9—1. Jeck. Rheingaue
Strobe 13. Lack.-Werktt.

Gut erhaltene
Mcheneimichtung
und zwei schöne elektr.
Lüster weg. Wegzug bill.
zu verkaufen.
„ Sosfmann.
Rauentbaler Str . 20. 2.

. .. t gee
zu verk. Strieder . Kla.
tbaler Strabe 8. Stb . 1.
Ein Zeichen-

,isch mit Böcken zu :
Briibl . Herderstrabe 1

^inderstühschen,
fast neu. zu verk. R_
Schierst. Str . 18. M . 1 r.

Tonnen -Garnitur.
paff. Weihnachts -Geschenk,
zu verk. Ella Tischler.
Erabenstrabe 2. 2.

Singer -Nähmaschine
bill. zu verk. Scholz.
Sck>walb . Str . 55. Hth.  2.

9 fdiöne rote Bände
Liebig -Bil er

ä 60 komvl. Serien , wie
neu billig verk. Knivving.
LmLenstr abe 32.Slaolrt-sosaien!

Auschneid'sche KlaviO:-
imule. 1. u . 2. Teil , aeb..
U. ,"" k. Schmidt . Franz-Nt -Strabe ^ I .̂ Part.
Tafel-Klavier

verkauft. Wähler.
Lo hannisberaer Str . 5.

„Ml . mmcoitne
(Futteral ) verk. Strieder.
Klarentbaler Str . 8. S . 1.

Ein rast neues
Polyphon

mit 30 Platten n. elea.
Stander u. 24 erstklalliae
Grammovhonvlatten 3u
verkaufen C. Sulzbach.
K2MnLustrabe,5 ._
«utom. Schrank-Erammo-
vpott IN. PI ., Mignon-
Schretbmaschine. Walzen-Maschine. Walzen
Mustkwerk. Alabaster -Uh
m. El .-Eeh .. -
lu , verk. bei3c • '

K.-Nähm.
c. , ---• „ - v. Lammert,Egnnisberaer (5tr fi 1
«Srammovhon m. 14 Pl ..

Fensterglas , eine
&L ;?erf-. 3r * Balluff.Wll Mtraabe 13. 1

bill. zu" ve" ? ' ^ äheres bei
öths . Keflerttr . 12 9

tltJSD .«6(i)Iofp.
«.leider und 6 » „he bill.
N^ verk Rbcinbeimer.
"WEltratze ^ ^ Pa rj .̂
kili-nm.  Feder-

K i. ?TÄ !S:

Chaiselongue
oftl . Schillervlatz 3.

-vei- veylma nn.
-haiselongue,

ÄISÄ

Schlittschuhe zu verk.
Gerb. Bismarckring 27.

3 Paar Schlittschuhe,
2 Tennisschläger . 1 Paar
Tennisschuhe (37) . sehr
gut erh.. bill . z. vk. Pulch.
Adelbeidstrabe 99. Stü . 1.

Neuer Rennwolf zu vk.
Krell. Scharnharststr . 15.

Holländer . Uebersetzung,
Gummibereifung , grobes
Fell - Schaukelvferd mit
Leder - Fahrgeschirr , auch
für Ziegenbock. Nickel-
Kind.-Schlittschuhe. bolz-
baukasten. Zauberkasten.
Kinderschuhe (34) zu ver¬
kaufen. Anzuseben Sonn¬
tag . früh von 8—10 Uhr,
bei Aulike. Adelheid¬
strabe 85. 1.

1 Kindertasel -Klavier
1 Festung, fast neu.
1 Schaukelpferd und 1

Kinderklavvstühlch. zu vk.
Inders . Lebrstr. 12. P . r.

Weihnachts -Geschenke
für Kinder , gr. Posten,
neu u. gebr.. ein kleiner
Regulator . Becker. Roon-
strabe 6. 2 l.

Sehr massive Schaukel.
4teilig . Bleisoldaten und
Spiele zu verk. Thurecht.
Blücherstrabe 30.  1

2 schöne gr. Puppen.
gell .. Kinder -Rutschbabn.
sehr gut erb., bill . Pulch.
Adelbeidstrabe 99. Htb . 1.
Puppenstube verk. Birn¬

baum. Ornnienstr . 54. 1 r.
Puppenstube u. -Küche

zu verkaufen Lothringer
Strabe 28. 1 links _
Schönes kompl. Pupven-

Simmelbett verk. Körner.
Herrngortenstrabe 8. Gth

Puvnenstube.
schw. Samthut . aeb. Ein¬
sätze, Tischdeckev. Wachs¬
tuch zu verkaufen. Nab
bei Kröber . Dotzbeimer
Strabe 41. Gib . 1 r.

Sch. Puppenstube zu vk.
Reimer . Frankenstr . 17. 2
1 ar. Puppe . 1 P .-Küche.

1 P .-Bettchen. 1 Kinder-
Laufstühlcken zu vk. Weitz-
müller . Albrecktstr. 12. 3 r

Puvvenküche mit , Ein¬
richtung vk. Waiblinger.
Wellritzktrake 37. 23. 2.

Puvvenk . Damvfmasch. vk.
Bauer . Blückerstrabe 16.

Er . Puppenküche
u. -Zimmer zu verk. bei

b Hartmann . Aorckstr. 4. 3 l

- Gr. eieg. MeiiWö
grob Vuovenkleiderschr..
Kommode usw.. zu verk.* Näb. Kleber. Biebrich.
Wiesbadener Allee 22.

Puvvenküche
, u. P .-Stube . ineinander-* gehend, beide komvl. ein-° gerichtet, Puppenwagen,
;• komplett , mit Puvve . eine'' Akkord-Zither bill. zu vk.
- Grab . Sellmundstr . 17. 2.

SD. sliWÄNe- komplett einger., zu verk.
Müller . P 'alter Str . 69.

Puppenwagen,
» gr. Puvve . Kind .-Schreid-

vult bill . zu verk. Maier,
' Lothringer Strabe 29 1.
. Puppenwagen

fgst neu . zu verk. Menchr.
Dotzh. Strabe 21. Stb . 2 r.
DmMüorMgfii

und eine Burg zu verk
Hakbeint. Platter Str . 174
Ein eleg. Puppenwagen

mit 75 em gr. Eelenk-
vuvve, gekl., vrw . Köln».
Vbilinosber -strobe 20 P

1 sch. Puppenw ..
1 Puvve . 1 Lederbalg.
1 Zither . Kinderschlitten
zu verk. Reichel. Eöben-
strabe 16. Frontsv.

Er . Pnvven -Kochberd
mit Kuvferkochgeschin u.
Schiff , f. neu . vk. Esklony,
Eeisbergstrabe 26. 2.

Laterna manica
zu verk. bei Dötfchmann,
Blückerstrabe 9. 3 I.

Zvei Dompfmofchinen
mit 16 Modellen u . zwei
Transmissionen billig zu
verk. Birichel. Biebrich.
Nbeingaustrabe 29. von
11—1 und 3—5 Ubr.
2 Damvfmasch . 6 Mod..

2 Transm .. Tisck-Kgrbid-
lamve . 1 woll . Tischdecke.
1 P . Knab .-Stitzfel (27)
vk. Hemvel. Kiedr Str . 12
Eins neue Eisenbühn

mit Schienen u. all . Zub.
billig zu verk. Suppan,
Karlstrabe 32. 1 l.

Eisenbahn
Laterna Mag . mit Bild ..
Sfnkersteinbaukost.. Anzahl
Kronen (41—43^ zu verk.
Rostel. Datzb. Str . 73. 2 I.

Eisenbahn
grob , elektr.. m. vielem 1
Zubehör , sehr aut erhalt ., i
vreisw . zu verk. Flacher.
Beetbovenstrabe 17.

Dampfmaschine
mit Zubehör , gut erhalt .,
zu verk. Haas , Albrecht- (
strabe 10. Stb . 3. 1

Schöner Kaufladen , C
neu. gr. Puvven -Auta z.
Aufziehen , neu. Kinder - ,
Schreibmafch. verk. Eckel, s
Wink -ler Strabe 6 3.

Schöne Festung ,
mit allem Zubehör , wie s
neu . und ein Knaben - '
Mantel für 12—14iähr !
zu verkaufen bei Ruvpcrt . -
Gliaster Bcktz 8. 3 r . e
Fe-tnng mit evldaien.

K.-Schreibvult zu verk. *
Eiiel . Frankenstrabe 10. 2 f,
Burg . Soldat .. Kanonen , ~

Lat . magica . Kaufladen . >
Giehform . kl. Z.-Easbeiz-
oten zu verk. Reustng. §
Borckftrabe 27. 3 t.

2 lvsitze Gtöuhcrrers
U verkaufen bei Freund.
Seerobenstrabe 9.

Eine Chasse.
auch als Anhänger ver¬
wendbar . zu vk. Schnurr.
Scharbtstrabe 5. 8

Dovpelsp. Wagen
zu verkaufen . Haarhaus.
Querfeldstrabe 2.

OotMrccii to ml . (
Schwalm . Feldttr . 19.

Eiserner
Kasten-Karren s
fast neu. leicht fahrbar , l
zu verk. Duensing. Wil - 2
belmstrabe 6. Blumenlad . a
2rädr . Eesch.-Handkarren ;
auf Federn ,u verlausen . -X

M Lebensmittel - 2Bezuasvereinianna . 2
Mauritiusitrabe 14. 2. S

Reue Leiterwagen verk.
Roßbach. Schierst. Str . 20

WUllgS -MMÜgM
mit Verdeck billig zu verk.
Mainz-Mombach, Körner-

MMMMgeii
2t Pinscher, gut . Ratten¬
fänger . spottbillig zu vk.
Mencr . Rieblstrabe 4.
Seitenb . 3 r.. 12—2. 5—9.

Klavvwagen.
gut erh., verk. bill . Klein.
Schwalbacker Str . 21. 2.
Sch. weib. Kinderwagen

zu verk. Näh . Sauerwein.
Luremburgstrabe 2. 2.oaooem-lotonoO
3%  PS ., fahrbereit, zu
verk. Anzuseh. Mittwoch.
3—6 Ubr. bei Marschall.
Eeisbergstrabe 11.
.. Gut erhalt . Fahrrad

für 650 Mk. zu vk. Herbst,
Adelbeidstrabe 61. Stb . P.
Eut . Oken. eis. Ausstell-

kast. u. Gaszugl . Saagn u.
Krotoschin. Wellritzstr. 12.

Ein runder Rrgulier-
Füllofen. fast neu. zu
verk. Letius . Eltviller
Straße 7. Stb . 2 r.
Kl. Gubberd mit emaill.

Schiff u. Rohr zu ver¬
kaufen. Siefer , Hermann¬
strabe 28. 2 links.
Gasherd billig zu verk.

Hüneke. Dotzb. Str . 166.
2flam. Gasherd

mit Tisch, weiß. Mufflon-
Mantelkragen . Nutria-
Kindermuff zu verkaufen.
Amusehen täglich von
9 bis 11% Uhr . Louis,
Franz -Abt-Strabe 4. 2.
Guhherdchen

Plattofen . 2 Marmorvl ..
Zinkbadewonne zu verk.

Selsberg,
Schwalb "ck>er Strabe 73.
Gebr. Ofenrohr zu verk.

Krell . Sckarnhorststr . 15.
Elektr. Ständerlamve

fabrikneu, kompl. mont ..
ohne Seidenschirm, zu vk.
Bestcht. 10—12 u. 3—6
Vieregge. Niederwald¬
strabe 3. 1 reckts.

3flam. Messing-Lüster
mit Zuglamve für Gas
u. Elektr . zu verk. Anzu-
ehen von 9 bis 1 und von

3 bis 5 Ubr . bei Becker.
Nenbauerstrabe 10. 2.l eiellr. Milnfor
Flügelbr ^ 25 cm. Puvve
mit Bett zu verkaufen.
Näb. Scheuster. Blücher¬
strabe 23. Htb. 1 reckts.
Eleg. Kanarien -MeMng-

bauer mit Ständer und
kleine Wandtafel mit
Staffelet zu verk. Kaiser.
Erba -ber Strabe 4. H. 1 r.
Zink-Sitz- u. Lieae-Bade-

wanne , Sckmukelvferd u.
Stühle billig abzugeben
bei Eckes. Walramstr .35.
Seitenbau Dach.
Wäschemangel, fast neu,
zu vk. Palant . Klovstock-
strabe 9 1. von 10—12.

Grasmähmaschine
zu verk. bei Sternberger.
Bierstadt . Taunu --str. 4.

Schwarzer Eranit -Svül-
itein. 65/120 grob, zu
verkaufen. Marx . Kaiser-
Friedrich-R 'ng 69. 2.

Sebr schöne Vogelhecke
kür Liebhaber zu ver¬
kaufen. Platzbecker. Elt-
viller Streß » 9 P Laden

Smen-MMe
aut erb .. Er . 46. 48. 50.
versch. H.- u. D.-Sckube.
Paar 50 u. 60 Mk.. verk.
Fischer. Adoliitr . 1. 1. Et.

Gelögenheitskaus!
Ein Posten Schlüpfer,
Rag ans, Ueverzieher
in allen Färb ., einige
Fracks, Smokings,
Sakkoanzüge, versch.
Reste Stoffe f. Anzüge
u. Kostüme, l Überz.
f. große Figur , a.Pelz-
sutter , ein Posten schw.
Hofen, sehr preiswert
abzugeben, l Gehrock
m .t Weste, a. Seiden-
fulter , diese Sachen
werden bei mir spott¬

billig abgegeben.
Schneidergeschäft

Steimann
Rauentbaler Stratze 7
hinter der Ringkirche.

2herrsch st!. Wchim.
Kirschb. u. Eoldbirke . her¬
vorragend schöne Modelle,
billig zu vk. Rosenkranz.
Blüchervlatz 3.

5 grobe u. 2 kl. schwere

Billige Möbel ! Wasch
tisch m. Waschgarn. 125,
vol. Bett mit Sorungr .,
3teil . Robbaarmatr . 8v0.
Nachtschr.. poliert , mit
weiber Marmorvl . 150.
Divl . - Schreibtisch. eWen.
650 Mk.. Trum .. 2 Woll-
Matr .. Zimmertisch u. a.
bill . Fischer. AdoMr . 1. 1.
MWoeo.Mmii
Lauten . Bablaut .. Banio.
Violinen sowie a . Musik-
Instrumente . Ersatz- und
Zubehörteile . Saiten vk.
zu billigen Preisen

Seibel . Jabnstrabe 34.
(Kein Laden). Tel . 3263.
Rev. vromvt u. billig.

!Möbel!
Elektr gr. Steblamve.

1 bell. Schlafzim.. 1 Bett,
komplett . 1 Nacktt.. ein
Wascht, mit Svieaelaufs ..
1—2t. Kleiderschr.. Nubü .-
Waschkom. mit M .. em
Näbtisch. 1 Steatrsch ein
sebr schön, gr Sofaivieg ..
schöne Stühle , ein Sofa.
1 Kommode ganz vreisw.
zu verkaufen.
Elle Blobel . Go d̂aakie 13.

Gold-,
Silber-

Gegenstände kauft zu
höchsten Preßen . 1074
C. Struck » Goldschmied,

Michelsbern 15 Tel. 2196.
Javanische o. Chinesische

Kunsteegenstände (auch
Möbel ) zu k. gesucht. Off.
u . G. 7108 an Ann.-Erv.
D . Frenz . Wiesb aden.

Sealmantel
von Privatb . zu kaufen
gesucht. Offert u. L. 444
nn den Tagbl .-Berlaa.Kleider
Wüsche , Federbett ., Pelze
knuft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neueasse 19, 2. Stock.
Telephon 3331. -

elektr.. für grobes Laden¬
lokal oder Cafs preiswert
abzugeben.

Zimmermann.
Tel . 3253. Nerostratze 18.

Song. M 'Mm
fast neu. 2 best Winter-
nnletots . schwarz. 1 Tisch¬
decke mit 6 Servietten
Puvvenküche und -Stube.
Puvvenwiege ganz billig.
Else Blobel . Goldg. 13. 1.

(Deutsch Kurzhaar Gebrauchssuchen -Segerblut ),
ein . etr . im St . K. 542 U.. gew. 11. 8. 19, a . d.
Frigga Sand 104 P. nach Rino Weisseritzth . v. d.

Wessnitz.

Michel' T, ' “ * } Rlno Altenau v’ d‘

SfcÄ Sand}Her«.. »■d.Bü̂.r. i.ae
Die Hündin hat Parforce -Oberländer Dress ., ist

feinnasig , wasserfr ., spurl . hetz . u. mannfest , schärf
Würger n, best . Alles ipport . zu Wasser u . zu Land.
Preis Mk. 10000, da kurz v. d. Hitze steh ., macht
ein Wurf die Hündin bezahlt . Auf Wunsch Vor¬
führung nach Vereinbarung Angebote unter
T. G. 28888 an die Annoncen - Expedition
Friedr . Schatz , Duisburg . F290c

üenen*,Domen-
li.« ekkW..W«
Möbel , Teppiche, Läufer,
Deckbetten, Gardinen «sw.

kauft D . Sipper,
Riehlstratze 11. Tel. 4878.

Wer gibt
für Kriegsbesch., verbeir ..
Garderobe , auch Mi .itär-
oder Drillichzeug . Schube.
Wäsche billig ab ? Oiicrt.
u. S . 484 Tanbl .-Verlag.
2 P MllUsS MPW
.Kleiderschrank. 1 Kleider¬
ständer zu kaufen gesucht.
Offert mit Preisangabe
u. S . 458 an d. Tggdl .-B.

Ski -MM

zu kaufen pe'ucht.
Iennh Matter , Bleichstr. 9.

Güftfjutß zu kliufm ges.
Kretzschmann.

Webcrgaste 49. 1 St.

mit Marmor -Relief und. -Socket zu verkaufen
Goetbestraße 25 lei Kon 'ul B ._ _

H \m -s.
Munthe , Luisen str.16, Stb .2.

bwalbacher Str . 12 2
Balken und

Bretter
von einem groben

Schuppen
llig abzugeben beiFrickel,

Erabenstrabe 18.
Händler -Berkänfe ^

Okkasion
las,im ., sranz. Mod ..
. 2tür . Eviegelschrank.
icktoil. mit « viegel-
iatz. Nachttisch. 1 br.
tstelle. jedes 3im . f.
0 Mk.. kol. Vorrat r.

Roienkranz. Blückerol. 3.
2 sehr gute Rähma >ch. vk.

Lnmb. Liriedrichstr. 28. 1.

Geschäft
zu kaufen gesucht. Bis zu
Mk. 250000 steh. z. Verfüg.
Angeb. unt . 0 . 462 an den
Tag l.-Verl._

Zigarren-
Geschäft

ober dergleichen sofort
zu taufen gesucht. Ver¬
mittler zwecktos. Offert,
unter O. 484 an den Tag-
blott -Nerlaa erbeten.

Zu kauten aes. 1 grober

Leillschl Wuno
reinrastia . 1 gebrauchter

W0tl>-MMlI
(9X12 ). Eoerz oder 3eib.
Preise erbeten an

Bett . „Grüner Wa d".
Zu tanken aeiucht

5—8 Monate alte
Schäfer Hündin
Zahle bis 1500 Mk. Vorst,
von 1*4— 2%  nachm , und
abends nach 7%  llbr

Gne isenaustr. 10. B.

Liebhaber
sucht zu kaufen

eine goldene
Herrenuhr

(am liebsten Svindel - od.
Schlüstelubr) aus Privat-
band. Nur schriftliche An¬
gebote mit Preis an

Paul Carl.
Gustav-Adolf-Str . 4. P.

Gold
und Platin

in jeder Form
kauft für aewerbl . Zwecke
zu hoben Preisen

A. Förster.
_ Sviegelnaste 1. 2.

Wolfshund,
männl ., zu kaufen gesucht.
Osserten an Peretz. Aar-
ltrabe 40. 2 St.

iMieie
jenes lingeßot!

itn Ankauf vonUlatn-, soll-n.
Mer-MeWM ».BtiOJätn,i:te3i#n-getifle. ffiegenitdi.oe
K&r  auch In Bruch IM

Julias Holenfeld
15 Wa emannstrage 15
Gegr. 1898 ;; Tel. 3964.

Hononiations’
Seifen

zu kaufen gesucht.
Offerten unter Vf.  44 s
an den Tagb '.«Verlag

Briefmarken
von und auf Briefen von
185,0 an . a . Sammlungen.
Albums . Einkauf . Verk..
Tausch. Näb . A. Zschiesche.
Babnbofstrabe 8.

Eul.PiüMü.k!.FU
aus Privathand zu kauf,
gesucht. Handelsschule
Bein , Kirdigasse 22, 1.

Piano
aus Vrivätband zu kaufen
gesucht. Offert , u. L. 445
an den T aabl .-Derlaa.

Piano
gebraucht , gut erhalten,
sofort unter Preisangabe
zu kaufen aeluckt. Off. u.
B . 454 TagblV-Berlag.

Brantvaar sucht

Piano
n. Deffete loMI
fiir Scklafzim .. Ebzim..
Herren - oder Wobnzim..
sowie guten Tevoicb. Ge¬
fällige Offerten u. M. 432en Ta-an den Taabl .-Verlaa.
MM ober Fiiilei

sowie einzelne gut erbalt.
Möbelstücke zu k. gesucht.
Fr . Kltwoer . Kl . Schwal-

cher Str . 10. Varl r,
isschränke, auch desett,

zu kaufen ges. Bouillon,
Dotzbeimer Strabe 86.
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Grammophon
trickterlos . mit Platten,
au kaufen gesamt. Dff. u.

EaE -VetlkL—
Konzert-Z»ther,

gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Schönmehl. Nied-

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Schroll . Wahl.
Kirchgaffe 19. Tel . 554.

Schreibmaschine,
gebraucht, mögl. „Ideal"
oder „Continental . zu
kaufen gesucht. Angebote
u. E. 460 Tagbl .-Berlag
Registriertasse

gebr ., zu kaufen ges. An¬
gebote u. D. 459 T .-Verl.

Mmii -WOer
(gleich-eit. Abschneider) für
Zigarrengesch. gesucht. Off.
anAnn -Exp.MAler ,Mainz,
Etadthausstr . 8. ^ 200c

Ich suche
zur Ergänzung mein«
Wohnungseinrichtung ein
elegantes modernes
wm*  a. tzpe-sezimmer
WdbGaWmer'Mötzel
aus aut .- Hause zu kaufen.
Off. u. M. 445 Tagdl .-V'

6. 1 6iper
0ranisnftt.23,2el.3471

zahlt am besten für
Federbett .. Möbel . Leib-

und Bettwäsche.
Brautvaar suchtMöbel

für 2 Zimmer und Küche
aus Privatband . Ost. u.
K. 44fi an den Taabl .-V.
ENrnAe Mdel

aller Art . Badewannen.
Eisschränke. Mestinglüster
uiw .. auch alt und defekt,
kaust stets

Alb. Saselau.
Sck>wa !backer Straße 43.

W .-MW
gut erbalten , von Privat
zu kaufen ges. Preisang.
u. W. 458 Taabl .-Berlag.

AlWölikl.
ZalMliesthlönle,
Büroabschlutz

in tadellosem Zustand, zu
zu'.em Preise von Pr vat zu
lausen ge ucht. Offerten
rnter G. 464 Tagbl.-Berlag.

2 weiße eis. Bettstellen,
zut erb. Chaisel „ mit od.
ihne Decke, zu kauf. ges.
Müller . Karlstraße 24. 2-

Sin Waschtisch
mit Spiegel zu taufen
gesucht. Mb . bei Orth.
Siebrich a. Rh .. Kasteler
Straße 16.

Gebr. Lederftühle.
Badewanne zu kauf. ges.
illngeb. m. Preis Ewald,
Scharnborststraße 48.

Achtung!
Im Auftrag suche ichl Betten od. 1Bett in

bolz od. Eisen. 1 K-leider-
Ickrank. Waschkom.. Nacht-
Aränkch.. 1 Sofa , Tisdi
Stühle . Mali .. Federdeck¬
bett . Kissen, sow. Küchen
möbel gen. hohe Bezahl
Seivv . Eleonorenstr . 7. 2

MMWU
für Kolonialwarengeschäft
(auch einzelne Stücke) »u
kaufen gestjckt.Slebert.

Bierstadter Höbe 19.

Roßhaare
ganz gleich ob in Matratz,
oder sonstig. Polsterung,
kaust jedes Quantum zu
höchstem Tagesvrers

Fritz Darmftadt.
Frankenstt . 25 Tel . 2559.

Alte
MtzhUll'Matklitzen

mit oder obne Drell . k.
zu höchstem Prets . Auf
Postkarte komme sofort.
R. Schmitt, Postschlreß-f«ch 147. Mainz . E160

Eebr . Schaukelpferd.
gut erb., u. Linoleum-
Läufer oo. -Stück z. k. ges.
Lfid . Estasser Platze ^

Mecv.no- oder Stabil¬
baukasten. tadellos erh..mkaufen gesucht. HLnsel.
Seerobenstraße 30. 3.

Gut erh. Holländer
zu kauf. ges. Bienmüller.
Göbenstraße 3.

Irodtmaim.
b»

Haarband
« L4.,Eth.

Mk« Küche
I _ _ Herd

evtl, auch nur Kücheneinr.,
aus nur gutem Hause zu
kauf. ges. Offerten mit Preis
unt . 8 . 456 Tagbl.»Verlag.
Aterh. Mnroi

mit Gummibereifung zu k.
gesucht. Angeb. an Stahl,
Scharnhorstst ' aße 42, 2.

ffitÖB. Dampsmaschmen-
Modell (Kessellange zirka
85 cm) zu kaufen gesucht.
Geil . Offerten an Eckel,

inkeier Strafte 6._
Jut erh. Puppenwagen

m. Eummiber . zu kaufen
ges. Off . an Hasselbächer,
Seerobenstraße 20.
Ruder - od. Paddelboot,
weisttzig. zu kaufen ge-
ucht. Werner . Nero¬
straße 16.

Personen-Auto
affen , oder Landaulet.
0 bis 15 PS., sofort zu
ufen gesucht. Offert , u.

452 an den Tagbl.-V
taute,
£j5meichtes Break
oder Cbaischen . 4sttzig. zu
kamen gesucht.
Karl Jacob . Auktionator.
.. . Wälr gm stMhx̂ l.aZ_
KMWWlM

,u k. gesucht. Offert , mit
Breis an Schließfach 117
Mainz. F16Q

Gebe, gut erhaltenes

SMl -MM
mit Frei auf , nur gute
Ma ke, zu kaufen gesucht.
Offert , mit Preis unter
M. 464 Tagblatt -Verlag.

IW -MMM
u . 1 Gasbadeofen , wenn
auch mit Kohlenheizung.
auch defekt, sofort zu
kaufen gesucht. Bitte Off.
u . E. 421 Tagbl .-Berlag.

Altes Zinn
Kupfer , Messing
Blei -, Zink usw.» Sekt-,
Wein - u. andere Sorten
Flaschen, Sekt-
korke, Felle °̂ 7
saub. Zeitungen . Papier
rum Einstampfen kauft
zu hohem Prets

Still . VILcherstraße 6.
Lager : VILcherstraße 3.

Telenbon 6058.

Für Altmetalle
Kupfer , Messing , alte
Lüster und Bronzen zahle
e höhte Preise als Selbst-
Verbraucher.

PH. W «. 3»
Friedrichstr . 10. Tel. 1988.

Mshörner
zu kaufen gesucht. Off.

Barth
Kirch gaffe 78.

Holzwand
evt . mit Verglasung , au
kaufen gesucht.

Ackermann.
Wilbelmstraße E

8
ommen(sle
zu mir , ich laufe
alle auch nicht
gang- oder brauch¬
bare Flaschen.

Fässer
für Wein. Fleisch.
Garten. Puddel,

Kehricht
ständig in konkurrenzloser

Auswahl am Platze
abzugeben.

Ankauf aller Art FSffer,
auch sonstiger Gesäße.

Sauer
«Sbeustr . 16. Fernruf 5971.

FW-AllW
alle Sorten und Grüben,
auch Jnduftriefasser aus
Holz u. Eis. kaufe ständig.

Grilnfeld,
Sckarnborststratze 26.

Teleobon 1949.Teleobon 18Mch

t >A.

en
fast alle Sorten.

roerOei avgeSslk
z« allerhöchsten Preise «,
sowie Metall . Panter.
Felle usw. S - Swoer.
Örauieuitr . 23. Tel . L4A.

Reh-ii. tzlisenselle
Einkllllsstel'e Miller
Mauergasse 19. Sth . 1.
M-». ßafenlelit

Vavier . Flaschen. Lumo ..
Metall kauft Arnold.

Säcke
(leeret aller Art kauft zu

höchsten Tagespreisen
Zellerkraut . Dorckstr. 7. 2.

Leere Kisten
kauft laufend

Aunutt Reith.
Wiesbad . Keks-. Konfit .-

u. Schokoladenfabrik.
Wiesbaden . -

Adelbeidstraße IS.

Kartoffel¬
walzmehl
zu kaufen gesucht im
Tagblatt -Saus . Schalter¬
halle rechts. *

Gold-u. Silbersachen,
Uhren,Ketten,Ringe,

Bestecke, Juwelen
u. Zahugebisse (a. zerbr.) lauft als Fachmann, wie bekannt
reell, gewissenhaft und zu koukurrenzl. hohe« Preisen

Gold- u. Silberschmiede-Werlstatt
M. Schäfte!», tz»m DklMSK R.
DM' Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Komme auf Bestellung ins Haus.

Enorme Preise
erzielen Sie beim Verkauf von

PLATIN
Gold - und Silber-

gegenständen , Br.l.anten , Perlen,
gold . Uhren , Ringen , Broschen , Ketten , Arm¬
bändern etc ., silbern . Bestecken , Leuchtern,

Servicen etc . (ob ganz oder zerbrochen ).

Gustav Strudc
Taunusstraße 19, IL Etage.

(Bitte genau auf II . Etage und
Vorname  zu achten ) .

Ankauf
von

Antiquitätenu. Kunstjepsiideii jed.Art
wie auch eingelegte und geschnitzte Möbel-tüoke,
echte Teppiche und Porzellane , wie auch Gold- und
Silbeiwaren . Offerten und Anfragen bitte an das
M&Rciner Gevsrbshaus für alte und moderne Kunst
Kochhrnnnenplatz 3, zu richten . Te ephon 8664.

Perser Teppiche
Antiquitäten

Brillanten und Perlen
gegen und)nie dugmesene

hohe Preise zu laufen gesicht.
Waamann

MMe 28. - M l
I

Verlag sucht Romane , Geschiohten , NoveUen,
Abhandlungen , aus Hessen -Nassau (Geschichts-
Bilder , Natur - Schilderungen , Städte - Bilder,
Gedichte usw.), zu erwerben . Geil. Angebote
nebst Honorarforderungen in verschlossenem
Umschlag unter H. 463 an Tagbl .-Verl . erbeten.

Briefmarken-
Sammlungen und >ess-ro Einzelmarken kauft zu
hohen Preisen K . PIroth , Frankfurt a . M .,
Altegasse 29, 1. Tel. R. 8142. Kei " Laden . F20O

AwN Mul
von

Lumpen, gestr. Wollumpen , Neuluch,
abfällen . sämtlich. Metallen . Flaschen,
Knochen. Hasenfellen zu höchst.Preisen

StauB. Sietes Me.
Tel. 1834. Wellritzstr. 39. Tel. 1834.

Hemmen,eugasse 5.Französisch

” <nglisch
Lskt. tenographie .

Ißuchfühiung «
»chreibmasch . verleiht

Ubersetz .-Büro . Bee'digt.

Stiftete Bllietottiet^Taunasitrahe 18.

| flapiiinnoMi)
Acker. 100 Ruten , bei d.

Wellritzmühle . zu verv.
Off, u. B. 453 Tagbl .-Vl.I MgWeI

Garten
zu packten gesucht. Pilz.
Klarentbaler Straße 5.

| wmllht )

cherches de deux jeunes
hommes (Allemands ) de
jeune . rangais . Offres
avec prix sous H. 462
ä ce journal.

Jeune Ailemand
cherche connaissance

demoisel .e ötrangere p.
6change langues . Off. s.
A. 590 au TagPl - Verlag.

Gebildete
junge Dame

ert . Unterricht in Deutsch.
Französisch. Englisch, auch
Nachhilfestunden . f. Kind
Off, u. K. 459 Tanbl .-V.

CtL enoL Lehrerin
erteilt Unterricht . Kaiser-
Friedrich-Ring 35. Part.

!
Pers . spanisch, u.
franz . Unterricht
erteilt Frau S. Bürgers.
Christlich. Sofoi». Blatter
$tfW L.

2 junge Franzosen
(22 Jabre ) wünschen die
Bekanntschaft von 2 jungen
Deutschen zu machen zweck»
Sprachenausta « ch. Ant¬
wort unter H. 458 an den

Tagblatt- versag.

^L ^ Sonilerlelirgäiige:
—I Stenographie.

lMasch.-Schreiben
: Schön- u. Rund¬
schrift, Rechnen.
Buchführg. usw.

KaufmännischePrivatschule

WalterPaul
Friedrichstr. 51

Ecke Kirchgasse.
Tages- «. Abendunterricht

im allen Einzelfächern ""
beginnt jederzeit.

Erdl. AüvieruMlilht
für Anfänger . Std . 4 TO.
Ost. u. E. 457 Tagbl . P.

Pianist
(Schüler von

IGodiwski, Ouso.g
erteilt

Privat-
Lektionen.

Anmeldungen
1 täglich 3—4 Uhr.
I Gr. Burgstr . 7,111.
I On parle fran $ais.

English spoken.

Biolin - und Klavier-
Unterricht wird gründ¬
lich erteilt . Offerten u.
E. 483 an den Tagbl.-Vi

Tanzen
(alt u. mod.) lehrt jeder¬
zeit ungen. (a . Sonntags)
in wenigen Stunden (a.
für ältere Personen ).

W . Klapper u. Fra « .
Kl . Schwalbacher Str . 19
(Eing . v. Mauritiusstr .)

Beginn neuer Zuschneide- und Näbkurse an eigener
Garderobe am 1. Dezember.

Erstklassige Matzanfertigung von Mänteln,
Kostümen und Kleidern.

Zivile Preise . Prima Referenzen.
H . Ochs - Müller , Dotzheimer Strohe 106, 2.

sVMen. Gesunden
Verloren neues Leder-

Etui f. Gewehr . Freitag
abend auf dem Wege vom
Bahnhof . Mainzer Str . b.
Eemark . - Grenze. Abzug,
gegen gute Belohnung
Fundbüro.

sEMMlkWfeWnge^
Puppen-Möbel

Svieliacken u. , Kücken-möbel werden billig lack,
und gestrichen Ossert. u.
~ 457 Tagbl .-Berlag.
. .rliWs-Warstliren
Aus 3 P . zerriss. Strümvi.
od. Beinlg . erhi. Sie .2 P„
w. n.. P . 2.50 M . Schmiot.
Rertramstrabe 25. Bdh.

eUWoenen
werden gut u. billig aus-
gekübrt Ŵaaner.
Kaiser - Friedr . - Rin « 43-

Kunststicken
auf K ssen, Kleider etc. wird
noch vor dem Feste preisw.
ausaef . « ü owstr. 18, P . l.

Anfertigung
,on Kleidern ., Blusen
siöcken. und Mänteln ^bei
...lliaer Berechnung See^
rodenstrake 31. Gth. 2 1.

8WwA
Jacke«, vluse «, Schals,
Mützen «Iw. ertiflt an
Maschinenstrickerei Lotz

Marktstraße 22.
k.
MMWeNrln"

empfiehlt sich >ür Neuan¬
fertigungen, Ander« und
Wenoe« von Mänteln,
Kostümen,» eideru. Bl« eu
sowie« mdergarderob . «sw.

Frau Lehman«
Dotzheimer Str . 100, Bdh

Strümpfe
werden mit der Hand ge¬
strickt u. angestrickt. Ost.
u. L. 480 XaabL’iBeilaa.

2 . Frau hat noch Tage
frei im Flicken u. Aus-
beff.. fow. Neuanferi . von
Herren - u. Damenwäsche
u. dergl . in u. auß . dem
S . Oranienstr . 54. M . 3 l

Matz-Korfetts
aus besten Stof 'en werden
preisw. angefertiut . desql.
Aenderunnen , sow. Revar.
Förster , Göbenstraße 4, 1.

Durch aus perfekte

Weihzeug-
Näherin

nimmt noch Kunden in
u. außer dem Hauie an

A. 2ösch.

sucht noch Kundschaft im
Neuanfertigen . evtl , auch
Handhohlsaum . Zu erfr.
im Taabl .-Berlag . va

WeiljmAsgeHmI!
Alte Spitzen werden ge¬

reinigt und aest. von er¬
fahrener Dame . Offert , u.
B . 459 an  d . Taabl .-B.

Wäscherei
übern . Wäsche. Scharn-
borststrabe 25. Dari , r.

Bin täglich
zu sprechen!

Fr. » lös,
Doi heimer Straße 75»

Mittelbau , 3. St.

I BelsGÄm«, >
IM ©eidjäftsfrmi

mit Sorackkenntnilfen.
sucht sich an einem gut¬
gebenden Geschäft tatla

,u betelliaen.
Offerten unter 3 . 444 an
den Taabl .-Berlaa.

Jurist
.eteiligen . evt . .
Mitarbeit . Offerten unt.
O. 448 an den TaaLl .-B.

Stiller oder tätiger

l
mit 50—100 Mille ^ ge¬
sucht. Sofort ca. 25 Mille
benötigt . Das Geld wird
teils für Waren aebr..
der Rest wird auf der
Bank stcheroettellt u. be¬
hält der Geldgeber Eigen¬
tumsrecht . iodaß e. Risiko
ausgeschlossen ist. Das
Geschäft besteht seit 1919
und wird von reellem
Fachmann betrieben . Ee-
wobnbeitsgemäbe Horcher
erbalten keine Antwort.
Nur absolut zielbewnßte
Selbstreklektanien erfahr.
Näheres unter S. 448 an
den TLgbst-.Pe .rlag.
Aelt . Serr sucht Beleih

an kl. gewinnbr . Untern.
Ost, u. « . 448 Taabl .-Bl.

Kaufs WA-
Beteiligung sucht allein-
stcb. geschäftstücht. Dame.
Ost, u. T . 456 Taabl ^ ;.

Beteiligung
tät ge m. 100—2 0 000  M.
an gutem Ge chäst gesucht.
Angebote un er 8. 46» an
den Tagbl. Berlac,. _

Darlehen
aeaen gute Sicherheit ges.
Off, u. M. 464 Taübl^ L.600 Mart
auf Möbel -u le hen gesucht.
Off.u. v .461 a.Tagbl.-Berl.

Französischer
Ingenieur!

seit einem Jahr in der Ber-
wa tung der Wiedergnt-
mach nzs-Kommis ion im
Mit elpunkt der befreiten
Gcbieie, mit zahlreichen
Verbindungen, möchte mii
deutscher Fabrik oder Ge-
iellschast bezüglich aus
Grund des Wiesbadener
Abkommens zwecks Lie¬
ferungen in Verbindung
treten . Offerten unter
K. 455 a. d. 7agb1.-Verl.

Ehrliches gesckjäftstückt

Fkiillleill
sucht Filiale zu leiten
bexw. zu übernehmen , jed.
ohne Kaution . Oder w
Kaufmann richtet mir
eine solche ein ? Offerten
U..K 4SS T«libl.-Bcclqg,

Mir »• mehr tägi.
HU l>l I« Nebenverdienst.
Prosp. No. 49 gratis . ? S3
P. Wanenknecht Verlag, Lsipzig.

Heimarbeit
bei lohnendem Verdienst
durch Uebernahme einer
kleinen Betriebes , be¬
sonders für Damen , jedoch
mit eigner Wohnung
vassend. 8000 Mk. er¬
forderlich. Offerten unter
O. 432 Taabl .-Berlag.

Händler,Hausiere
Marktreisende

erzielen Koben Verdien
durch Verkauf e. Bedarf!
art . f. jederm. : Andrea!
markt grob. Zugschlagei
Näheres Fr . Kohl. Doi
kirnst Straße W . L,
Wo kann iü. Mädchen

w. 1 Jahr Weißnäbe
gel. bat . w. nähen ? Of
u. F . 459 Tanhs -Verlm

WerUht
Kriegbeschäd. 4000 Marl
gegen Sicherheit u. dtt

blicken Zinsen ? Ost. n
>. 463 an den Taabl .-Vl

Piano
in ante Hände zu miete«
gesucht Weibenburoftr . 8.
Part , rechts. Ettinasüaut.

^ranzösin
berufstätig,

I«MMkWlK
in Pens on oder Familie,
nahe der Bierstadter Stk.
oder Post. Offerten mü
Preisangabe unter %.  460
an den Tagblatt -Berlag.

5tout.Uionift
mit modernem Schlager-
Repertoire suchtf. Andr as-
martt Engagem nt. Mar
Pohl , Kellerstr. 25, 1.

Abonnement B.
PartM-Platz abzugeb.

ößßßn Parkettplatz.
Offerten unter L. 455 an
kLn Tgghl .-Per .gu._ _

Ölimmersion
aeiuckt. Offerten unter
B. 425 an den taabü»
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Derjenige Herr

mit Dame . w. Sonntag,
den 13. Nov.. abends , im
(Caf6  Corio . Marktstrabe,
verfehentl. lck>w. Herren¬
mantel vertauschte. wirdeS-Jtösr stau
zurück,»ersta tten .— -
Was Sie suchen
B-en Sie durch mich

Auf Grund meiner dir.
versünl. Beziehungen
allerbesten Kreisen
,ch im f‘~
Partien
zwecks

in
__ _ bin
di im stände. Sofort vas

zu vermitteln

ttran
Erstkl.
Tel . 1599
Grokte P

fofortioer Heirat.
Lim Dirk . Wwe..

Ekevermittlungs
Institut.

Luisenstr.
raris am

2.
platze

a. in iiib, Kr tä tig.
.WälMMSR

Damen verscüied. Konf
im Alter von 19—SV I
aus ersten u. Bürgerkrf.
-mit grob. Vermögen , be
austragten mim . zwecks

Hä .’Ä.SIBM*'
Erabenstrabe 2. 2.

Meine Vermittlung ist
reell und disk ret

Bei ged.Mm
M.2-Zim.-Wchn.,ll .Verm.
w. treue Herren k. zu l
m. tief. Herzensb. u. gut.
Po ition, Alter 40—65,
zwecks Ehe. Angeb. unter
F. 461 an den Tagbl -Verl

I»!
Zwei Freundinnen , im

Alte von 34 u. 35 I .. ev.
u. katb.. w. aus dies. Weg
die Bekanntschaft zweierHerren in sicherer Stell,
zwecks Heirat zu machen.
Offert., mit Bild , welches
zuruckaesandt wird , unter
S . 484 an den Taablatt
Verlaa erbeten . Diskret
LLÜkstckert.^ _

Gebildete Dame.
Anf. 40. gut. Charakter,
musikal.. mit eleg. Heim,
w. die Vek. eines gutsit
besseren Herrn zwecks
Heirat . Offerten unter
I . 454 an den Taabl .-Vl

Heirat
.. Lebensabend

seb. Dame .. 44 I ..
den

stickt" _
Witwe o. K.. mit eigen.
Heim u Haus . Herrn.
Ende 50—60 Jahre , in
ßuter zeitgemäb Lebens¬
lage. mit Herzensbild . u.
guten . llmganasformen
Wecks Senat K. nur in
Vetr. Kauim .. Bank- od.
Etaatsb . bevor» Ge

ed. D. Frenr . Wies»

lleinstehende kinderlose

Mitte 30. von best. Ruf.
angenehme Erschein., mit
schon elngerickt. Wohn . u.

Mk. Ersoarnillen.12 000
mochte sich. gerne wieder
flluaud) verheiraten . Ee-

! u solide Herren in
> Vostt.. welche Wert

Uv, kine gemutl . Säus-
lWeit legen, bitte um
"ab. Ana. ihrer Verhält-
Me . Beamter bevorzugt.

WSSillbsch. 21jäbr . eo. Fräul ..

ira. so 008 Vrrm.. find,«r Mit gut. sich. Erift.
"bahn.' zwecks Heirat.

m.  u . E . 482 Taabl .-Vl.
Bankbeamter
I .. w. mit unbelcholt.

: Dan
zu 28 Jahren.

Wblcker
ms zu : evangel.

t — " "N . »wecks
bekannt »u werden.

Znlchreiben mit Bild u.

Wechliachtsrounsch!
IteigWgs-HeiM
wünscht „da einsam , eins
anst. Fraul .. 24 I .. evg.
berufstätig , «roste Fig.
guter , naturlieb . Cbar.
durch Bekannlschaft mit
treuem , strebsam. Lebens¬
kamerad. mögl. kol. ruhig.
Char .. v. guter Eeiuudb ..
nicht unter 29 Jahr .. am
liebst. Förster (in Stadt ) .Vermag. Neben!., meiner !,
gute Anssteuer u. soäter
etwas Vermögen . Offert
u. A. » . 1000 bauvtpo'
fgaernd Wiesbaden.

Morgen-Ausgabe. Zweite» vlatt . Sette 15.

Mer MM
22 Jahre , wünscht älteren,
vermögenden'Herrn kennen
zu lernen zwecks Heirat.
Offerten uoter B. 4 (2 an
den Tagb! -Verlag erbetenSei»!!. Hmifminn
Fabrikant . 33 Söhre alt

mit jung , kinderl . evg.w
Witwe , bis zu 30 I .. von
jur bestem Aeubern und
Ruf »wecks Heirat bekannt
zu werden. Zuschriften m.
Bild unter U. 458 an den

M8n8bn -Angestellt.bess. Handwerk., mit grob.
Verm.. u. nebenbei ein
gutgeh. Geschäft, wünsch!
mit schön.. Häusl, verzog
Mädchen, nicht über 23 I ..
zwecks Heirat bekannt zu
werden. Nur ernste, nicht
anonyme Off. mit Bi d u.
3 . 441 an den Taabl .-Vl

6t((tl[. MM
Junggeselle . Ende 40. in
sicherer Stell . fucht* ält.
braves Mädchen o. Witwezwecks Heirat.
Ott . u. K. 457 an d. Tag
>latt-Verlag . Diskretion

SÜUSnMk _ ln £ILJffiedL

Ja . strebsam. Beamter.
Witwer . 27 Jabre alt.
mit 15 Monat alt . Töch-
erchen. w. stch mit nettem
sräulein . mit etw. Ver-

möaen. wieder zu verhei¬
raten . Witwe ohne Kind,
nicht ausgeschlosf. Ernst-
aemernte Ott . mit Bild u.
I . 457 an den Taabl .-V

Geb. Herr
ans. 30, Kfm., wünscht die
Bekanntsch. fgr. D me zw.
Heirat . Off u. v . 4S0 an
den Tagblatt -Verlao.

©otiilö. Franzch
38 I ., in gestch. Stellung,
wünscht Bekanntsch. einer
lungen gebildeten Dame
zwecks Konversation und
' eirat . Eesl . Off. unter

449 an den Taabl .-Vl.

NWISTLNUNM
FASSASIllR., POST- und FRACHTDIENST NACH

SÜD-AMERIKA
mo OS JANUNO- SANTO! - MONTCVIOIO

BUENOS AIRSS

CU3A,MEXICO,NEW ORLEANS
MAVANA- VERA CRUZ

mACNTOAMP . tR HACH OetNOENANNTCN HlFEM,
PERNAMBUCO UND BAHIA

MMELMCsStOER PRACHTDIENST NACH

NEW-YORK -
Alle Auskünfte aber Passage und Fracht durch

Reisebureau Born & Schottenfels,
Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Platz 3
u. die in den meist . Großstadt , befindl . Vertretungen.

F123

Israelit.UntentübungnieranE.D.,IDiesbadin
unsre ordentliche Mitgliederversammlung

findet statt : Sonntag , den 4. Dezember , vormittags IO1/, Uhr,
im Saale des Israel t. Gemeindehauses , Schulberg.

Tagesordnung:
1. Berichterstattung über die abgelaufene Finanz -Periode.
2. Neu - und Zuw h des Vorstandes.
3. Etwai e Anträge der Mitglieder in Unterstützungsangelegenheiten.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Wiesbaden , 2 . November 921. Der Vorstand.

\ \ \ \ \ •'i ' !••' j !j / •ff/,X \ \ v V\ 0 \ l 11 I • • III

Vertreter : A . W . Milch , Wiesbaden,
OranienstraCfl 35, 2. Fernsprecher 1419.

‘Dass mrJersiljetzt wieder kriegen
lüacht uns den IDasditag zum Vergnügen

Mariage*
Well educated widow,
iddeiaged without any

enumbrances , youthfull,
eleg. appearance , who
has travelled much in
America and England,
speaks some english ok
german descent , seeks
the aquaint . ok educated
americ . or engl . Gentlem.
with means , age 65 tu 70.
Lady has had gr at loss
f fortune , hs still about

lOO.t 00 M. Off. with name
and adress .otherw . useless
under H. 459 Tagblatt,
Wiesbaden.

fcM M da* Wasdien wieder eine Lust ] tm Hu Ist «he Wasch*
«räg , blendend weih, wie auf dem Raten gebleicht . Dabei grate

Ersparnis an Arbeit Zelt Seife und Kohlen.

PERSIL
*T# b»  beste edbsMttigc Wasdunittcll Oberen erhSMdiimrto

Original -Packung , niemals lose.

AlSelalge Hersteller « HENK1L tt CIE.. POSSBLPOHP.
Preis das Paket Mk. 7.—.

Vertreter : Tfa » SctllllfZ » Klrchgasse 48.

Sin oerjogen
K ~3Ifi£6etftrn6e nachriDflIj|tr. 12, 11.
u. nachm, wieder zu jpt.
——— _TT_J5raiLJßML_

Vorwartsstrebende und
Erfinder

Mte Verdienstmöglich¬
keiten? Aufklärung u. An¬
regung gebende Broschüre.

~ st? ‘Geist?

Ungenannt!
Ich will Ihnen antworten.
Geben Sie sich bitte zu

W . G.

EM. junge Dome
22 I ., sucht für einige Zeit Aufnahme in
femer Familie, mbgl. mit gleichalt. Tochter,
wo Musik und Literatur gepflegt wird.
Gef. Angebote mit Pensionspreis unter

A. 587 an den Tagbl.-Verlag.

Teilhaber
Fachmann für S ifenfabrik gesucht.

Aussührliche Angebote mit An-
- gäbe des versü ch. Kapitals

unter F . 463 an den

_ T -igbl . . Verl.  _
nüimn ^phinon Fahr  äder, Dezimal- u. Talel-Wagen repariert
"WUUaöüUUlBll BUDOLPU&ROTH, Heliinuadttr. 20, Tel. 4m

sendet
F 162

Co»
etitn.
ttet £ ft_ 71
fladen

Ein neuer
gratis

F . Erdmann
Bern,

KSniaaräf - -Kau
w rd gegen Puppenwagen
aetauicht. Holzhäuser,
Bismarckring 40, H. 2 l.
3 Monate alter Junge

in gute Hände als eigen
zu geben. Offerten unter
H. 481 Tagbl .-Verlag.

Lei den jetzt jehleuden teueren frijdjen(Hern
benutzt man getrocknetes, leicht lösliches

Mlnet-lMfi JaomonO“-ä*
jutn Zubereiten von Eierpfannkuchen, Rühreiern,

Mayonnaisen, Zwifchenspeisen etc.
- -- -- Für Grossisten Spezialpreise. -

Großvertrieb : Wagemannstr . 19, Wiesbaden.
In allen Leb.nsmitteigeschäften zu haben.

«nt eingeführte Provis ionSvertretrr überall gesucht.

(NsgMMlsNtMN ' ^ baratnren , Plaiten , alle Schlager.
UHUIUWUJJIJUII« laust, Pteichstraste 15. — Tel. 4806.

Zum bevorstehenden

Andreasmarkt
empfelrle mein reicl ĥalfiges Leger:

Schuhriemen , Spitzen , Mas <hlnen « arne , Sfopf-
«arne , Normal - und Einsatzhemden , Herren-
Sochen , Hosenträger , Taschentücher , Weih¬
nachtskerzen , Briefpapier In Mappen , Sfridt-
Hrawatf en sowie alle Kurzwaren zu den billigst. Tagespreis.

Strickgarne das Pli. 45  M.|
I " - ' ■ fl

Sarmer Sngros-Saaer Ä

Me öekeilwß
an gut reut ., streng reellem Unternehmen mit
I00 0 >0 Mk., evtl, mehr, ge uchk. Offerten unt.
F . 441 an den Tagblatt -Ve-lag.

Wchnmh!sSI!1e-es RMiigs-sOs.
gen ! Kennst du Re.
ki uns' -er 90 Pfleg-
kl. Weibnacktsfreude

Hoffende, bittende
lieber Leser? Dann denk" au
linge und hilf uns . für ste eine . .. _
zu bereiten . Wir tragen schwer unter den Sorgen
und Nöten der Zeit . Ein rreundl . Gedenken auch
uns rer Anstalt ist dringend notig . Dankbare Herzengruben alle lieben Freunde.

Der Vorstand:
Debeimrat Jäger . Dierstadt : Pfarrer Grein . Wies¬
baden ' Lehrer Davvrich . Wiesbaden . Borckftraye 5.
Landwirt E Schneider . Biebrich . Anstalisl ' Sühne
Rechner der Anstalt : Scheller. SLarnborststraße 11;
Bankkonto' Wiesb Bank k Hansel u. Gewerbe . F209

Dringende herzliche Bitte
der^inderbewahranstalt!

Vor 87 Jabren als Kinderhort
unsere Anstalt seit Jahrzehnten das Heim für 131
vis P50 Kinder , die der elterlichen Pflege entbehren.

Mehr als je bedürfen wir beute der llnter-
itützuna edler Menschenfreunde, damit es uns möglich
wird , unseren Pfleglingen eine Weibnachtsfreude zu
bereiten Darum bitten wir Helft uns . wie bisher,
den Weibnachtsbaum schmücken'

Gaben aller Art . auch abgelegte Kleider und
schuhe, dte wieder hergericktet werden können.
Bücher und Sviele . die nicht mehr gebraucht werden
werden dankbar entgeaenaenonimen in der Anstalt.
->chwalbacher Strabe 81. wie auch bei den Unter¬
zeichneten Vorstand ^ nitaliedern ' Letaeorön . tvor»
mann. Varkstr. 14. Archit Reich nein, Bierstadtet
-trabe 10̂ Dekan a . D. Bickel. Rbeinstrabe ^105.Rentner W. Nenendorff , Herrngartenstrabe 15. Geb.-
Rai E Bartling . Beetbovenstr . 14. Geistlicher Rat

ekan Griiber . Luilenstrabe 29, Stadtrat Dh,l . Soll,
obe 20. Frau L n. Knoop . Üblandstrabe 5.
»chhorn. Katter -Friedrich -RIaa 37. Fräul.

Zestendstrnbe
rl . S . Eickk

. . Metz.
strabp 19 tau e«

Weihnachtsbitte
des AOWMliir ZohmesWL

Wiesbaden.
Pansen Herzens sehen wir in diesem Jabre dem

Die . dauernde Steigung all»
en finden

das lieb > Ebristkind -u erfu"llem
alle mehr wie je m Anspruch

mit der

en.Thristiest entaer . , ^_ _
Lebensmitteloreike bat unsere Kräfte ganz
>odab. wir . wenn lim ni .bt edle Mensche
nicht in der Lage stnd. unieren Kleinen ihre
und Sehnsucht auf das
Wohl bewubt. dag jetzt _
genommen stnd. kommen wir trotzdemorinnenden und herzlichen Bitte ' Gebt

Gaben jeder 3
genommen bei Fra
rtch-Rins 80. Frau _ _

Johanne»«!« . Platter Str.
«Wiesbadener Taahlatts ". Schaltsrb. r.

Die Rorstkende: Frau General Benni «.

Herzliche Bitte!
lleber 150 Kinder warten darauf , daß wir ihneneine kleine Weibnachtsfreude bereiten . fehltan

das
vi

UN«
: • Teuerung ist so grob, dab wir umis tägliche Auskommen rmaen muuen . Da oitten

Ir alle , die unlere Kinder lieb haben und uns zu
cm icn ünd . um eine Gabe der Liebe zumWeibnachtsfest. Dankbar stnd wir auch für Lebens¬
mittel . Kleidung und Svielkachen. F20S

Der Sansvorftanh der Panlinenstiftnng:
I . v. Wintzingerode. Pfarrer Eichboff.

Oberin.  Porsteber.

Gesdiledilsleiden
und ihre Behandlung durch unschäd iche lang-
erprot te Kräu erküren ohne Einspritzung und
«faoe BeruUtOrung bei frischen und veralteten
Leiden . Ausfünrl . Broschüre mit Anweisung zur
Selbslbehandiung und vielen Dankschreiben

versendet diskret gegen Mk. 2._
Dr.S.S.Ranelser , med.Verlag, Hannover,OdeonstrA
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REINER
WeiNBRAND

ihFRiEDENSQUAÜTÄT
MARKE:

Vertreter : Otto 2 Bcftcl , Wiesbaden . Bülowstratze 15. - Telephon 23SS. r  I,'

3. STÜCK-NCHF.A.G.
WEiNBRENNEREiEN

HANAU a/m.

Reiche Auswahl aller Arten
moderner

Handarbeiten
Tabletten —Kissen —Decken —Tischläufer

In gezeichnet angefangen und fertig gesfickf.

r Klichen - Handarbellen -|
_ besonders preiswert. _ |

Stickgarne - Stick- und Häkelseide
Häkelgarne — Spifzengame

Holzperlen - Lampenschirmfransen
in großer Farbenauswahl.

Aufzeichnen - Anfängen
und Ferfigsfellen von

Handarbeiten Afelier.
Kelimarbeifen Klnderar beif en

Reizende Neuhelfen in Geschenkarfikeln.

CH . HEMMER
Langgasse 34. Kies

EW. WENZEL
Gen -Verfr. u. Fabrikmederl.
von Lausifzer Tuchfabriken

Jetzt:14 Oranienstr . 14
n io>■e

Bchwalbach. 05
Straße 14

•c

1 ! Straße
M

Straße 11 Oranienstraße

TnehpßhandtangT"25d"‘feiner JKaßsehneiderel
Einige Neu-Eingänge in blau, grau, marengou. braun.

Ai..'iIII»"»III»"»lII»'III»IlII»"'iIII»"»III»"'G!
Ä Gebild .FrHulein J

ST mu langjährig . kftufmHnnlsch . Teilig Keil , 'S
2 Englisch und Französisch sprechend , ■
EL wünsch ! Filiale in feiner Branche zu über - SU
—  nehmen . Koufion kann gesfellf werden . Oft.
ET unfer F. 404 Tagblaff -Verlag . ”

r
Aufarbeiten

von Matratzen 50 Mark,
Sprungrahmen 60 Mark,
johrie alle Polsterm. bill.

Albrechtstrabe 87, 1.

Wrth

Besonders preiswert

VeW -We ».
mit allem Zubehör.

852

TAEk LETTEN

das e *p *obte Ifitiel!
\jh4rr pichende Er folge*  ,

Belehrende Broschüren mil DanKschrctlien sraKs .üfct-rdll
erhalHith .wo nicht direhhvonder Febrile Nachahmungen

man aurüch . Ngr echlmilderSchuIr Murhe. StorawerK
D? STOLZ VR * SING /CMS «.

«Bfl.KcMM. LHltuc-wSTt / DÜSSELDORF 1.
Fl 26

2000  Paar
MW MM 'SWkWk
passend siir Bergarbeiter, billig zu verkaufe»

Schuhbörse, Halle S.
Grohe BrnuhauSnr. 10. F127

-Reparaturen werden
prompt u. billig auS-
geführt. — Sämtliche
Ersatzteile auf Lager.

I ^hrradhauo Lübte. Wellritzstr. 8S. Telephon 1834.
Fahrrad

ntomobile
Aus Privatbesitz zu verkaufen:

28 /so Mercedes-Landaulet
bequemer Reisewagen

«/za Benz-Landaulet
für Geschäftszwecke geeignet

7/is Adler-Coupö.
Näheres durch die Kruck » Werke Wiesbaden,

G. m. b. H., Schiersteiner Straße 21b. Fernspr. 5969.

XL».
t

Die Geburt eines gesunden
§/ Zwillingspaares

teigen in dankbarer Freude an

Dr. A. Amdnn und Frau
Lotte, geb. Teifel,

Wiesbaden, den 25. November 1921.
Arndtstraße 5.

Statt Karten!

Ella Eifert
Alfred Seidel

Verlobte.
Wiesbaden

Kaiser -Friedrich -Bing 10
November 1921.

Zürich

Statt Karten!

Die Verlobung un¬
ser. Tochter MELITTA
mit Herrn JULIUS
ADOLF LAMBERTS
beehren wir uns anzu-
teigen
RUDOLF PHILIPPI
und Frau MARIE,
geb. Schweisguth.

Wiesbaden, 25. 11. 21.
Viktoriastr . 9.

Meine Verlobung
mit FräuL MELlTTAl
PHILIPP1 , Tochter d
Fabrikbesitzers Herrn
RUDOLF PHILIPPE
u. seiner FrauMARlE,
geb Schweisguth. zei-\
ge ich hiermit ergtr  |benst an.
JULIUS ADOLF  .

LAMBERTS.  I

Bodenheim (Bes Köln)  |«.Zt Neustadt a. d . H

Statt Karten!
Ihre am heutigen Tage vollzogene Vff

mählung beehren sich ergebenst amuzeigen

August Kahle
Liesel Kahle

geo. Emst.
Wiesbaden, Lothringer Str. 81 Geisenheim alfi

Für die uns anläßlich unsrer

Vermählung
erwiesene Aufmerksamkeit sagen wir w.

herzlichen. Dank.
Heinz Heß u. Frau

Luise, geb. Stoll.
Wiesbaden, November 1921
Dretweidenstraße 1.
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Weinbaus Pflug
Schulgasse , Ecke Klrchgasse.

Fernsprecher 543 ._ z~s_ Fernsprecher 343.

Der gute Wein.
Die gute Küche.

Das gemütliche Lokcü.
Spezial - Ausschank Macholl - Liköre.

Die Tribüne.
Direktion : Victor von Schenck.

Dienstag ( den 29 . Hov. f abends 8 1/« Uhr,
io Wintergarten i

Operetten-Abendf
im Kostüm.

Frl . Kuhn (Stadttheater Mainz)
Frl . Zimmermann , Frl . Vogt

Jacques Bügler (Residenztheater Wiesbaden ) ' >
Ernst Vogler (Residenztheater Wiesbaden ) ^
Heinz Savigni (Residenztheater Wiesbaden)
Eduard Bätz (Residenztheater Wiesbaden)

Am Flügel : Frl . Erna Turba.

Vorverkauf Sonntag 10—1 Uhr,
Montag 10—12 Uhr Kasse Wintergarten

(ohne Vorverkaufsgebühr ).
Theaterkassen Blumenthal und Rettenmayer.

Eintrittspreise i
15.—f 10.—, B.—, 5.—, 3 .—g 2v—

Konzerf -Agenfur Heinrich Wolfl
Friedrichstraße St) . * . Telephon 8225.

Montag, den 28. November, abends 71/ , Uhr
Im KASINO, Friedrichstraße 22

Lieder « und Duetten -Abend
DAGMAR DIESEN-KRISTIAHIA

(Sopran)

AHHA-MARIE STÜRM-FRAKKFDRT/M.
(Mezzosopran ).

Am Flügel : Prof . Franz Mannstaedt.
Lieder von Schubert , Schumann , Bruch , Liszt,

Weber , Wagner , Wo f.
IIHUIIIinilHIMI ■iMiiiiiimiin

Karten zu 15, 10 M (num .), 6 M. (unnum . ) im
Reisebüro Rettenmayer , Kaiser -Friedrich -Piatz 2,
Stöppler , Rhe nstr . 41, sowie an der Abendkasse

Spanoenberg’idies
Konseraatoriumf. ntusik

Wilhelmstrnße ltt. Telephon <49.

Dienstag, den 9. November, 7*/t Uhr abds.
im kl. aale des Kasinos , Friedrichstraße 22:
= Klavier -Abend —

von Schülern der Oberklasse
(Klasse des Pianisten Fr . W. Keitel ) .

Eintritt frei I 1193

Tip -Top -Kino
Bleichsfr . 5 , am Faulbrunnenplatz.

Ab Freitag , 25. November : Erst -Aufführung!
Sansone in der SdiHnoe des Satans

5 Akte, ln der Hauptrolle: L. Albertlni.
Rehlame -Preise : 2 , 3 und 4 Mk.

Nur noch kurze Zeit!

im Boxkampf um die
Weltmeisterschaft

TAglich von 8—11 Uhr
und das übrige neue Woehenprogramm

Grosses Orchester.

mm  II T - Lichtspiele
w " ■ ■ Rhein stralle 47

jf Sonntag letzter Tagt£ Caro Ass 3 . Teil:
I Bestien der Steppe.
I Par ° ^ ®s  bbertrifft an Sensationen alles
1 r Uagewesene . Caro Ass ist einer der
■ größten Fortsetzungsfilme , die je in Wies-
B % baden gezeigt wurden.

Lustiges Beiprogramm.

Urania
Blelchstr . 30 . Bleichstr . 30.
nnnnnnimnnnnnnininnniininninniinnnnnmnannmnnnnnn
Ab beute bis einscbL 2 . Dezember

Das große ftadinmgeheitnnis
8. Teil

II

Ferner:

Büßer der Leidenschaft.
Fesselndes Drama in 5 Akten

mit Hilde Wolter in der Titelrolle.

^ 2 . Teil
Im Rausche der Macht

^ Gunnar Tolnaes
CLARAJVIETH.
jUles für die Firma.

Lustspiel mit

Leo Peukert.

KINEPHON
Taunusstraße 1. Nähe Kochbrunnen.

Unständige Frauen
SUtenschausplel ln 3 Akten

mit
Ressel Orla

Erra Bognar
Albert Patry.

Sie Jranenreehtlerin Valg
Lustspiel in 2 Akten.

♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦

RHENANIA
chwaibacher Str 57.

Der große Wild-West.
III . Teil:

DerKampfumd.Schleuse
in 6 spannend . Akten

Fern r:
Der größte Sittenfilm

Die Ratten
in 6 Akten.

In der Hauptrolle:
Emil )anning

95
M  Wi

rk-Jtabarett
im Park-Kotel
Wilhelmstraße 8»

Fernruf 6349.
Eintritt Mk. 20_

Konzessionierte Künstler-
Spiele abends ab 8.30 Uhr

Das Novemb.-Elite-Programm
Fritzi Gerry, Vortr.-Künstler.
Carl Heinz Ewer:, Polyp!, on,
Paula Kühl, Spitzen-Tänzerin
Lisa Rat, Operetten-Soubr.
Ch.Permana,SteptSnz.,Parod.
Hans Schach, slchs. Komiker
G.Tücher,-Hum. u. Conidrenc.

Arosa and Ramiro,
Original spanischer Tanzakt

piei
vom 1. b. 15. dieses ) in
ihrem Repertoire von
Fred , von Auer, am
^iügsi der Komponist

i' rl. Eliy Glässner, Vu. tr .-
Star , Gastspiel vom15. bis 30. November

Veränderungen im
Programm Vorbehalt.

Hawaltan -Jazz.

Monopol -Theater
Erstaufführung I

die vielgefeierte Filmdiva , in.

Gekreuzte Wege.
Drama in 5 großen Akten . -

Lustiges Beiprogramm . Künstlermusik.

Thalia-Theater*̂
Klrchgasse 72 . Telephon 6137.

Freitag , 25., bis einschl . Montag , 28. Novbr . :
Nur 4 Tage!

Auf vielseitigen Wunsch wiederholt

„Zigeunerblut “ .
Dramatische Film -Oper in 6 Akten

mit Hilde Wttrner und Paul Hansen.
Gesänge von : Bizet , Leoncavallo , Gumbert

und Meyer-Helmund.
PersSnlleh mitwir ende Gesangskräfte:

Herr Opernsänger Albert Engels u.
Frau Konzertsängerin Else Llndner.

Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister Hermann Lewin.

Ferner : Das 3aktige Karfiol -Lustspiel
Resl , Wlirzl u. die Susi
mit Dolli Gült IdaVanft u. R . Senius.

NOBODY  IV . Episodet
Das japanische Rätsel

mit Sylvester Schiffer.
Spielzeit : 3 —10 '/, Uhr.

Atlantic
Kirchgasss 15. Tel. 485.
Täglich abends 8 Uhr

Kammersänger

Peter
£ordtnatin
in seinen Glanzrollen

dazu ein

Kein Wein zwang.

4-Uhr-Tee.
Ta nz -Vorführu ngen
bei freiem Entree.

implizissinn::
Erste vo-nehmste

Künstierspiele
WIESBADENS.

Webergasse 37.
Telephon 1028.
M. Alexandroffiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimittitiiiiiiiiit

Ab 8 Uhr abends:

Nur noch
kurze Zeit!

s
Dir.

»»iii»»»»»«»«>»>>»»"»>>>>»
Ein ritt Mk. 10.—
Souper Mk. 85.—

Ab 9 Uhr , I. Etage:
rocadero - Tanzpalast

mit 2 Kapellen!

Auskunftei-DetektiveKosmos
Luisenstraße 22

Ecke Bahnhofstraße
Telephon 4180.

Auskünfte
über Vorleben, Ein¬
kommen , Vermög., etc.

Ermittlungen
Beobachtungen

an allen Plätzen der
Welt . — Nachweisbar
Ia Erfolge in der Auf¬
klärung v. Diebstählen.

On parle franjais.
English spoken.

K ammer*
:: Lichtspiele

Mauritlusstr . 12.

Erstaufführung!
DiePerlendame
Italienisch .Sensations-
Drama in 6 Akten mit

Viktorio Lepanto,
der schönsten Frau.

Italiens.
Eine abenteuerliche

Hochzeitsreise.
Exotisches Drama

in 5 Akten.
Kl.Eintrittspr . : 2—6JK

Staats -Theater.
Sonntag , 27 Slooember.
Nachmittags 2.30 Uhr.

Sondervorstellung.
Zwangs cinquarticrung.
Schwank in 3 Akten von Franz

Arnold und Ernst Bach.
Kommissionsrai Schwalbe

Mar Andrtano
Gerhard, s. Neffe . K. L. Dielst
Ellermann . . . . E. Lehrmann
Helene,d.Tocht. . Helga Reimers
Dr. Hellwig, . . B. Herrmann
Elölka Kereköshäzu HelgaNielsen
Wilhelm Lemke. Paul Wiegner
August«Kliemchen. . M. Kuhn
Anna.i-Tocht. . . Toni Portzehl
Karl, Diener . . . H. Der Höft
Frau Bollmann . Seltne Koller
Ort der Handlung : Eine grobe

Provinzstadt.
Nah dem l. Akt 12, nach dem

2. Akt 16 Minuten Pause.

13. Vorstellung Abonnement0.
HoffmannsErzählungen
Phantastische Oper in 3 Bildern,
einem Vor. und Nachspiel von
I . Barbier. Musikv. Offenbach,
tzoffmann. . Ludw. Raffmann
Riiiau» . . . Ruth Wolffreim
LiudvrfCoppeitus
Dapertutto
Mirakel
Olympia
Giulletta
Antonia
Stella
Andrea»
Cochenille
vitichinaccio
Franz
Epalanzani
SchlehmU
Trespe!
Die Stimme der Mutter

Lilly Haas

Rejidenz-Theater
Sonntag , 27. November.

Nachm, 3.30 Uhr (ermStz. Preise)

Die Postmeisteri«.
Operette in 3 Akten von August,
Neidhart. Mustk von L. Iesset.

Das Glücksmädel.
Bolksstllck mit Gesang und Tanz
itt, 3 Mten von Otto Schwartz.
Sn den Hauptrollen sind b»
Tchöftigt: Die Damen: Aenne
Bnka, Anni Haihky, Grete
Lilien, Maria Palik, HelenSchütz.
DieHerren: EduardBüh, Feodor
Brühl , Jacques Bügler, Ludwig
Kepper, Heinz Saoigny , Ernst

Vogler. Willi Zimmermann.
Gröbere Pausen nach dem ersten

und zweiten Akt.
Anfang 7. Ende gegen 10 Uhr.

Montag , 28. November,
abend» 7.30 Uhr:

Erstes Gastspiel der Erl-Bühne.
Erde.

Eine Komödie des Lebens von
Karl Schönherr.

G. H. Andra

. Eertr. Eeyersbach

. Heinr. Schorn

Fritz Mechler

Schauplätze: Vor- und Nach-
spiel! Lutters Keller in Berlin.
Erstes Bild: Im Hause des
Phyilkprofessors Spalanzani.
Zweites Bild: Bor dem Palast
der Giulletta in Venedig. Drittes
Bild: Im Hause des Rate»

Crespel.
Musikal. Leitung: Arth. Rother.
Nach dem l. Bild 15, nach dem

2. Bild 10 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende 10 Uhr.

Montag. 28. November.
Sonder -Borftellung.

§8-Koller.
Schwank in 3 Aufzügen von

Arthur Hoffmann.
In Szenegeletztv. M.Andriano,
Prästdent Lucius . S. Schwab
Guido Bömelburg . . G. Albert
Waltraut von Bodenbach

Helga Nielsen
Brandi». Bürodir. . P . Wiegner
Käsebier, Registrator Fr.Prüter
Theobald Feistmann, Grotz-

schlachlermeister. M.Andriano
Auguste, s. Frau . Marga Kuhn
Lucte Schürmann, seine Nichte

Tom, Portzehl
Heinz Werkenthien, sein Reffe,

Karl L. Diehl
Peter Schlund . B. Herrmann
Wilma Behren . Helga Reimer»
Zeit: Gegenwart. Ort : Der
erste Aufzug spielt im Garten
eine» Sommerhotel», der zweite
in einer behördlichen Amtsstube,
der dritte im Prioatbureau des

Präsidenten Luciu».
Nach dem l. Aufzug ld Mtn.,
nach dem2.Aufzug lOMin.Pauf «.
Unf«n«.7. Sr *- —•* Ana Uhr.

f flurjiinifrfloißKt7]
Sonntag , 27. November.

Vormittags 11.30 Uhr im großenSaale:
Eichendoff-Morgenfeier

unter Mitwirkung des Gym-
naaialdirektors Dr. Preising,
des Konzertmstr . R. Bergmann
und von Schülern des Huma¬
nistischen Gymnasiums (Chor

und Deklamation).
I. Chorlieder : a) O wunder¬

bares tietes Schweigen,
b) O Täler weit, o Höhen
von F. Mendelssohn.
Ansprache : Eicheadorlt u.
die Musik.

Oberstudiendirektor Dr.
Preising.

3. Gedichtvorträge : (Heimat
Kopke.)

4. Chorlied : Laue Luft von
Moritz Hauptmann.

5. Gedichtvorträge : (Harald
Korthe und Karl Behnke.)

6. Violinkonzert E - moll von
F. Mendelssohn.

I. Andante . II . Allegretto
non troppo Allegro molto
vivace. (Konzertmeister R.
Bergmann . Am Klavier:
Oberstud . Dir. Dr.Preising)

7. Gedichtvorträge :(Mattlener)
Chorlied : In einem kühlen
Grunde von Gluck, bearb.
von Max Reger.

9. Gediehtvorträge : (R. Böger)
lu. Einstimmiges Ofaorlied:

Lied der Prager Studenten.
II . Gediehtvorträge :(0 .Müller)
12. Chorlieder : a) Abschied

vom Walde, b) Wanderlied
von F. Mendelssohn.

Nachm. 4 Uhr im Abonnent.
Symphonie-Konzert

Leitung : C. Sckurioht, stidt.Musikdirektor.
Solistin : Frl . Edith Schmidt

(Sopran) Leipzig.
OuvertUre „Zur Weihe de»
Hauses - von Beethoven.

4. Große Arie der Maria ans
der ( per »Die Folkunger-
mit Orchester v. Kretschmer.

(Frl. Edith Schmidt).
3. Symphonie Nr. 3, Es - dar

(zum ersten Male) von Ford.
Manna, a) Allegro, b)Adagio,
c) Allegretto con moto,
d) Finale.

4. Lieder m.Klavierbegleitung:
1. Mit Myrthen u. Rosen,
2. Du bist wie eine Blume

von R. Schumann.
3. Im Kahne, 4. Hoffnung

von E. Grieg.
(Frl. E. Schmidt ;imFlügel
Kammermusiker E. Kiesel)
Abends 8 bis 9.30 Uhr:
Abonnements-Konzert

Städt. Kurorehester.
Leitung: H. Jrmer , städk

Kurkapellmeister.
Solist : Konzertmeister Willi

Kleemann.
1. Festmarach von R. Wagner.
2. Ouvertüre zu „Oberon“ von

C. M. v. Weber.
3. a) Melodie v. A. Rubinstein,

b) Hejre KaU von J . Hubay.Konzertmstr . W. Kleemann.
4. Peer Gynt -Suite Nr. 1 von

E. Grieg.
1. Morgenstimmung . 2. Ases
Tod. 8. Anitras Tanz. 4. In
der Halle des Bergkönigs.5. Canzonetta von R. Hammer.

6. Fantasie aus „Aida“ von
G. Verdi.

Abends 8 Uhr im klein. Stale:
Lustiger Abend

Gurt Kraatz,  Schriftsteller.
Heitere Erzählungen , Gedichte
Scherze , Schnurren , Dialekt¬
sachen , von Presber , EttUnge*
Moszkoweki, Herzog , Urbai
Rideamns eto. u. aus eigenstWerken.

Montag, 28. November.
Nachmittags 4—8.39 (Ihr:

TANZ - TEE
im kleinen Konzertsaale.

Abends 8 Uhr im großen Saalei
Zweites Konzert

imRing von BVolka-Symphoaie-Konzerten.
Leitung : Carl ScburiehL
So.ist : Max Schildbacb

(Violoncello).
Orchester : Stadt. Kurorahoitoo,
L. v. Beethoven : Leonoreu

Ouvertüre Nr. 3.
A. Klughardt : Konzert (fil

Violoncello und Orchester
L. t,  Beethoven : 7.Symphogj^



gibt es nickt, aber fämtl
Soielwaren werden neu
revsriert . Wrlbelm Jung.
Adelbeidstrabe 10. 3.
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' denkbar größte Auswahl, billigste Preise.
Winter -Mäntel frtc _
mit farbigen Unterkragen . 245 .— ^ /

Winter -Mäntel öq  c_
Winter -Mäntel 475  —
Winter -Mäntel 675  —

Winter -Mäntel 075 —
in Velour de laine , in allen modernen Farben . . . . 1175.— ^

Winter -Mäntel 1475  —
aus besten Stoffen , mit Pelzbesätzen . 1675 .— — M V ♦

Astrachan -Mäntel 075 .—
ganz auf Futter . 1675 »— •

Plüsch -Mäntel ** je  _

Langgasse 32 Langaasse 32
Größtes Spezialhaus für Damen-Konfektion.

zwischen beliebigen Plätzen des In- und Auslandes
unter Garantie 879

mittelst Patent - Möbelwagen
oder Lift vans.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft
Triedrich Zander jr. & Co.

Adelheidstraße 44. — Fernsprecher 1048.

Louis Hillebrand
15 Luisenstraße 15 "W ^ GSIDSKIGII Fernspr . 1041 u . 1049

Speditionen ST
An- und Abfuhr von Waggons . Täglicher Eilfuhrdienst Wies¬
baden - Biebrich - Mainz und zurück . Anschluß ln Mainz an den

Xiastautoverkehr nach und von Frankfurt a. M. . . .

Qemsinnützige Jfassatiische
jWöbeleertriebs-Gesellschaft

WIESBADEN m. b. H. Luisenstraße 17
Lieferung gediegener

Küchen -,
Schlaf- und Wohnz.-Einrichtungen

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.
Teilzahlung

ohne Preiserhöhung gestattet.

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.
Trinkkur im Hause . 107g

MP Durra! eil
Ein Posten engl. u . amer . wollene

Decken
gefärbt in dunkel lau , biaun , schwarz
und grün , besonders gut geeignet
für Damen - und Herren - Nläntel,

preiswert abzugeben im
Wiesbadener Partiewarenhaus
Luisenstr . 39 » Bleichs ’r . 31»

Brennholz
Buchen« u. Eichenscheiter, ofenlang u für Kesselfeuerung,

Tannen -Anzündeholz
aus Schwartenabfällen , liefert waggonweise und it
kleineren Mengen ab Lager und frei Keller.

Buchen - und Eichensägemeh!
zum Räuchern stets vorrätig.

Franz Kopp & Sohn
Sägewerk und Holzhandlung,

Wiesbaden , neben Güterbahnhos West. Tel. 5171.

■ttil

ßtosshandels Qes ellseWfHm

WIESBADEN
Fernsprecher Nrund LagerBüro

1965 UttdLeimring 381
Abteilung IIAbteilung

ÜlineralSlei Technische Bedarfsartikelund Jette
Industrie GemerheMolleSpezial

Da ich eine Preissteigerung früh¬
zeitig voraussah , habe ich zur
rechten Zeit größere Abschlüsse
getätigt , sodaß ich mich in der
Lage befinde , meinen KundenSchlafzimmer

Küchen
großes Sortiment in weiß
lack . Metallbetten

sowie Einzelmöbel in wirklich
gediegener Ausführung u reichster
Auswahl zu staunend billig.
Pre sen anzunieten. Ein Besuch
am Lager überzeugt Sie von der
Qualität.

Wiesbaden, Friedrichstr . 41
(Laden und 1. Stock)

Gegr. 1891.
Durch meine Reellität zum Erfolg

Verkauf gegen Kasse
und Teilzahlung.

Fahrräder
nur erstklassige Fabrikate,

Wehöl'WMe. galjrtaöößccifungen, MeMWöii. Msrien.
Feuerzeuge empfiehlt zu äußersten Pre sen

Ed. Lübke, Wellritzstraße 39
vrrtr . der Türtopp-Werke, Bielefeld.

Fahrrad -Reparaturen prompt und billig.
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